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italieniſche Studenten veranſtalteten in der in allen ſtritligen Punkten Geungihunng ge⸗ 
Aula der Univerfität eine Kundgebung für währt. Am Freitag find dann hinterein⸗ 
die Errichtung einer italienischen Univerſitätf ander folgende Telegramme der „Agenee 
und zogen hierauf vor das Parlament, wo Havas“ eingegangen: 1. Der Marineminiſter 
fie Hochrufe auf die italieniſchen Abgeordneten] hat keine Beſtätigung von der Rückkehr des. 
ausbrachten. Die Wache zerſtreute mit blanfer | Geſchwaders des Admirals Caillard nach 
Waffe die Studenten und die große Menfchen> | Toulon. 2. Paris, 12 Uhr mittags: Der 
menge, die ſich angeſammelt hatte. Ein] Marineminifter hat von dem Oberkomman⸗ 
italieniſcher Student wurde wegen Widerſetz⸗ direnden des Mittelmeer⸗Geſchwaders, Md- 
lichkeit verhaftet. miral Maigret, folgendes Telegramm er⸗ 
Der Papit befindet ſich, wie am halten: Das Geſchwader ift in Toulon ein 
Donnerſtag gegenüber anders lautenden Ge⸗ getroffen. Die Befehle find ausgeführt. 3. 
rüchten die „Agencia Stefani“ feſtſtellt, ſehr Paris, 1 Uhr mittags: Der „Agence Havas“ 
wohl. Er empfing am Dounerſtag die Prä- [wird aus Toulon gemeldet: Es ift nicht 
laten der Kurie ſowie die Kardinäle Ram richtig, daß die Diviſion des Admirals 
polla, Mocenni und Pierotti. Um 6 Uhr] Caillard mit dem Mittelmeer⸗Geſchwader 
abends betete der Papſt mit Monſignor] hierher zurückgekehrt ift. 4. Toulon, (ohne 
Augeli einen Roſenkranz. Zeitangabe). Die Diviſion des Admirals 
Mit der franzöſiſchen Flolten⸗ Caillard hat ſich geſtern früh von dem 
demonſtration gegen die Türkei] Mittelmeergeſchwader getrennt und wird 
ſcheint es ein eigen Ding zu ſein. Es iſt ohne Zweifel am Sonntag Abend oder 
ſehr ſchwer, aus den einander widerſprechen⸗ Montag früh in den türkiſchen Gewäſſern 
den Nachrichten der offiziöſen franzöſiſchen] eintreffen. * 
Telegrapheuagentur klug zu werden. Am Aus Paris wird gemeldet, daß Präſident 
Donnerſtag ſpät Nachts wurde folgende offi⸗ Loubet, begleitet von dem Generaliſſimus 
ziöſe Note der „Agence Havas“ ausgegeben:] Brugsre, Eude Mai oder Anfangs Juni 
Das geſammte Mittelmeer⸗Geſchwader ist] 1902 in Petersburg zum Gegeubeſuch 
Donnerſtag Abend nach Toulon zurückgekehrt.] eintrifft. Dabei fol auch Moskau als Herz 
Alle Schiffe haben ihre Ankerplätze wieder] Rußlauds in das Programm aufgenommen 
eingenommen. Dieſe um Mitternacht ver⸗ fein. Das franzöſiſche Geſchwader wird 
öffentlichte Meldung der „Agence Havas“ Libau oder Krouſtadt anlaufen. Dann bes 
hat in Paris lebhafte Ueberraſchung hervor- ſucht der Präſident zuerſt Peterhof und darauf 
gerufen. Von den Blättern wird die Rück⸗ Moskau. 
kehr der Flotte damit erklärt, daß entweder Zum Befinden König Eduards hat 
das gegen die Türkei geplante Vorgehen] der Londoner Korreſpondent der „Voſſ. Ztg.“ 
verſchoben worden fei, oder daß die Türkei erfahren, daß die Gerlichte über ein Kehle 
der franzöſiſchen Regierung plötzlich Geung⸗kopfleiden des Königs jedweder Begrüu⸗ 
thuung gewährt habe; die erſtere Hypo⸗ dung entbehren und völlig aus der 
theſe fei. allerdings die wahrſcheinlichere.] Luft gegriffen find. Das Befinden des Königs 
Der „Gaulois“ vermuthet, die franzöſiſche ließe nichts zu wünſchen übrig und er habe 
Regierung habe nur glauben machen wollen, ſich keinerlei Operation unterziehen müſſen. 
daß fie eine Flottenkundgebung beabfichtige, | Die mediziniſche Wochenſchrift „Lancet“ bes 
um die Türkei zur Vernunft zu bringen und ſtätigt dies. 
daß ſie ihr Ziel auch erreicht habe. Es ver⸗ Nach Meldung aus London begaben 
laute in der That, daß der franzöſiſche Ge-|der König und die Königin ſich Freitag Nach⸗ 
ſchäftsträger in Konſtantinovel am Donnerſtagf mittag mit den Kindern des Herzogs von 
telegraphirte, der Sultan habe Frankreich Cornwall auf der königlichen Nacht zu dem 
— ˙ ———  — — . — — . — 
geweſen — fonnte ihm nie etwas weigern —* lief, und fluchte und wetterte über die un⸗ 
rauh: Svante ſaß ſtumm dabei. Er fühlte ſich gerathene Tochter, die ſich und i 
: - I. F ihre ganze 
e ii 8 hat ſich alles ge⸗ſelbſt viel zu troſtlos, um für audere Troſt] Familie ius Unglück bringe. Sein Weib 
(46. Fortsetzung) y vingt Lach noch, den Hof finden zu können. Plötlich raffte ſich Aſolf jammerte und weinte über ihr Kind und 
Svante war tief erſchreckt. „Heidernn,“ Si et 75 was Ihr verſpracht, müht) Garborg zusammen. über die Schande vor aller Welt, und je 
ſagte er Teije und eindringlich „wißt 30 r natürlich halten. ; „Warum hat ſie es gethan?“ fragte er|unfreundlichere Aufnahme ihre Klagen bei 
auch, was Ihr thut?“ * r 6 „Ich denke, ſagte fie ſchlicht und ernſt, ganz unvermittele. Konnte fie ſich auf ihrem Manne fanden, um fo wohlthuender 
„Das weiß ich immer, ſagt aber aus ihren Augen brach ein Strahl] keine andere Weiſe retten?“ Svantes Stirn] war es ihr, dieſelben in den Schoß bereit 
į fühl. Nun, daun 5 “ ſagte fie ftolz | leuchtender Dankbarkeit, der ihn im innerſten furchte ſich. 
u { z n hatte er ja weiter Herzen traf. Er riß ſich eilig los und ging „Ich habe wohl ſchlecht erzählt,“ ſagte 


er are und rn zu ergießen. 
A agen u À ) N Sie hatte in der erſten Aufwallung mütter⸗ 
rn e. de 1 * e 2 es er. „Nicht um fiğ, ſondern um mich zu licher Sehuſucht die Tochter beſuchen wollen, 
währt wurde. Sie ſollte einſtweilen En Garborg cher ame De 170 Hy N a r ; i A E e T N 
Vorzimmer warten, bis man fie holen würde.] den Fremden erſtaunt und 6G unngslos pay nachde 110 j 015 begriff er oad und dem al vs Laben a e E 
Damit waren ſie entlaſſen. pfing, in Kürze mit, was feinem Sohn fragte "nicht neh e fc Sege nan fe Fa 1 Wein Je be 
is Im Vorzimmer wollte er ſich ſchnell von] widerfahren war, und wie es fich zugetragen. Er war eiuverliänben damit, dağ feines baudeln. ee ce en 
ee 1 50 an 58 er ei Vater ſtarrte den Sprecher | Sohnes Leiche auf dem Friedhof im Nidthal Der einzige, den die allgemeine Erregung 
die er dog Be. a hielt fie die Hand, verſtändnißlos an. beigeſetzt würde, und kündigte fein Kommen kalt zu laſſen ſchien, war der alte Großvater. 
geben, feft und un konnte ihr zu Ich begreife nicht — wie kommt denn zur Theilnahme au dem Begräbuiß für den Er ſaß Hill in feinem Lehuftuhl, lächelte und 
lebend an, und Ach pite, fragend und mein Sohn zu den Oblſens? Mein Sohn|nächitioigenden Tag an. Damit war die nickte vor ſich hin und machte durch boshafte 
dabei. ugen wurden feucht] hat vor einigen Wochen eine längere Reiſe Unterredung zu Gude, ohne das anderes als] Fratzen und Sticheleien den Voigt noch 
Ich möchte Euch a angetreten — nur Thatſachen errörtert wären. raſender. Wenn er allein war, murmelte er 
Herr.“ Er machte ein unmulbiges Cake „Wenn er das ſagte, fo war es gelogen Als Svante auf der Straße ſtand, hielt zufrieden für fiğ: 
Jede Berzögerung war ihm ungelegen fiet. denn feine Reiſe nahm ſchon auf dem Nidhofſer au und überlegte. Es kam ihm der Ge- „Gut ſo — gut ſo! Das iſt die Hand, 
fie war feft entſchloſſen, zu fagen. was fte ein Ende.“ danke, Heidernus Eltern aufzuſuchen — erf die ich brauche! Hat zwar diesmal den 
während der ganzen langen Fahrt nicht Endlich mußte der Alte es begreifen und N arf ide een er W aa 1 Be kehrten getroffen Re ſchadet nichts — 
gewagt hatte. „Frau Borghilde hat von mir die letzte Hoffnung, die Hoffunng auf einen n e d E e e mean Wr wit ser nnd deu ee, 
gefordert, daß ich auf jeden Fall zu ihr Irrthum, aufgeben. Der Kummer übermante was un ; 


bm 9 trägliche Qual A Er eines Tages ließ y 4 25 1 185 
i edi A i te eine unerträgliche Qual. einften, zehnjährigen Enkel die Treppe hiit- 
qurüdtehre, es komme, wie es wolle mit mir. ihn. Er vergaß die Gegenwart des fremden“ "e un e un Greine e 

ch verſpr ihr. ab das „Mannes und überli i So ging å r, um fürjunter und durch die Stadt nach dem Gerichts⸗ 
rechen wohne Euch an 4 er 1 5 iep ſich einem ehrlichen | feinen Vater den Sarg zu beſtellen. 


Vaterſchmerz 70 ee; 55 int ue freier 
war unrecht von mir. Denn heute Mor > S d i aun, ihm hatte der Voigt nichts zu ver⸗ 
j gen tt i echsundzwanzigſtes Kapitel. 
batte Ibr anders über mich entſchieden.“ „Se bätte es mir denken follen!” ſagte 


x ; A bieten, er konnte thun und laffen, was er 
er zwiſchendurch. „Ich hätte wiſſen ſollen, Binnen vierundzwanzig Stunden waren wollte. Und heute wollte er die lt r 
Worte ibm t nicht erkennen, was ihre daß er fie nicht aufgeben würde! Es war ja die Ereigniſſe am Selböſee Stadtgeſpräch Enkeltochter 


2 \ . lte fih Gewißheit verſchaffen 

für Eind . Sein ; ‚dei. m : HM 

Geficht blieb finster, er 8 Sas auch mir zu Ohren gekommen, daß fie zu | geworden über etwas, daß ſich die Leute erzählen, 
a 


den Ohlſens gegaugen ſei! Und ſie that Di ili cli 
angen Fahrt get gegaug ud fie that es Die Familie des Hafenvoigts erlebte über etwas ganz Ungeheuerliches, Unglaub⸗ 
0 geweien war — fiel Ich hätte fie gerne als Tochter ins |böje Tage. Das Haus war von neugierig liches: daß feine Enkelin dieſen Mord be: 
Haus geuommen, ſie hätte Gewalt über ihn Theiluehmenden umlagert, die aber höchſtens gangen, ihre Hände befleckt, ihren Namen 
1 gehabt, hätte das Gute in ihm geweckt und] die Hausfrau zu ſehen bekamen. Der Voigt ſentehrt, ihre Unſchuld, ihr gutes Gewiſſen, 
kaun ihr -ja ohnehin kaum die een PURA aun RL 1 aber e 1 wont vor ouor nahe 25 ganze Lebensſtellung geopfert haben 
Hi = . 2 ell nziger — rüſtung, wollte nichts ſehen und hören, fuhr] folte — um Svaute Ohlſen zu retten. 
Ste that es für uns — wir find ihr dafür lich bin wohl immer zu ſchwach gegen ihn lumſonſt jeden 5 5 A über den Weg Ehe folgt.) 


Für die Monate November und f folut kein Grund vor, ſich über die Aus⸗ 
3 Dezember koſtet die „Thorner weiſung Herrings jo aufzuregen, wie es das 
Preſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt „Berliner Tageblatt“ thut, welches für 
durch die Poft bezogen 1,35 Mk., in den internationale Angelegenheiten ja 
Ausgabeſtellen 1,20 Mk. immer mehr Jutereſſe gezeigt hat, als für 
Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗fu ationale. 

lichen Poſtämter, die Orts⸗ und Land⸗ Der ruſſiſche Großfürſt Michael hat 
briefträger, unsere Ausgabeſtellen und wirſam Donnerſtag früh Bud apeſt verlaſſen. 
ſelbſt. Kaiſer Franz Joſef erſchien im Hotel Briſtol, 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, wo bereits Erzherzog Joſef zur Verabſchiedung 
Katharinenſtraße 1. von dem Großfürſten eingetroffen war. Der 
Kaiſer verweilte eine halbe Stunde bei dem 
Politiſche Tagesſchau. Großfürſten und geleitete daun denfelben nach 
Zu der Augelegenheit der Ausweiſungſ dem Bahnhofe, wo die Verabſchiedung in 

des deutſch⸗amerikanſſchen Korreſpondenten überaus herzlicher Weiſe erfolgte. 
Herrings kann es für jeden deutſchen Der Polenklub des öſterreichiſchen 
Staatsbürger, der es mit feinen Pflichten] Abgeordneteuhauſes beſchloß, beim Handels- 
gegen den Staat eruſt meint, nur eine miniſter wegen der angeblichen Nichtzuſtellung 
Stellung geben: Es liegt zunächſt gar keine volniſch adreſſirter Poſtiſendungen aus Defter- 
Beranlafjung vor, den Journaliſten Herrings] reich nach einzeluen Provinzen Preußens zu 
als einen „Helden“ zu feiern, denn feine |interpelliven. Die Juterpellation weiſt auf 
Verwundung zog er fiH nicht im aktiven den materiellen Schaden hin, der den 
Kampfe für Deutſchland zu, ſondern lediglich] Adreſſaten dadurch verurſacht fei, und fragt, 
in der Ausübung feiner jourualiſtiſchen Pflicht ob der Haudelsminiſter geneigt fei, Schritte 
als Privatperſon, ſodaß die Wunde kein Ver⸗ zu unternehmen, um einem derartigen Vor- 

dienst, Sondern lediglich perſönliches Pech war. | gehen vorzubeugen. ENE: 

Es ift ja anzuerkennen, daß er es ſo ernſt Im öſterreichiſchen Abgeordneten- 
nahm mit feinem Beruf, daß er ſich jogar|hauje wird am Sonnabend die Doftruftion 
einer großen Lebensgefahr ausſetzte; aber] wieder einſetzen. Die Jungezechen, die fich 
ihn deshalb zu einem „Taku⸗ Helden“ zuſerſt für eine ungeſtörte Budgetberathung 
ſtempelu, ift uns unverſtändlich. Ferner, ein entſchloſſen hatten, haben ſich anders be⸗ 
Mann, der ſich der Wehrpflicht entzieht, ſonnen. Sie hoffen, durch Halten von Reden 
feinem Vaterlande flüchtend den Rücken kehrt, wodurch die Budgetberathung nicht vom Fleck 
ſich im Auslande ‚naturalifiven läßt, hat] kommt, einen Druck auf die Regierung in 
: unſeres Erachtens kein Recht mehr au ſeinem] der Frage der Errichtung einer zweiſprachigen 

früheren Vaterlande, dem Dienſte zu leiſten] Univerſität in Brünn auszuüben. 
er ſich ſchmählich weigerte. Shon allein vom Au der Innsbrucker Univerſität kam 
moraliſchen Standpunkte aus handelte Preußen es am Dienſtag und Mittwoch zu lärmenden 
richtig, wenn es Herrings über die Straf⸗ Kundgebungen der deutſch⸗nationalen Studenten 
dauer hinaus feine Pforten verſchloß. Prak- gegen den neubernfenen Prof. Meneſtrina, 
tiſch richtig aber ift die Ausweiſung Herrings, welcher Vorleſungen in italieniſcher Sprache 
weil dadurch der Staat verhindern will, daß balten follte. Der Profeſſor wurde bei Be- 
ein deutſcher Unterthan nach Ablauf der Ver⸗ ginn der Vorleſung am Mitlwoch mit Pereat⸗ 
jährungsfriſt wieder als fremder Staats- und Pfuirufen empfangen, die fih forlſetzten 
bürger zurückkehrt und unn, ledig aller bis Meneſtrina den Saal verließ. — Ein 
Pflicht, an den Segunngen der ſtaatlichen] Gegenſtück Hat diefe Studentendemonftration 
Einrichtungen theilnimmt. Es liegt aljo abelin Wien am Donnerſtag gefunden. 300 
Svante Ohlſen. verpflichtet. Und laut fagte er kurz und 


Mag das Schickſal feinen g 
dachte er bei ſich, ich ve auf nehmen, 
dagegen. Schlimmeres, als patote mehr 


im Solent liegenden „Ophir“, um den Herzog 
und die Herzogin von Cornwall zu begrüßen. 
Der „Ophir“ dampfte dann, von einer großen 
Anzahl Kriegsſchiffe geleitet, nach Portsmouth, 
wo bei feinem Eintreffen die an Land aufge- 
ſtellten Truppen präſentirten, während die 
Batterien Salut feuerten und die Manu- 
ſchaften der im Hafen liegenden Schiffe in 
den Ragen paradirten. Der Herzog und die 
Herzogin von Cornwall ſtanden auf dem Deck 
des „Ophir“ und erwiderten freundlich die 
Willkommengrüße der Menge. Sonnabend 
begeben ſich die hohen Herrſchaften nach 
London. 

Die Spanische Deputirtenkammer nahm 
einen Geſetzentwurf betreffend das Verbot 
der Prägung von Silbergeld an. 

Einen Geſetzentwurf betr. die Ausſtäude 
hat die ſpauniſche Regierung am Dienſtag 
der Kammer vorgelegt. Der Entwurf be⸗ 
handelt nach dem „Wolffſchen Bureau“ die⸗ 
jenigen Ausſtäude, deren Zuläſſigkeit aner- 
fannt werde müßte, behandelt ferner das 
Verhältniß von Arbeitgebern zu Arbeitern 
und die Schaffung von Schiedsgerichten. 

Die marokkaniſche Regierung zahlte 
am Donnerſtag dem ſpaniſchen Geſandten 
eine Eutſchädigungsſumme von 30 000 Dollars 
für die Gefangennahme und Wegführung der 
ſpaniſchen Staatangehörigen und 1600 Dollars 
für die Verwandten der Letzteren. — Die 
beiden gefangenen Kinder ſelbſt ſind noch 
immer nicht befreit. 

Echt türkiſch klingt folgende Meldung aus 
Konſtantinopel: Eine Anzahl Offiziere 
und Unteroffiziere veranftalteten am Dienſtag 
vor dem Admiralitätsgebäude eine Kund⸗ 
gebung wegen des rückſtändigen Soldes. 
Nachdem ſie beruhigende Zuſicherungen er⸗ 
halten hatten, zerſtreuten ſie ſich. 

Jufolge dreier peſtverdächtigerKrank⸗ 
heitsfälle in Batum, von denen einer tödt⸗ 
lich verlief, ordnete der Oberſte Sanitätsrath 
in Konſtantinopel eine 10 tägige Quarantäne 
für die Herkünfte aus Batum an. Die Her⸗ 
künfte aus Liverpool werden einer ärztlichen 
Unterſuchung unterworfen. 

Aus Columbien veröffentlicht das 
New⸗Norker Blatt „Commercial Advertiſer“ 
Depeſchen, welche melden, daß eine Ver⸗ 
ſchwörung gegen die Regierung entdeckt 
worden ſei, in welche der Kriegsminiſter 
Oſpina verwickelt war. Der Miniſter ſei 
ſeines Amtes enthoben und in Bogota ge⸗ 
faugen geſetzt worden. General Concha ſei 
zu ſeinem Nachfolger ernannt worden. 

Die Londoner „Daily News“ erfahren, 
daß in Indien eiligſt eine Expedition uach 
der chineſiſchen Provinz Yünnan und 
dem oberen Naugtſe vorbereitet werde, die 
politiſchen Zwecken dienen und Landesauf⸗ 
nahmen ausführen ſoll. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 1. November 1901. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer unternahm 
geſtern Nachmittag einen Spaziergang in der 
Umgebung des Neuen Palais. Zur Abend⸗ 
tafel waren keine Einladungen ergangen. 

— Prinz und Prinzeſſin Heinrich von 
Preußen treffen am Sountag, 3. November, 
zum Beſuch im Neuen Palais ein. 

— Der amerikaniſche Botſchafter in Berlin 
White hat geſtern an Bord der „Deutschland“ 
von Newyork feine Rückreiſe nach Deutſchland 
angetreten. Vor der Abreiſe erklärte er, die 
Amerikaner kennen den deutſchen Kaifer nicht. 
Wer ihn aber keune, der wiſſe, daß er ein 
Staatsmann ſei, und ſein Einfluß auf die 
Meuſchen fei ein Beweis für feine große 
Stärke und Einigkeit. 

— Der vom Biſchof Benzler dem Kaifer 
geleiſtete Huldigungseid hatte, wie die 
„Germania“ auf Grund authentiſcher Jufor⸗ 
mation feſtſtellt, folgenden Wortlaut: Ich 
ſchwöre und verſpreche zu Gott auf die heiligen 
Evangelien Seiner Majeſtät dem deutſchen 
Kaiſer Treue und Gehorſam zu wahren. 
Verſpreche auch, weder im Inlande noch im 
Auslande ein Einverſtändniß zu pflegen, einer 
Berathung beizuwohnen oder eine Verbindung 
zu unterhalten, welche der öffentlichen Sicher⸗ 
heit gefährlich ſein könnte. Sollte ich inner⸗ 
halb meiner Diözeſe oder anderswo etwas 
von einem Auſchlage zum Nachtheile des 
Staates erfahren, ſo werde ich ihn zur 
Keuntniß der Regierung bringen.“ 

— Im Auftrage des Kaiſers nimmt 
Profeſſor Ehrlich eine Umwandlung des 
bakteriologiſchen Zuftitnts in Frankfurt in ein 
ſolches zur Erforſchung der Krebskranukheit 
vor. 

— Der Dekan der mediziniſchen Fakultät 
der hieſigen Univerſität Profeſſor Waldeyer 
wurde nach einem Telegramm des „Berl. 


Tagebl.“ aus Amerika geſtern von dem 
Präſidenten Rooſevelt empfangen. Später 


wurde zu Ehren Waldeyers ein Empfang im 
Ackerbaudepartement veranſtaltet. 

— Die Heimtransporte der Chinatruppen 
haben mit der am Montag erfolgten Ankunft 
des Lloyddampfers „Krefeld“ ihr vorläufiges 
Ende gefunden. Jetzt ſteht nur noch die 


Beſatzuugsbrigade in Stärke von ca. 5000 
Mann im Chinalande. In einem Zeitraum 
von drei Monaten ſind auf 21 Dampfern 
460 Offiziere und 16500 Unteroffiziere und 
Maunſchaften in die Heimat zurückbefördert 
worden. Wie der „Frankf. Ztg.“ aus 
Bremerhaven gemeldet wird, haben alle 
Dampfer, wie vor reichlich einem Jahre die 
Ausreiſe, ſo auch jetzt die Rückfahrt ohne 
irgend einen nenneuswerthen Unfall vollendet 
und ſind, abgeſehen von einigen durch be⸗ 
fondere Umſtände verurſachten kleinen Ber- 
zögerungen, faſt mit der Pünktlichkeit eines 
Eiſenbahnzuges in ihrem Beſtimmungshafen 
Bremerhafen eingetroffen. 

Der dem Bundesrathe zugegangene 
Entwurf einer Bekanntmachung betr. den 
Fett⸗, Salz⸗ und Waſſergehalt der Butter 
beſtimmt: „Butter, welche in 100 Gewichts⸗ 
theilen weniger als 80 Gewichtstheile Fett 
oder mehr als 16 Gewichtstheile Waſſer 
oder mehr als 3 Gewichtstheile Salz enthält, 
darf gewerbsmäßig nicht verkauft oder feil⸗ 
gehalten werden.“ 

— Die Subjfription auf die vierprozen⸗ 
tigen ſteuerfreien Obligationen der Mostan 
Kaſau⸗Eiſenbahngeſellſchaft und der Lodzer 
Fabrik⸗Eiſenbahngeſellſchaft iſt, da die Vor⸗ 
anmeldungen ſchon eine ſehr große Ueber⸗ 
zeichnung der aufgelegten Anleihebeträge 
ergaben, am Mittwoch gleich nach der Er⸗ 
öffnung geſchloſſen worden. 

— Für die neu zu errichtende Schmiede⸗ 
berufsgenoſſenſchaft hat der Reichskanzler 
nach Benehmen mit den Bundesregierungen 
beſtimmt, daß die Eonftituirende Genoſſen⸗ 
ſchaftsverſammlung aus Delegirten der Hand- 
werks⸗ und Gewerbekammern, des Junungs⸗ 
Verbandes „Bund dentſcher Schmiede⸗ 
Junungen“ in Berlin, der ſechs Eiſen⸗ und 
Stahl-Berufsgenofjenfchaften und der Rhei⸗ 
niſch⸗Weſtfäliſchen Maſchinenbau⸗ und Klein- 
eiſeninduſtrie ⸗Berufsgeuoſſenſchaft beſtehen 
ſoll. Jedem dieſer Verbände ſteht, der „Rh.⸗ 
W. Ztg.“ zufolge, die Entſendung eines dem 
Schmiedegewerbe angehörenden Delegirten 
zu. Die konſtitnirende Genoſſenſchafts⸗Ver⸗ 
ſammlung wird vom Reichs⸗Verſicherungsamt 
vorausſichtlich auf deu 8. November 1901 
nach Berlin einberufen werden. 

— Die auch von uus wiedergegebene Nach⸗ 
richt der „Voſſ. Ztg.“, daß Se. Majeſtät der 
Kaiſer eine in Tyrol liegende Villa des Herrn 
C. Hildebrand aus Halle a. S. als Geſchenk 
augenommen habe, wird von der „Hall. Ztg.“ 
angezweifelt. In Halle iſt von einer ſolchen 
Schenkung nichts bekaunt. Zum mindeſten iſt 
wohl der Name nicht gang richtig. Eine Be⸗ 
1 - * der Nachricht ſteht jedenfalls noch 
aus. 

— Au die Krone hat dem „Soldiner 

Tagebl.“ zufolge Frau Rittergutsbeſitzer 
v. Rieben das Gut Schildberg für 2 700 000 
Mark verkauft. Die Uebernahme ſoll bereits 
am 15. November erfolgen. Die Krone ſoll 
auch mit den Gütern Kerkow, Liebenfelde und 
mit noch verſchiedenen anderen kleineren Be⸗ 
ſitzern in Unterhandlung ſtehen. Es ſcheint 
ſich nach der „Kreuzztg.“ um Erwerbung 
größerer Landkomplexe zu Handeln. 
Die Delegirten-Verſammlung des 
rheiniſchen Arbeiter⸗Sängerbundes hat mit 
großer Mehrheit beſchloſſen, daß keiner der 
Mitglieder des Bundes zugleich Mitglied 
eines patriotiſchen oder religiöſen Vereins 
ſein dürfe. — Wenn das Vereine beſchließen, 
denen die Sozialdemokratie entrüſtet den 
politiſchen Charakter beſtreitet, fo kann man 
ſich denken, in welchem Sinne die Gewerk⸗ 
ſchaften über Neutralität denken. 

— Der Magiſtrat hat ſich Hente mit dem 
Antrag der Stadtverordnetenverſammlung 
beſchäftigt, wonach das Kollegium bezüglich 
des in Sachen Kauffmauns vom Oberpräſi⸗ 
denten ergangenen Beſcheids Beſchwerde beim 
Miniſter des Junern erheben ſoll. Das Er⸗ 
gebniß der mehrſtündigen, in geheimer Sitzung 
geführten Berathung war die Erklärung, daß 
auch er, (der Magiſtrat) die Rechtsauffaſſung 
des Oberpräſidenten inbezug auf den Fall 
Kauffmann nicht theilen könne und es wurde 
in Verfolg dieſer Erklärung beſchloſſen, ſich 
deshalb an den Miniſter des Innern zu 
wenden und ihn zu erſuchen, durch Immediat⸗ 
vortrag beim Kaiſer eine endgiltige Ent⸗ 
ſcheidung herbeizuführen. ; 
Die Lage der Aerzte Berlin 
hatte im Jahre 1900 1946 approbirte Aerzte, 
Charlottenburg 303, Schöneberg 108, Rixdorf 
26. In Berlin hatten 529 Aerzte ein Ein⸗ 
kommen von 900 bis 3000 Mk., 273: 3000 
bis 5000 Mk., 785: 5000 bis 295000 Mk. 
Ganz Steuerfrei blieben 107, während ein 
Einſchätzungsverfahren noch bei 252 Aerzten 
ſchwebt. An Steuern zahlten alle approbirten 
Aerzte Berlins 492 478 Mk. Aehnlich ſtellen 
ſich die Verhältniſſe in Charlottenburg. Hier 
haben 79 Aerzte 900 bis 3000 Mk. und zahlen 
1831 Mk. Streuern, 36 mit einem Einkommen 
von 3000 bis 5000 Mk. zahlen 2996 Mk. 
Steuern, 148 mit Einkommen von mehr als 
5000 Mk. zahlen 68 246 Mk. Steuern, 15 
Aerzte ſind ſteuerfrei. In Rixdorf zahlen 10 


Aerzte mit einem Einkommen von 900 bi 
3000 Mk. 366 Mk. Steuern, 3 mit Eoman 
bis 5000 Mk. 324 Mk. und 9 mit einem 
höheren Einkommen 2392 Mk. Steuern. 
Schöneberg ſind die Einkommen der Hälfte 
der Aerzte noch nicht beſtimmt, 4 Aerzte 
waren ſteuerfrei. 

— Ueber 80000 Arbeitsloſe ſind nach 
zuverläſſigen Schätzungen gegenwärtig in 
Berlin vorhanden. Die „Diich. Tagesztg.“ 
ſchreibt dazu: Trotzdem nimmt der Zuzug 
vom Lande von Tag zu Tag zu. Die Her⸗ 
bergen ſowohl als auch die Gaſtwirthſchaften 
mit Ausſpaun, welche die aus der Provinz 
ſtammenden Leute zunächſt aufſuchen, ſind 
überfüllt, und alle Anzeichen deuten darauf hin 
daß wir uns wieder Zuſtänden nähern, wie 
ſie in den Arbeitsloſen⸗Krawallen Aufangs 
der 90er Jahre ihren Gipfelpunkt fanden. 

— Wegen Ausſchreitungen beim Tabak⸗ 
arbeiterausſtande in Nordhauſen verurtheilte 
die dortige Strafkammer 19 Einwohner zu 
Gefängnißſtrafen bis zu 6 Monaten. Fünf 
Augeklagte wurden freigeſprocheu. 

Hamburg, 30. Oktober. Der Reichspoſt⸗ 
dampfer „Herzog“ traf mit 6000 Zeutuern 
Salpeter an Bord aus Südafrika hier ein. 
Der Salpeter ſollte zu Pulver und Dynamit 
für die Buren verarbeitet werden. England 
nöthigte aber die betreffende Pulverfabrik, 
die ihren Sitz auf portugieſiſches Gebiet ver⸗ 
legt hatte, das erwähnte Salpeterquantum 
nach dem Ausgangshafen Hamburg zurück zu 
transportirenu. 


Zur wirthſchaftlichen Kriſis. 

Die Gewerbebauk zu Mülheim 
befindet fh in Zahlungsſtockung. Der 
Grund hierfür liegt in der Zahlungsein⸗ 
ſtellung der Gebrüder Ricken und in der 
Abhebung vieler Spareinlagen. Der Kon⸗ 
kurs iſt jedoch hoffentlich noch zu vermeiden, 
ſonſt würden viele Handwerker geſchädigt 
werden. 


Ein politiſcher Prozeß 
kam am Freitag vor der Stuttgarter Straf⸗ 
kammer zur Verhandlung. Augeklagt waren 
der Chefredakteur des demokratiſchen „Beob⸗ 
achters“, Landtagsabgeordneter Schmidt, und 
der Redakteur Freund, beide wegen Bez 
leidigung des Geueralkommandos und der 
dentschen Truppen in China. Die Beleidigung 
wurde gefunden in zwei Artikeln. In dem 
einem wurde u. a. geſagt: „Der Zug, der 
zur Befreiung der Geſandtſchaften (in Peking) 
unternommen wurde, hat ſich in den ſchlimmſten 


Raub⸗ und Rachezug verwandelt, den die 
Erde je geſehen bat. e eine Heerde 


ee 
wilder Thiere fielen die „verbündeten“ Heere, 
allen voran die Deutſchen, in China plündernd, 
jengend und brennend, mordend und ſtehlend 
ein.“ Der zweite Artikel enthielt folgende 
Stelle: „Dieſe Hinrichtung (des Mörders 
des deutſchen Geſandten) iſt ganz und gar 
ungerechtfertigt und eine in der That ſchänd⸗ 
liche Handlung. .. Das ift kein Recht, ſondern 
ganz infame Willkür, und das Blut dieſes 
Mannes, wie ſo vieler unſchuldiger Chineſen 
komme auf das Haupt jener Führer, die wie 
Paſchas, und ſchlimmer als ſolche in China 
hauſen. Uns aber graut vor dieſen blutbe⸗ 
fleckten Leuten, und wir ſehen mit Schrecken 
dem Tage entgegen, wo fie wieder zu uns 
zurückkehren werden, denn da können wir uns 
auf mancherlei nicht gerade Erfreuliches ge- 
faßt machen.“ 

Der als Zeuge vernommene Geueralleut⸗ 
nant v. Leſſel ſagte aus, es fei völlig unwahr 
daß die deutſchen Truppen gemordet und ge⸗ 
plündert hätten, Ausſchreitungen einzelner 
Soldaten ſeien ſofort kriegsrechtlich aufs 
ſtrengſte geahudet worden. Der Staatsan⸗ 
walt beantragte gegen die Angeklagten je 
drei Monate Gefänguiß. Das Gericht er- 
kannte gegen Freund auf vier Wochen Ge⸗ 
fängniß, Schmidt wurde freigeſprochen. 


Ausland. 

Nyborg, 1. November. Das ruſſiſche 
Pauzerſchiff „Pereßwät“ ift heute Morgen am 
Nordende der Inſel Langelaug auf Grund 
gerathen. Ein Bergungsdampfer iſt 


Hilfeleiſtung abgegangen. 
z r rt 


Provinzialnachrichten. 


e Gollub, 1. November. (Ein ſeltſames Maft- 
thier) hatte ſich der Beſitzer Martin Paszota in 
Sokoligora zugelegt. Er fing im Frühjahr ein 
junges Reh ein, ſperrte es in einen Stall, zog es 
groß und ſchlachtete es daun. Leider zeigt die 
Staats auwaltſchaft jetzt die Abſicht, ihm den Reb- 
braten zu vertheuern. 

e Schönſee, 1. November. (Schwerer Unglücks⸗ 
fall in der Zuckerfabrik. Hausfuchung.) In der 
Zuckerfabrik zu Nen⸗Schönſee hat fih geſtern 
Abend ein gräßliches Unglück ereignet. Die Mr- 
beiter Chmielewski aus Schönſee und Scheibach 
aus Silbersdorf rangen ſcherzweiſe miteinander, 
um ihre Kräfte zu meſſen. Hierbei geriethen fie 
einem Treibriemen zu nahe, wurden beide erfaßt, 
in das Getriebe geſchleudert und furchtbar zuge⸗ 
richtet. Chmielewski war ſofort todt. Scheibach, 
der noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gab, wurde 
nach einem Krankenhauſe in Thorn gebracht. — 
Auſſehen erregt die bei dem Buchhalter V. in der 
Zuckerfabrik zu Neu⸗Schönſee durch einen Gen⸗ 
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darmen vorgenommene Hau $ i 
9575 Ge 5 5 = Sſuchung. Dieſelbe 
e Briefen, 1. November. (Abänderun er 
Durchſchnittstagelohnſätze.) Dr Bestckönusicns 
at auf Antrag der hieſigen Ortskrankenkaſſe die 
Durchſchnittstagelohnſätze, welche als Maßſtab fiir 
die Bemeſſung der Beiträge und Kaſſenleiſtunge 
dienen, abändernd wie folgt feſtgeſetzt: Für ſelbſt⸗ 
ſtändige Handwerker, Bankechniker, Poliere, Wert- 
meiſter, Betriebsleiter 3,60 Mk. (Wochenbeitrag 
45 Pf.), für Zimmerer⸗, Maurer⸗ und Dachdecker⸗ 
gefellen 260 Mk. (Wochenbeitrag 32½ Pf.), für 
andere 60 Wochenbei⸗ 


müſſen. 

Schwetz, 1. November. (Zu dem an der Kellnerin 
Knebel verübten Mord) wird noch folgendes 
nähere berichtet: Als die Knebel am Vormittag 
aus ihrem Zimmer nicht zum Vorſchein kam, be⸗ 
trat die Wirthin das Schlafzimmer und fand die 
Kellnerin, bis auf das Nachtgewand entkleidet, 
todt auf dem Fußboden liegen. Da der Polizei 
und dem Gericht erſt nachmittags Meldung von 
dem Morde gemacht worden war und die Polizei 
zunächſt diejenigen Perſonen zu ermitteln fuite, 
welche in dem Lokal zuletzt geweſen ſind, ſo 
konnte die gerichtliche Vernehmung derſelben erſt 
zu ſpäter Abendſtunde erfolgen. Nach Ausſage 
dieſer foll ein Schiffer, Max Dommert, allein in 
dem Lokal zurückgeblieben ſein. Er wurde nachts 
10 Uhr in ſeiner Wohnung verhaftet, leugnet aber 
an dem Abend in dem Lokale geweſen zu fein, 
wogegen ihn friſche Kratzwunden an den Händen 
ſchwer belaſten. Heute früh iſt der Staatsanwalt 
aus Grandenz hier eingetroffen und hat mit dem 
Unterſuchungsrichter an Ort und Stelle den That⸗ 
beftand aufgenommen und die Zengen nochmals 
verhört. Offenbar liegt ein Raubmord vor. 
Durch einen Schlag mit einem ſtumpfen Gegen : 
ſtand auf den Kopf hat der Mörder ſein Opfer 
betäubt und mit den Händen erwürgt, wie aus 
den Fingerabdrücken am Halſe der Leiche zu er⸗ 
ſehen iſt. Eine geleerte und eine halbvolle Flaſche 
Champagner ſtanden auf dem Tiſche, Kiſten und 
Raften find durchwühlt, eine größere Summe 
Geldes, welche die Ermordete haben mußte, fehlt. 
Eine photographiſche Aufnahme der Leiche und 
des Zimmers wurde auf gerichtliche Anordnung 
gemacht; die Sektion findet heute ſtatt. Der 
Name der Ermordeten ift Chriſtine Knebel. 
1873 in Wahns in Sachſen⸗Meiningen geboren. 
Zuletzt war ſie, wie bereits gemeldet, in Thorn 
in Stellung. 8 

t Aus dem Kreiſe Schwetz, 1. November. (Die 
Sachſengänger) kehren bereits jetzt in hellen Haufen 
zurück. Auf den Stationen Warlubien, Laskowitz 
und Dubelno trafen in dieſen Tagen Hunderte dere 
ſelben aus dem Weſten ein. Viele derſelben waren 
auch unr in Gruppen von 30 bis 40 Perſonen zum 
Kartoffelausmachen bis in den Kreis Bromberg 
und Flatow gewandert. 

„Danzig, 1. November. Zum Berliner Milha 
krieg) wird der „Dang. Bta.” aus Berlin gemeldet: 
Der Berliner Milchhändlerverband und die Firma 
Bolle beſchloſſen, weſtpreußiſche Milch dauernd 
gem Berliner Markte zu bringen und zu dieſem 

weck lauge Kontrakte abzuſchließen, da das Publi⸗ 
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Der polniſche Geheimbund⸗ 
Prozeß in Poſen. 


Poſen, 31. Oktober. 

Vor der zweiten Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts beginnt am nächſten Montag der 
Prozeß gegen eine Reihe polnischer Studenten 
oder ehemaliger Studenten, die nach 8 128 des 
Str.⸗G.⸗B. unter der Anklage ftehen, au einer ger 
Heimen Verbindung ſich betheiligt zu haben, deren 
Daſein, Verfaſſung oder Zweck vor der Staats⸗ 
regierung geheim gehalten werden ſoll. 

Der Prozeß, der in naher Beziehung ſteht zu 
dem polnischen Gymnaſiaſtenprozeſſe, der im Sep⸗ 
tember d. Is. vor der Strafkammer in Thorn ſich 
abſpielte und zu einer großen Zahl von Ver⸗ 
urtheilungen führte, war bereits im Juli d. Js. 
zur Hauptverhandlung gelangt, mußte aber nach 
perhältuißmäßig kurzer Verhandlung bis nach den 
Gerichtsferien vertagt werden, da zwei wichtige 
Zeugenausſagen einzuholen waren. Uuẽter Anklage 
ſtehen 13 Perſonen: 1. Franz Karas, Gerichts⸗ 
referendar aus Liſſa i. P. 2, Dr. jur, Powalezue 
aus Breslan, 3. cand. med. Cöleſtin Aydlewski 
aus Greifswald, 4. Apotbeker Leon von Sumiuski 
aus Bojen, 5. Techuſker Milewicz aus Köthen, 
gebürtig aus Niedzuraſtow, Gouvernement Kaliſch, 
6. Techniker Steinmetz in Köthen, gebürtig aus 
Harihar, 7. Techniker Cziewulski in Köthen. 
gebürtig aus Lublin Rußland, 8. cand. med. Bialty 
in Leipzig, gebürtig aus Schmiegel (Prov. Horen), 
„Techniker Raczkowski in Karlsruhe, gebürtig 
aus Wloclawek in Rnſſiſch⸗Polen, 10. Jugenieur 
Natauſon in Charlottenburg, gebürtig aus War⸗ 
ſchau, 11. stud. med. v. Janicki in Freiburg i. Br., 
gebürtig aus Moskau, 12. cand. med. Trebiuski in 
Berlin, aus Milawa, Kr. Mogilno, und 13. 
cand. med. Szulczewski in Leipzig, ans Chwali⸗ 
ssewo, Kr. Subin. 5 
Die Genannten bekennen ſich als Theiluehmer 
einer national-polniſch⸗demokratiſchen Partei, deren 
Begründung im Jahre 1896 erfolgte. Sie ſind 
Mitglieder des Vereins der polniſchen Jugend. 
deſſen Ziel darauf gerichtet ſein ſoll, die Jugend 
zu organiſiren und nöthigenfalls die früheren pol⸗ 
niſchen Gebietstheile mit den Mitteln des Auf⸗ 
ſtandes zu einem neuen, ſelbſtſtändigen Polenreich 
zu vereinigen. Es wird unterſchieden zwiſchen 
zwei geheimen polniſch⸗akademiſchen Verbindungen: 
dem „Verbaud der Vereine der polniſchen Jugend 
im Auslande“ und dem „Verband der polniſchen 
Jugend in Deutſchland“. Es follen nun zahlreiche 
Vereine dieſen Verbänden angehört haben, fo die 
Vereine „Unitas“ (Leipzig), Concordia“ (Breslau: 
„Adelphia“ (Greifswald), „Polonia“ und „Jarmar 
tia“ (Köthen), der „Verein polniſcher Studenten, 
in München, „Philomathia“ (Halle), „Wiſſenſcha 


licher Verein“ (Berlin), „Lechitia“ (Darmſtadt), 
zPolniſcher Club“ (Darmſtadt), „Verein Zgoda“ 
Graunſchweig), polniſche Studentenvereine in 
Mittweida, Karlsruhe und an anderen Hochſchulen. 
Häufig traten dieſe Vereine in Verbindung mit 
den in Poſen und Weſtpreußen aufgedeckten 
Schüler⸗Geheimverbünden. Zum größten Theil 
erfolgte inzwiſchen die behördliche Schließung der 
oben genannten Studentenvereine. Zahlreiche 
Briefſchaften, Aufrufe, Rundſchreiben u. dergl. 
über das Weſen jener Verbindungen Auf⸗ 
B. Die Verhandlungen im Juli wurden zum 
erheblichen Theil mit der Verleſung derartiger 
Schriftſtücke ausgefüllt. In einem ſolchen be⸗ 
ſchlaguahmten Dokument wird u. a. ausgeführt: 
„Es laſſen ſich Umſtände vorausſehen, uuter wels 
chen die Vertretung unſerer Forderungen mit dem 
Schwerte in der Hand nicht nur möglich, ſondern 
nothwendig werden kann. Aus dieſem Grunde iſt 
ein aktiver Widerſtand erforderlich. : 

Die Vertagung der Verhandlungen im Juli 
trat ein auf Autrag der Vertheidigung, die die 
Vernehmung des Studenten Bolewski, der bis vor 
kurzem in Greifswald ftudirte, dann aber nach 
Krakau flüchtete, und des polniſchen Schriftſtellers 
Oberſt v. Milkowski in Zürich forderte. Bolewski, 
der ſowohl in dieſem Prozeß wie auch im Gym⸗ 
naſiaſtenprozeß zu Thorn als ein ſehr thätiges 
Mitglied der poluiſchen Geheimverbindungen im 
Verlauf der Beweisaufnahme hervortrat, fol 
einige der Angeklagten nach verſchiedener Richtung 
entlaſten. Schriftſteller v. Milkowski ſollte be⸗ 


kunden, daß die Behauptung der Anklage unrichtig | fi 


ift; der Verband und die Vereinigung der polni- 
ſchen Jugend feien auf Veranlaſſung der polnischen 
National⸗Liga begründet worden. Beide Zeugen 
wurden wegen der weiten Eutfernung inzwiſchen 
kommiſſariſch vernommen. Die Verhandlungen, 
die vorausſichtlich drei Tage in Anſpruch nehmen 
werden. leitet Lanudgerichtsdirektor Dr. Felsmann, 
die Auklage wird durch den Erſten Staatsanwalt 
5 und Staatsauwalt Pilling vertreten. 
Ehr Hrandeibigung führen die Rechtsanwälte v. 

Danoweri. Dr. Lelichowski und Seyda (Poſen). 


Thorn, 2. November 1901. 
— hre königl. Hoheiten Prius und 
Prinzeſſin Heinrich von Preußen) werden 
bente Abend auf der Rückreiſe von Spala in 
Ruſſiſch⸗Polen, wo fie zum Beith des ruſſiſchen 
— weilten, den hieſigen Hauptbahnhof 
aſſiren. 

—(Pfarrerwechſel in der reformirten 
Gemeinde.) Der Pfarrer der hieſigen reformirten 
Gemeinde Herr Superintendent Rehm iſt mit 
dem 1. Oktober in den Ruheſtand getreten. Herr 
Rehm iſt 48 Jahre in ſeinem geiſtlichen Amte 
thätig geweſen, davon 39 Jahre in Thorn. Neben 
feiner ſeelſorgerlichen Thätigkeit hatte er noch als 
Superintendent die weiten Dienſtreiſen in ſeine 
Didzeje zu erledigen, die ſich von Gneſen bis Dt. 
Eylau erſtreckte. Sein Nachfolger im Paſtorat 
iſt Herr Paſtor Wohlgemuth aus Kiehnwerder 
im märkiſchen Kreiſe Lebus. Am vergangenen Sonn- 
tage wurde Herr Paſtor Wohlgemuth in ſein hieſiges 
Amt eingeführt. Die Einführung erfolgte durch 
Herrn Superintendenten v. Flauß⸗ Marienwerder 
unter Aſſiſtenz der Herren Superintendent Rehm 
und Hilfsprediger Riedeloff. Die bisher von Herrn 
Rehm verwaltete Superintendentur geht auf Herrn 
Superintendenten v. Flauß⸗Marienuwerder über. 
— Herr Superintendent a. D. Rehm, der ſich in 
allen Kreiſen unſerer Bürgerſchaft der größten Hoch⸗ 
achtung erfreut, behält feinen Wohnſitz in Thorn, er 
nimmt auf der Bromberger Vorſtadt Wohnung. 
Dadurch, daß Herr Rehm nicht aus Thorn forte 
geht, bleibt dem „Mozartverein“ eines ſeiner 
älteſten und verdienteſten Mitglieder erhalten. 

— (Perſonalveränderungen in der 
Armee.) Aus dem bisherigen oflafiat. Expeditiong- 
korps ausgeſchieden und in der Armee angeftellt 
it u. a. Friederici, Oberlt vom 5. oſtaſiat. 
Nef zent. im Juf.⸗Regt. von Vorcke (4. Vomm.) 


— (Strombaukonferenz. F 
November findet in Graußeng d 2 . . 
der zur Strombaudirettion Dangi gehörigen 
höheren Beamten ſtatt. Daran nehmen unter 
dem Vorſis des Strombandirektors Gersdorf 
etwa 20 Beamte Theil. Gegenſtaud der Be⸗ 
rathung bilden ausſchließlich techniſche Ver⸗ 
waltungsangelegenheitenzzur weiteren einheitlichen 
Aa des ganzen Strombau-Verwaltungs⸗ 

ienſtes. 

— Evangeliſcher Famili 
Bromberger Vorſtadt.) ee 


waren die Beſucher erſchienen, ſodaß der große 
Ganl fait gefüllt war. Mit einem zweiſtimmigen 
ſchule zu Mock 

der St der Bamilienabend. Dann hielt der Pfarrer 
einen Vortrag i 
der Bedeutung 


gehend, an Dem Luther feine 95 Theſen an die 
Gebloptirhe äi aß fich er anſchlug, bemerkte der 
Vortrag en den Baß Luthers Auftreten zuerſt 
— gen 1040 wo die römische Kirche 
erhanp den Mis branch Hola richtete, ſondern 
Auster war ja ſelbſt ein eb Tebel damit trieb. 
viele feiner Glaubensgenoſſen, . der, wie 
piele 0 ner gel; eife nach Rom 
r + Jahre tani anet, in der ane 
ich Petrus wo ſich ſeln 1 RLT Biſchof⸗ 
* geſeſſen hatte, llen. Von der er und ſein 
Ronbmal befinden folen., Won dem päpſtlichen 
eng E der Stadt der geſchichtlichen Erinnerungen 
Ma dE der Meliquien sprach der Vortragende 
as, eigene Erinnerungen aus einer im 
echtend oder durch pieje ergänzend. Das eili 
. ge 
Son 77 e wo in Luthers Innerem eine Um⸗ 
>. achte ſich ging; hier wurde er beſeelt von 
— er ner ger Gerechte foll feines Glaubens 
e ea E O nennt fich der Papſt in Rom 
einen Ge ang man ſpricht vom Gefangenen 
des Vatikans. Wie aber ſieht fein „Kerker“ aus? 
Der Vatikan iſt ſo groß, daß man auf das Dach 


d. Js. unternommenen Romreiſe ein⸗ $ 


der Peterskirche steigen muß, wenn man das mach⸗ 
tige Gebäude, das an 1000 Gemächer birgt, über⸗ 
ſchauen will. Große Kanzleien und Stagtsſekre⸗ 
tariate find darin untergebracht, mehrere Kapellen 
gehören dazu, Muſeen und Bildergallerien; bes 
rühmt iſt die Vatikan⸗Bibliothek. Auffallend iſt 
der mächtige Dieuertroß, die reichgeſchmückten 
päpſtlichen Seſſelträger und die Schweizer Gar⸗ 
diſten. Zu den gewaltigen Baulichkeiten gehört 
ein ausgedehnter Park, fo groß, daß der Papſt auf 
einzelnen Gängen Spazierfahrten unternehmen 
kaun. Mit herrlichen Teppichbeeten und Gehölz 
ausgeſtattet, iſt er wundervoll angelegt. So wohnt 
der Papſt, der fi 
nennt; welcher Gegeuſatz dazu, wenn fich der Herr 
einen Knecht nannte, Angrenzend an den Palaſt 
des Papſtes erhebt ſich die Peterskirche, jene Kirche, 
die den Anlaß zur Spaltung in der chriſtlichen 
Gemeiuſchaft gab. Als Luther Rom betrat, war 
die Peterskirche uur halb fertig, da kurz zuvor die 
alte ein Raub der Flammen geworden war. Es 
iſt ein gewaltiger Aublick, den die Kirche mit ihrer 
mächtigen, bleigedeckten Kuppel, die weithin in 
bläulichem Schimmer leuchtet, gewährt. Nicht 
wie eine Kirche muthet ihr Inneres an, ſondern 
wie ein gewaltiger Repräſentationsraum, wo nur 
au ſeltenen Feſttagen, wenn der Papſt ſelbſt die 
Meſſe lieft, ſich die Tanfende verſammelu. 187 
Meter lang wölbt ſich über dem Raum der 117 
Meter hohe Kuppelbau, von 5 Pfeilern getragen, 
deren jeder 71 Meter Umfang bat. Unter der 
Kuppel erhebt fich der Altar, unter dem augeblich 
ich das Grab St. Petri befindet. Zwei Stock⸗ 
werke tief führen Treppen, von einem bronzenen 
Geländer, auf dem Tag und Nacht 89 Lampen 
brennen, eingefaßt, hinab. Hier in der Kirche ſteht 
auch das gewaltige Standbild des Apoſtel Petrus 
mit der römiſchen Toga bekleidet. Die Gläubigen 
knien davor nieder, küſſen den großen Zeh des 
Apoſtels und machen mit ihm das Zeichen des 
Kreuzes an die Stirn, ſodaß im Laufe der Jahre 
der Zeh ſich ſchon bis zur Hälfte abgenutzt hat. 
Mächtig iſt das Dach der Peterskirche, wo ein 
Springbrunnen geht und ſich die Wohnungen von 
Handwerkern, die in dem Rieſeubau immerwährend 
Beſchäftigung haben, befinden. Herrlich iſt der 
Blick von hier oben auf das weite Rom mit ſeinen 
Kuppeln und Thürmen, dahinter im Weſten das 
blaue Meer. Vom päpſtlichen Rom ging Reduer 
zu einer Schilderung des Märkyrer⸗Rom und des 
Roms der Reliquien, über. Nicht weit vom Ka⸗ 
pitol auf dem Forum erhebt fih eine Kirche. 
St. Peter in veneuli (St. Peter in Ketten), zu 


deren Eingang eine große Freitreppe führt. 


Im Innern dieſer Kirche befindet ſich eines der | fich 


größten Kunſtwerke, der Moſes von Michel Angelo. 
Hier werden auch die angeblichen Ketten St Petri 
und fein Kerker gezeigt, ein grauenvoller Raum, 
in dem Hochverräther und Vaterlandsfeinde ein 
gräßliches Ende fanden. Aber weiter führte der 
Redner die Hörer im Geiſte nach dem Laterauplatze, 
wo ein gewaltiger Granitobelisk ſteht, den Konſtan⸗ 
tin der Große aus Theben hierher ſchaffen ließ. 
Hier liegen auch die Lateraukirche und angrenzend 
der Lateraupalaſt. Gegenüber ſteht febr hoch 
eine kleine Kapelle, au deren Eingaug drei Treppen 
ühren, von denen die mittelſte kein Fuß berühren 
darf, knieeud rutſchen auf ihr roſenkranzbetend die 
Gläubigen hinauf. Ihr Marmor iſt ganz mit 
Holz bekleidet, nur in der Mitte iſt ein kleines 
Stück frei und läßt durch Glas den Marmor 
ſchimmern, den Chrifti Fuß betreten haben foll, 
als er von Pilatus, der oben geſtanden, verhört 
wurde, als der Ecce homo. Der Vortragende 
führte nun die Hörer hinaus aus der Stadt auf 
die alte Heeresſtraße, die, ſchnurgerade über alle 
Hinderniſſe hinweg angelegt, fo recht den Charat- 
ter der alten Römer ausprägt. Wundervoll ift 
es hier am frühen Morgen zu gehen, zur Rechten 
und Linken die zahlreichen Grabmäler, vor ſich 
die Campaaua und in der Ferne die alten Waſſer⸗ 
werke Roms. Auf dieſem Wege liegt ein Kirch⸗ 
lein, „Domine quo oadis“ (Herr wo gehit du hin 7) 
geheißen, das einer Sage den Namen verdankt. 
Eine merkwürdige Reliquie wird hier gezeigt, eine 
Fußſpur Chrifti, eine Reliquie, die an ähnliche 
heidniſche Reliquien erinnert. So zeigten die 
Griechen an der Küſte des Mittelmeeres zahl- 
reiche Fußſpuren ihres Nationalhelden Herkules. 
Hier in der Nähe befindet ſich auch der Eingang 
zu den Katakomben oder Klüften, wie Luther ſie 
nannte, zu den gewaltigen alten Grabſtätten. 
Tief ergreifend iſt der Eindruck, den man auf eine 
Wanderung durch die oft 4—5 Stockwerke über- 
einanderliegenden Räume empfängt, wobei auch 
das Grab der heiligen Cäcilie gezeigt wird. Hoch 
auf dem Kapitolhügel liegt eine bemerkenswerthe 
Kirche, wo das heilige Bambino, ein in Oliven- 
holz geſchnitztes Ehriſtuskind aufbewahrt wird. 
Das Bambino iſt über und über mit geſchenktem 
Gold und Edelſteinen bedeckt, hier verrichten die 
Katholiken ihre Gebete, Viſitenkarten, ja ſelbſt 
Briefe liegen dabei, an das Bambino gerichtet, 
und reiche Leute laſſen es ſich wohl gar, wenn ſie 
krank ſind, ins Haus an's Bett bringen, um es, 
aegen hohes Entgelt natürlich, zu küſſen. Zum 
Schluß feiner Romwanderung ſchilderte Derr 
Pfarrer Heuer noch einen Beſuch der prachtvollen 
Jeſuitenkirche, die pomphaft ausgeſtattet ift. In 
ihr befindet fich das Grab des Gründers des Je⸗ 
ſuitenordens, Jauatius von Loyola. In einem 
bronzenen Sarge, der anf Säulen von lapis laculi 
ruht, liegen die ſterblichen Ueberreſte. Redner 
ſagte zum Schluß: Im vorigen Jahrhundert haben 
wir mit den Katholiken ſehr gut gelebt, wie es ſich 
auch für Gemeinden die beide chriſtlich ſind, gehört, 
doch die Jeſuitenbeſtrebungen haben wieder das 
gute Einvernehmen etwas geſtört. Das Zuſammen⸗ 
leben zwiſchen Katholiken und Evangelſſchen kann 
ein ganz verträgliches fein — und es wäre auch zu 
wünſchen, daß es immer ein ſolches ift —, aber der 
Gegenſatz zwiſchen beiden Kirchen wird immer 
vorhanden fein. Redner ſchloß mit den Ermah⸗ 
nungen, die evangeliſche Chriſtenheit möge fich 
immer mehr gründen auf den einen Grund, welcher 
iſt Jeſus Chriſtus. Es folgten abwechſelnd noch 
einige Geſaugsvorträge der Mädchen, Deklama⸗ 
tionen eines Knaben und eines Mädchens und 
mehrere Solovorträge des Herrn Organiſten Stein- 
wender aus Thorn. Der gemeinſame Geſaug des 
evaugeliſchen Schutz- und Trutzliedes „Ein feſte 
Burg ift unſer Gott“ ſchloß die eindrucksvolle 
Feier. 

— Coppernikus⸗Verein.) Die Mouats⸗ 
ſitzung für den Oktober iſt auf Beſchluß des Vor⸗ 
ſtandes ausgefallen, da derſelbe der Meinung war, 
daß die vom Vereine verguſtaltete Kunſtausſtellung 
einen reichen Erſatz böte. Demnach findet die 
nächſte Monatsſitzung am Montag den 4. November, 
von abends 8¼ Uhr ab und zwar im Mittelge⸗ 
ſchoſſe des Artushofes ſtatt. Auf der Tagesordnung 


ch ſelbſt den Knecht der Knechte] 


tept neben einigen Mittheilungen des Vorſtandes 
die Vorlage zweier Schreiben, von denen das erſtere, 
von Herrn Baurath Rehberg⸗Langfuhr eingegangen, 
ſich mit der Feuerbeſtattung beſchäftigt, das andere 
aus der Feder des Herrn Direktor Dr. Maydorn 
die Gründung eines Vortragsverbaudes anregt. 
Ju dem wiſſenſchaftlichem Theile, der um 9 Uhr 
beginnt und zu dem die Einführung von Gäſten, 
auch von Damen, gern geſehen wird, werden zu⸗ 
nächſt die Herren Geheimrath Dr. Lindau und 
Rektor Lottig über die Kunſtausſtellung Bericht 
erſtatten und Sodann Herr Profeſſor Boethke über 
n vom Taunus und Niederwald“ 
prechen. 

— (Der deutſche Sprachverein) hält 
nächſten Montag den 4. d. Mts. im Fürſtenzimmer 
des Artushofes ſeine Monatsverſammlung ab. 
Außer Mittheilungen über den Stand der Lieder⸗ 
buchaugelegenheit und anderer Unternehmungen 
des Zweigvereins ſteht ein Bericht des Vorſitzenden 
Herrn Direktor Dr. Mahdorn auf der Tagesord⸗ 
nung, der ſich im Auſchluß an Unterſuchungen des 
bekannten Sprachforſchers Prof. F. Kluge über 
eines der anziehendſten Wortedes deutſchen Sprach⸗ 
ſchatzes, das Wort Heimweh“, verbreiten wird. 
Gäſte ſind ſehr willkommen. 

— (Ehryſanthemum⸗Ausſtellung) Zu 
der in der nächſten Woche von Seiten des hieſigen 
Gartenbauvereius ſtattfindenden Chryſanthemum⸗ 
Ausſtellung (fehe Inſerat) fei bemerkt, daß feit 
einigen Jahren die Chryſanthemen auch bei uns 
in Deutſchland eine Modeblume erſten Ranges 
geworden ſind. Der Name ſtammt aus dem 
Griechiſchen und iſt zuſammengeſetzt aus chryſos⸗ 
Gold und anthemon⸗Blümchen. — Die uus inter- 
eſſirenden Chryſauth. indicum (japauieum) ſtammen 
aus China und Japan und ſind ſeit langer Zeit 
die Lieblingsblumen der Bevölkerung dortſelbſt 
geweſen. Seit dem 17. Jahrhundert kamen die 
erſten japanischen Chryſanuthemen nach England, 
deren Kultur auch von dort aus ſich auf den 
ganzen Kontinent allmählich verbreitete. Speziell 
in Hamburg wie in Berlin fanden in den letzten 
Jahren bedeutende Leiſtungen in Spezial⸗Aus⸗ 
ſtellungen bieder Modeblumen ſtatt, deren bizarre 
Formen und ſeltene Farbentöne ungetheilten Bei⸗ 
fall fanden. Der hieſige Gartenbau⸗Verein hat 
keine Mühe und Koſten geſcheut, ſich in den Beſitz 
der neneften und beſten Sorten zu ſetzen; wir 
können verrathen, daß die hieſige Ausſtellung ganz 
beſondere Glanzleiſtungen verſpricht, indem die 
Kultur der Chryſanthemen mit Fleiß und Ver⸗ 
ſtäudniß von den ausſtellenden Gärtnern aufge- 
nommen worden iſt. In den Abendſtunden wird 
bei dem nen eingerichteten elektriſchen Lichte 
im Schützenhauſe die Farbenpracht der ausge⸗ 
ſtellten Blumen beſonders vortheilhaft präſentiren. 
Wir können ſchon jetzt den Beſuch der Ausſtellung 
aufs angelegentlichſte empfehlen. Durch Ausgabe 
von Dauerkarten iſt jedem Freunde der Kinder 
Floras Gelegenheit gegeben, ſich wiederholt der 
Blüthenpracht zu erfreuen, umſomehr als der 
Monat November zu den blumenärmſten des 
ganzen Jahres gehört. 

— (Der polniſche Geſaugverein„Lut⸗ 
uta“) in Thorn hat fih der „Gazeta Torunska“ 
zufolge aufgelöſt. Der verbliebene Kaſſenbeſtand 
des Vereins in Höhe von 98,17 Mark ſoll zur 
Pflege des polniſchen Geſanges verwendet werden. 

— (Die Sammlung) zum Beſten der von 
den Anſtalten verwieſenen polniſchen Gymnaſiaſten 
ergab bisher 6279 Mk. A 

— Unfugtreiberei) Mehrere halbwüchſige 
Burſchen trieben geſtern Abend in der ſiebenten 
Stunde am Glacis in der Nähe des Bromberger 
Thores argen Unfug. Im angetrunkenen gu- 
ftande zu dreien nebeneinander einhertaumelnd, 
nöthigten ſie die entgegenkommenden Paſſanten, 
vom Trottoir herunterzugehen, um ſich nicht der 
Gefahr des Angerauntwerdeus auszuſetzen. Damit 
nicht genung beläftigten fie beſonders Damen durch 
Werfen mit auf dem Jahrmarkte gekauften Zu⸗ 
rücckſchnellbällen ete. Ein Herr, welcher ſich diefe 
feine gegen neben ihm gehenden Frau ber- 
übte Beläſtigung verbat, entging nur dadurch der 
Thätlichkeit der ihn ſofort umringenden Burſchen 
daß er eiligſt weiterging. 

Polizeiliche s.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) zwiſchen den Forts III u. IIIa 
ein Fahrrad, abzuholen von Wallmeiſter Lenz, 
Wallmeiſterhaus Schönwalde, ein Buch „Der 
Katzeuraphael“. Näheres im Polizeiſekretariat. 
— Gon der Weichſel.) Waſſerſtand der 
W bei Thorn am 2. November früh 0,28 Mtr. 
iiber 0. 


X Gurste, 2. November. (Die Gaſtwirthſchaft 
des Herrn Sodtke hierſelbſt) mit 10 Morgen Land 
iſt für den Preis von 25000 Mk. in den Beſitz des 
Bierverlegers Herrn Neumann zu Thorn iber- 
gegangen. Die Uebernahme wird am 1. April 
1902 erfolgen. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 2. November. Bei der hente Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der Königlich⸗ 
Preußiſchen Klaſſenlotterie fielen Gewinne von 
500000 Mk. auf die Nr. 65683. 5000 Mk. auf die 
Nrn. 30153 119454 122 266. 

Elberfeld, 2. November. Auf der elek⸗ 
triſchen Bahn Elberfeld⸗Remſcheid 
Gerſchan ein Motorwagen einen hohen Mb- 
hang in einen Bach geſtürzt und total zer» 
trümmert worden. Das Perſonal und 6 
Paſſagiere wurden lebensgefährlich verletzt. 

Stuttgart, 2. November. Der Staatsau⸗ 
walt legte gegen das Urtheil der Straf⸗ 
kammer im Prozeß gegen die Redakteure des 
„Stuttgarter Beobachters“ Schmidt und 
Freund Berufung ein. 

München, 2. November. Der Polizeibe⸗ 
richt meldet von geſtern Abend: Vor Be⸗ 
ginn eines Konzertes feuerte am Fuße der 
Aufgangstreppe zum Konzertſaal ein Unbe- 
kannter drei Schüſſe auf das Publikum. Ein 


Billeteur wurde lebensgefährlich, 2 Per- 
5 leicht verletzt. Der Thäter wurde ver⸗ 
aftet. 


Wien, 1. November. Der Kaiſer äußerte 
heute beim Empfange einer Deputation der 
evangeliſchen Generaliynode, er fei überzeugt 
von dem Patriotismus der Angehörigen der 
evangeliſchen Kirche und wiſſe, daß er ſich 


ift bei! 


auch in Zukunft auf ihre Treue verlaſſen 
könne und daß die evangeliſche Geiſtlichkeit 
in dieſem Sinne wirken werde. 

A London, 2. November. Eine Depeſche 
Kitcheners aus Pretoria von heute beſagt: 
Oberſt Kekevich meldet, daß er nach 2 Nacht⸗ 
märſchen Alberts Lager in Beeſtrekaal in der 
Nähe von Ruſtenberg überraſchte und 79 
Gefangene machte, darunter den Komman⸗ 
danten Klopper. 

Glasgow, 1. November, 1 Uhr mittags. 
Seit der letzten Meldung iſt ein neuer Peſt⸗ 
fall in Glasgow zur amtlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht. Dadurch hat ſich die Zahl der Er⸗ 
krankungen auf fünf erhöht. 

Konſtantinopel, 1. November. Aus amt⸗ 
lichen Kreijen wird mitgetheilt: Die Anges 
gelegenheit Lorando fei geregelt. Der frans 
zöſiſch⸗türkiſche Konflikt könne als 
beigelegt betrachtet werden. 


Konſtantinopel, 1. November. In dem 
Vorort Beſchiktaſch iſt ein Peſtfall vorge⸗ 
kommen. Der Erkrankte und die Perſonen, 
welche mii ihm in Berührung gekommen 
ſind, ſind in das Lazareth geſchafft worden. 

Irkutsk, 1. November. Die „Woſtokſchioje 
Obosrenie“ meldet: Am 28. Oktober riß im 
Baikalſee ein heftiger Sturm von einem 
Bugſirdampfer 3 Barken. 2 derſelben 
wurden an einen Felſen geſchleudert, wobei 
130 Arbeiter und Fiſcher ertranken. 

Cleveland, 2. November. Wegen des 
Fallens der Roheiſenpreiſe haben die Minen⸗ 
arbeiter hier in eine Herabſetzung der Löhne 
auf anderthalb Prozeut gewilligt. 


— — ——ͤ M — —ä—ͤ8 — 
Berantwortlich für den unalt: Herr. Wartmann in HOUR, 


Telegraphiſcher Berliner Börſenberichs. 
12. Nov. 11. Nov. 


Tend, Fondsbörſe: 
Ruſſiſche Banknoten p. Hafa 
Warſchan 8 Tage 
Defterreichiiche Banknoten 

reußiſche Konſols 3% . . 

reußiſche Konſols 3½ % . 

reußiſche Kontol 3½ / . 
entſche Reichsauleihe 3% . 

Deutſche Reichsanleihe 3% 

Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. I. 

Weſtpr. Pfaudbr. 3. % w * 

Poſener Pfandbriefe 3% pi 


* . 
oluiſche Pfandbriefe 4½ % 
Turk. 1% Anleihe C 
Italieniſche Rente 4% e » 
Numän. Neute v. 1894 4%. 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 
Harpener Bergw.⸗Aktien 
Laurahütte⸗Aktien 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aklien. 
Thorner Stadtauleihe 3¼ % 
Weizen: Loko in Newy. März. 
Spiritus: 70er loto. 
Weizen . a 
„ at. 
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Bant-Distont 4 Ct., Lombardzinsfuß 4 pet. 
Privat⸗Diskont 3 pCt., London. Diskont 4 pCt. 


Berlin, 2. November, (Städtiſcher Zeutralpieh⸗ 
Got), ntlicer Bericht ber Direktion. Zum 

erkauf ſtanden: 4653 Rinder, 967 Kälber, 9595 
Schafe, 7338 Schweine. Bezahlt wurden für 295 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: 
Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 63 bis 67; 
2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 56 bis 61; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 52 bis 54; 4. gering ges 
nährte jeden Alters 48 bis 51; — Bullen: 1. volle 
fleiſchige, höchſten Schlachtwerths 59 bis 63; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
53 bis 58; 3. gering genährte 47 bis 51. — Färſen 
und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths. 
höchſtens ſieben Jahre alt 52 bis 55; 3. ältere, aus⸗ 
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
jüngere Kühe und Färſen 49 bis 51; 4. mäßig 
genährte Kühe u. Färſen 44 bis 48; 5. gering 
genährte Kühe und Färſen 38 bis 42. — 

älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 78 bis 80; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 72 bis 76; 3. geringe 
Saugkälber 52 bis 65; 4. ältere, gering ge⸗ 
nährte Kälber (Freſſer) 38 bis 45. — Schafe: 
. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 65 
bis 68; 2. ältere Maſthammel 56 bis 63; 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
38 bis 46; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebende 
gewicht) 24 bis 32. — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 Proz. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 220 bis 280 Pfund ſchwer 1. 63 
Mk.; 2. ſchwere, 280 Pfund und darüber (Käſer) 
64—65 Mk.; 3. fleiſchigeso —62; 4. gering ente 
wickelte 56—59; 5. Sauen 57 bis 59 Mk. — Bers 
lauf und Tendenz des Marktes: Das Rinder⸗ 
geſchäft verlief außer in beſter Waare ſchleppend. 
Es blieb erheblicher Ueberſtand. Der Kälberhandel 
verlief glatt, Schafhaudel ruhig, es blieb Ueber⸗ 
ſtand. Der Schweinemarkt wurde geräumt, auch 
wurden einzelne Verkäufe über Notiz gemacht. 


Ex 


ericht 


B 


über Haarfärbung. 


Im Dermatologischen Verein ist „Aureol“ als 
einzig zweckmässiges und unschädliches Haarfärbe- 


mittel anerkannt, J. F. Schwarzlose Söhne, 
Kgl. Hofi., Berlin, Markgrafenstr. 29. Vorräthig in 
allen besseren Parfumerie- Droguen- und Coiffeur- 
geschäften. 


5 
5 


dem Polizei- Sekretariat ausgelegt 


Polzeiliche Selannlundung. | Chrysanthemum- und Winterblumen- 
Gemäß $ 5 des Regulativs über ge 
di? Erhebung der Hundeſtener in å A E da 
Thorn vom 13./14. Januar 1892 d stellt 2 ng 
to rd hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ & 15 
niß gebracht, daß die anfangs Oktober os VB 
d. Is. aufgeſtellte gp le der in X s j 
wihrend eher Daer bon gehn anne des Gartenbauvereins für Thorn und Kreis, 
und zwar vom 4. bis einſchl. 13. d. in den Sälen des 
Mts. zur Einſicht der Betheiligten in ++ 
ee Schützenhauses Thorn. 
orn den 2. November 1901. 1 ' ; 
Die PolizeiBermattmng. | DON Donnerstag den 7. his Sonntag den 10. November, 
S . TE + 
| Eröffnung der Anstellung: 
Hanz Al Dounerſtag, 7. November er., vorm. 1 Uhr. 
IN Hene- il fl Š An den übrigen Tagen von morgens 10 bis abends 
ö Ə a pA g 8 Uhr geöffnet. 
„Zur Schloß mühle. $ Während der Dauer der Ausſtellung find die Räume bei 
; A| intretender Dunkelheit elektriſch erleuchtet. ; 
Alher & Schultz, Thom. Eintrittspreis am 1. Tage a Perſon 75 Pf. 
ö 4. J Familienkarten à 3 Perſonen 1,50 Mk., à 4 Perſonen 2 Mk. 
rka ellen: - our * 3 
Schuhmacherſtr. 2. Herren H. e Au den übrigen Tagen + 
Rausch, Gerechteſtr. A. Wiese, W Jà Perſon 50 Pf., Familienkarten à 3 Perſonen 1 Mk., 
Eliſabetthſtr. und Ryscewskl, à 4 Perſonen 1,25 Mk. 
Coppernikusſtr. Dauerkarten für 1 Perſon 1 Mk., für 3 Perſonen 2,50 Mk., 
r za ——— für 4 und mehr Perſonen 3 Mk. 
8 Der Vorverkauf der Dauerkarten findet in den Ge- 
af g ſchäftslokalen der Herren F. Duszyns ki, Breiteſtraße, 
9 IR. Engelhardt, Eliſabethſtraße, und Walter Lambeck, 
Kilo 80 Piga, empfiehlt 2 CVVT 
Paul Kruczkowski 77 
9182 Ya 
Schaukhaus III. 


KA Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Um- s% 


> 


278 gegend die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutige KA 


“ RR & Tage 555 ü sk 
Sahn-Atelier . Restaurant „zum Pilsener“, & 


2 


Emma Gruczkun, 3 Baderstrasse Dr. 28 


W ta übernommen habe. Es wird mein eruſtes Beſtreben fein, 


[I meine werthen Gäſte in jeder Richtung zufrieden zu ſtellen Ky 


Gerberſtraße 31, I, im wert j 
Haufe des Herrn Kirmes. und bitte ich um freundlichen Zuſpruch. 


„Ns 
Oc] 
AS 
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| 2% ochachtungsvoll pog 

3: 4277 ay 
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Bon Hente ab täglich: SEITEN RER 3 
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Königsberger | Fleck, Allerfeinſten 

u. Eisbein m. Sauerkohl. 2 $ : a 8 

‚ Birken, Gien und Beluga⸗Caviar, 
Siefernbols 1. um 2. Kl. hochfeine konſ. Matjesheringe, Prima- 


Schanfyans 3 a. b. Dite | Nüncherlachs, Spickgaus, din. Wurſt⸗ 
Lose ſorten, Paſteten, Almeria⸗Trauben, 


„ „ SSA eg Taiolobst, Tellower Rübchen 
ina vo eat ital, Maronen, 


Ziehung vom 29. November bis 4. 
e de benen, owie ſämmtliche Delikateſſen der 
Soum vom 16-a 0 n Saiſou ſtets friſch und in beſter 
260 Rah e Qnalität vorräthig. 

Hauptgewinn i. W. von 2250 Mk., Fr Anz Goewe. 


— — — — nn DL neun 
à 1,10 Mark 1 kleine freundl. Familienwohnung Pin 0 a Strobandſtr. 4, 
zu haben in der iŭ per ſofort zu vermiethen für 230 Mark zu vermiethen. 

Gelchäftsſtelle der Thorner Preſſe“. Tuchmacherſtraße 12. Albert Schultz, 


er 


„50 Mark, 
zur Königsberger Thiergarten⸗ 
Lotterie, Ziehung am 30. Dezbr., 


4 ET Ka . F 


G. Wolkenhauer, Stettin. 
Hof-Pianofortefahrik. 
== Errichtet 1853. 


HOFLIEFERANT 
Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen, 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossberzogs von Mecklenburg-Schwerin. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


Spezialität: Wolkenhauer’s Lehrer- Instrumente. 


Unter vorstehender gesetzlich geschützter Bezeichnung liefert die Fabrik 
eine besondere, auch für urgünstige klimatische Verhältnisse sowie für stärkere Ane 
forderungen geeignete Gattung Pianinos mit neuen Resonanzböden, unverwüstlichen 
Mechaniken, vollständigem Eisenrahmen und Stimmstockpanzer, von unüber- 
troffener Haltbarkeit und grosser idealer Tonschönheit, 
Erstklassiges Fabrikat, 


Kirchen-, Salon-, Studir-Harmoniums und Flügel 
in allen Preislagen und Holzarten. 


20 Jahre Garantio. 
Goldene und silberne Medaillen, Ehrenpreise und Ehrendiplome, 
Königlich Preussischo Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 


Franko-Lieferung. — Probesendung. — Baarzahlungsrabatt. 
=== Theilzahlung gestattet. 


IIlustrirte Preislisten franko und kostenlos, 


Druck und Verlag von C 


Gr. 


I H 


Dombromwati in Thorn. 


Zum besten des Kleinkinder - Bewahr-Vereins: 


Rümiſches Fef 


am 14. November von nachmittags 4 Uhr ab 


in dl. Sälen des Artushofes: 
Concert von der Kapelle des 15. Artillerie-Regiments. 
Von 5 Uhr ab: 


Landwehr: BY 
Montag den 4. d. Mts., 


abends 8 Uhr: 


Hauptberſammlung 


Nationaltänze, Solotänze, Lagerſzenen, italieniſches Straßenleben, im Schützenhanſe, kleiner Saal. 
E a kon Weinzelte, Tombola u. f. Br en Nach dem Geſchäftlichen: 
intri > üler und Schülerinnen 50 Pfg., Kinder bis zehn 
Jahren frei. Zu den Aufführungen wird ein beſonderes Eintrittsgeld nicht DS Vortrag aa 
erhoben. Um recht zahlreichen Beſuch wird gebeten. Der erſte Vorſitzende. 
Hedwig Adolph. Helene Boehm. Jenny Entz. Emma Feldt. Technau, Laudrichter. 
Louise Glückmann. Anna Hübner. Laura Lilie. Eisbeth Roth. 7 Ten EORR: 
Hanna Schwartz. Johanna Sponnagel. Margarete Stachowitz, Deutscher Sprachverein 
Montag den 4, movember, 
t dr: 


abends 81/3 


Monatsverſammlung 


Emma Lebrick. 


Ziegelei-Reſtauraut. 


An Sonntag den 3. November 1901, nachm. 4 Uhrr in Snctesimer des Sumsgores 


“TE Bericht des Vorſitzenden über das 
Wort „Heimweh“, . 


Grosses Streich + Concert, 2. Mittheilungen. 


3 oni der 9 Infanterie-Regiments von ee ee denen 
orde, unter Leitung des Stabshoboiſten Herrn Böhme. f N ifi 

, Eintritt pro Perſon 25 Pfg., Familienbillets Ging Ebnultliſcer milienabend 
für 3 Perfonen) 50 Pfg. Bromberger Vorſladt. 


Die Säle sind geheizt. = e 
Speiſen und Getränke in vorzüglichſter Auswahl. 9 5 is Wentz 


. im Saale des Ziegeleiparks: 
Meyer g Scheibe.! i Murtalifche ra Biene und Detia- 


mationen. 


2. Herr Profeſſor Entz: Lichtbilder 
Arlus hof. 2 aus Samoa. 


. Herr Pfarrer Jacobi: Der Buren⸗ 


$e 
Sonntag den 3. November 1901:| nm, SOPIE des 


Grosses Streich-Coneert ne oe 


Verein deutscher Katholiken. 


Dienſtag den 5. November, 
Kapelle des Infanterie⸗Regts. v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, 8 uhr abends: 
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Hietschold. 


Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pf. Monatsverſammlung 


Billets à Perſon 40 Pf. find. bis abends 7 Uhr im Reſtaurant bei Nicolai. 
„Artushof“ zu entnehmen. 1. Vortrag des Herrn Lehrer Erdt- 
An der Abendkaſſe find Familienbillets (3 Perſonen 1 ME.) zu haben. mann über: Deutſche Volksbräuche 
bei der Eheſchließung und der Hoch⸗ 


Schützenhaus. hei 


2. Berathung über Abhaltung eines 
Sonntag den 3. November 1901, abends 8 Uhr.: Familienabends. 


Streichkonzert, Wiener Jae, Hocker, 


ausgeführt von der Kapelle des Jufauterie-Regiments von Borde | Sonntag den 3. November, 
(4. Bomm.) Nr. 21 unter Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn Böhme. von 4 Uhr nachm. ab: 


| er Öanzkränzchen. 
Hotel und Restaurant Hierzu ladet freundlichſt ein 


Sornon of. tim 


Sonntag den 3. November 190]: 
Table d'hote I, Uhr à Couvert 2 Mk. 
Speisenfolge: 


Tomaten-Suppe, 
Filet sauté aux Champignons, 


Restaurant Altona. 
Stangenspargel mit Beilage, 


Rehkeule, 1 d N 1 kränzeh N j 


Eis, wozu freundlichſt einladet 
Käse, Butter, Gottlieb Schwarz. 
Nachtisch. un 


# Im Restaurant kleine Diners & 


zu kleinen Preisen. 


Hotel „Jhorner Hof", 
THORN 


empfiehlt sich dem geehrten reisenden Publikum. n 
Schöne Räume mit bester Ausstattung, „Schulze u. Müller. 
vorzigliche Küche und Getränke 1" 16. ba in en nener Sie, Havien 


16, da ift ein neuer Wirth, Klavier, 
im Hotel und Restaurant zu mässigen Preisen. 


(Kurowski. 
Sonnabend den 2. November: 


Familien⸗Kränzchen. 


Es laden ergebenſt ein 
die Podgorzer. 


Geige und ein gutes Glas Bier. 
JI was, da komm ich mit. 


Mahser-Halimaschine ? e 


mit Kugellagergeſtelle 

und anderen praktischen Neuerungen in 
allen Pr eislagen. ſonders aufmerkſam gemacht wird; da 
die Ziehung dieſer beliebten Lotterie 


Vertr eter i Paul Kruczkowski, ihon Ende November 1901 beginnt, 


Nähmaschinen- u. Fahrradhandlung, Schankhaus III. ſo iſt ſchleunige Beſtellung zu empfehlen. 


Ausverkauf 1 | Zäalich lender 


fahrts⸗Lotterie der befannten Lotterie⸗ 
Kollekte von Christian Lagos, 
BVankgeſchäft, Lübeck, worauf bes 


15 ein Proſpekt bei, betr. Wohl 


55 Wegen Todesfalls meines Mannes beabſichtige ich mein! 2 8 88 ki 2 
i reichhaltiges Lager, beſtehend in: — E Sja 5 8 3 
En Uhren, Goldmaaren, EEE 
elektriſchen und optiſchen Suchen sau. = 287817 878 
zu bedentend herabgeſetzten Preiſen EB 17 1849 2021 2223 
gänzlich auszuverkaufen. 24 25 | 26 | 27 28 29 30 
Kah Reparaturen werden unter Leitung eines tüchtigen Ges Dezbr. 5 s D 1 A 2 1 
ſchäftsführers nach wie vor ſanber und zu deu billigſten 15 1617 1819 2021 
Preiſen ausgeführt. aa a 2 23 31 25 26 27 28 
al Wittwe Nauck, Seiligegeiliitnhe.! Juan. =: pi z 
A Wohnung, 2 Bimm. u. Buben, 7 
u n Blgerig G. Gebrauchte Möbel e ális e ir ig 
4 =! Zimm. u. $ ; iswert f ierzu eilagen, illu 
e r Gaben l | preine 5 in Kathhelnenſte⸗ 2, L. tegen blatt, =; 


tel Kronprinz, Palyarz | 


—̃ — — — — —— — _ 


u u gas a — 


fes z wer e und verluſtrei 


1. Beilage zu Nr. 259 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 3. November 1901. 


Der Krieg in Südafrika. 


Der engliiche Miniſterrath, welcher dieſer Tage 
ſtattfand, hat die Erwartungen der Burenfreunde 
nicht erfüllt. Eugland ſetzt den Krieg fort, trotz 
der großen Opfer, die er fordert, ſodaß man fragen 
kann, ob das angeſtrebte Ziel auch des Einſatzes 
werth ſei. Nach den engliſchen Berichten enden 
die Gefechte in Südafrika faſt immer mit einem 
Rückzuge der Buren Das bedingt die Form des 
Kleinkrieges; die Buren machen Vorſtöße, um 
den Engländern zu ſchaden, und ziehen fih zurück, 
nachdem ſie dies erreicht haben. Wundern dürfen 
ſich die Engländer nicht, wenn fie nirgends Sym⸗ 
pathien finden. Wenn die Aerzte und deren Ge⸗ 
hilfen der niederländiichen Ambulanz, die am 5. 
Juli Prätorig verließ, gefangen genommen und 
einfach nach Ceylon deportirt wurden, weil ſie den 
Briejdienft zwiſchen den Buren und ihren Familien 
vermittelt hatten, und wenn man alle Bitten des 
Rothen Kreuzes, Aerzten mit Medikamenten das 
Paſſiren der Linien zu geſtatten, unbeantwortet 
läßt, 0 kann das nur allgemeinen Unwillen her⸗ 
vorrufen. 

Zur Lage in der Kapkolonie find der „Rhein. 
Weſtf. Ztg.“ Privatnachrichten aus Kapſtadt zu⸗ 
gegangen, wonach fidh die Kapkolonie im Zuſtande 
einer regelrechten organifirten Empörung befindet. 
Das Standrecht regiere überall mit maßloſer 
Riickſichtsloſigkeit; die zahlloſen Hinrichtungen 
hätten die Aufregung aufs höchſte geſteigert. 
Durch Bewaffnung der Eingeborenen fühlen ſich 
die Schwarzen als Vertheidiger des Landes gegen 
ihre früheren weißen Herren und bereiten bezüg⸗ 
lich der Disziplin und Orduung die größten 
Schwierigkeiten. Gegenwärtig ſeien bereits ganze 
Regimenter farbiger Soldaten formirt. Letztere 
ſeien hauptſächlich Miſſionsſtationen entnommen 
un wiirden von weißen Offizieren komman⸗ 


Die gegen die engliſche Handelsmarin eich · 
tete Bohkottbewegung der ollie ger 
arbeiter ſcheint in Frankreich Unterftiigung zu 
finden. Aus Marſeille wird vom Freitag gemeldet, 
daß dort eine Abordnung von Dockarbeitern aus 
Amſterdam eingetroffen ſei, um für die Boykot⸗ 
tirung der engliſchen Schiffe zu agitiren. In einer 
Verſammlung der Hafenarbeiter von Marſeille fei 
einſtimmig beſchloſſen worden, ſich an der Vewe⸗ 
gung der Amſterdamer Dockarbeiter zu betheiligen. 
Dem „Petit Journal“ zufolge ſoll die Abordnung 
der Amſterdamer Dockarbeiter auch in Havre, 
Bo deaux und Cette mit Erfolg agitirt haben. 

Von einer Initiative Hollands zur Friedens- 
vermittlung find Gerüchte in Umlauf. Augeblich 
ſoll der niederländiſche Miniſter des Aeußeren eine 
Cirkularaufrage bei den Mächten vorbereiten, ob 
fie die Initiative Hollands zur Friedensvermitt⸗ 
lung unterftügen würden. Die Buren würden eine 
Autonomie unter engliſcher Suprematie, die Reſti⸗ 


tution des koufiszirten Eigenthums und Amueſtie 
für die Kaprebellen als Friedeus bedingungen an- 
nehmen. Von anderer Seite wird behauptet, daß E 


dieje Bedingungen nicht von den Burenführern 
angeboten, ſondern von dem niederländiſchen 
Miniſter des Auswärtigen als vorläufige Grund⸗ 
lage für eine Irledensvermittelung aufgeſtellt 
worden ſeien. — Vielleicht iſt etwas Wahres au 
dieſen Gerüchten, Am Freitag meldet nämlich 
„Wolffs Burean aus dem Haag: Dr. Leyds, 
welcher ſich am Dounerftag nach einer Unterredung 
mit der Burendeputation nach Utrecht begeben 
hatte, iſt am Freitag im Haag wieder eingetroffen 
und hat eine neue Beſprechung mit den Mitalie⸗ 


dern der Deputation gehabt. 
Die neueſten Wolff ſchen Depeſchen melden eine 


age der Engländer. 


Berliner Wochenplauderei. 


Ee T A (Nachdruck verboten.) 
Ja Berlin Gerbftelt es! 


Dichter weißer 
Nebel umhüllte die Reichshauptſtadt am 


Sonntag Abend plötzli i . 

ungemein den Verkehr n 1 
Verkehrspunkten war es geradezu gefährlich 
den Damm zu überſchreiten. Feucht⸗alt und 
ſchwer legten ſich die Nebelſchleier auf alle 
Organe, dämpften die Lichter und Flammen 
verwiſchten die Farben und ließen alle Ge⸗ 
räuſche dumpf und fern erſcheinen. Glatt und 
ſchlüpfrig waren die Straßenpflaſter; die 
Tropfen bingen ſich an Haar und Bart der 
Dahineilenden, ſchlaff wurden die künſtlichen 
Friſuren, die Falten der Kleider und Mäntel. 
Wie Leuchtkäferchen zuckten die Laternen der 
binfauſenden Straßenbahuwagen durch das 
weiße, naſſe Gewoge der Luft; Rufe, Geſchrei 
Klingeln warnten ohue Auſhören. Jeder eilte ſo 
schnell wie möglich, in helle, warme, gemüthliche 
ſchöne Räume zu kommen, um zu vergeſſen, 
wie es draußen ausſah. — Trotzdem waren 
alle Theater, Konzertſäle, Reſtaurants und 
Vergnügungslokale gefüllt! Vor den beiden 
Zirkusgebänden Buſch und Schumann ſtaute 
fih die Menge, manch einer mußte mit bes 
trübter Miene wieder umkehren. Ausverkauft 
keine Billets mehr zu haben, tönte es durch 
den Nebel! In Berlin iſt man ja aber nicht 
ee ee 
das nöthige Kleingeld dann dos Wa 
Panoptikum führt die eisen Leuten in 
einer prächtigen zierlichen Equfpage, beſpaunt 
mit den kleinſten Pferden der Welt, dem 
ſchauluſtigen Publikum vor. Im Paſſage⸗The⸗ 
ater müht ſich Traudchen Hundgeburth redlich 
ab, die verlorene Stellung wieder einzuneh⸗ 
men, alle Anſchuldigungen zu widerlegen, wirk⸗ 


en Hafen- 


Prätoria, 1. November. Die Buren Übers 
fielen bei Berkenlaagte eine engliiche Kolonne. 
Es find 9 Offiziere und 58 Mann gefallen; 13 Difi 
iere und 156 Mann wurden verwundet. Die 
Buren eroberten zwei Geſchütze. 

Hierzu liegt noch folgende Meldung vor: 

London, 2. November. Eine Depeſche Lord 
Kitcheners aus Prätoria von geſtern beſagt: So⸗ 
eben erfahre ich, daß ein heftiger Angriff auf die 
Nachhut des Oberſten Benſon ſtattgefunden hat, 
deſſen Truppen ſich 20 Meilen nordweſtlich von 
Berkeulaagte, befanden. Es herrſchte dichter Nebel. 
Der Feind foll etwa 1000 Mann ſtark geweſen 
ſein und ſich ganz beſonders auf zwei Geſchütze ge- 
worfen haben, die ſich bei der Nachhut befanden. 
Ich weiß noch nicht, ob man imſtande war, die 
Geſchütze zu retten. Die Verluſte ſind ſchwer. 
Oberſt Beuſon ſelbſt iſt ſeinen Verletzungen 
erlegen. Erſatztruppen treffen Hente früh bei 
ſeiner Truppe ein. 

Ein zweites Telegramm meldet: Oberſt Barter 
ift Heute früh bei Berkenlaagte eingetroffen, ohne 
auf feindliche Truppen zu ſtoßen. Es wird weiter 
berichtet: Außer Beuſon ſind 8 Offiziere gefallen 
und 13 verwundet. Die Verwundungen find meiſt 
ſchwer. Von den Mannſchaften find 58 todt und 
156 verwundet. „Ich nehme an, daß die zwei Ge- 
ſchütze wiedererobert ſind und der Feind ſich zurück⸗ 
gezogen hat.“ Oberſt Barter meldet noch, daß der 
Kampf faſt Maun gegen Mann ſtattgefunden hat 
und daß auf beiden Seiten mit großer Energie 
und Muth gekämpft wurde. Der Feind hat eben⸗ 
falls große Verluſte erlittten und zog ſich in öſt⸗ 
licher Richtung zuriſck. 


Provinzialnachrichten. 
Brieſen, 31. Oktober. (Die Einweihung der 
neuen evangeliſchen Kirche in Dembowalonka) iſt 
auf den 15. November angeſetzt worden. Die 
Weihepredigt wird Generaljuperintendent D. Döblin 


i 
AEN Eum, J. November. (Unfsebung des Di 

„ Culm, 1. November. (Anfhebung des Biirger- 
rechts.) Seit Jahrzehnten wurde von Perſonen, 
die das Bürgerrecht hieſiger Stadt erworben 
haben, ein Bürgerrechtsgeld erhoben, welches in 
der 3. Wahlabtheilung 9 Mark, in der 2. 18 und 
in der 1. 30 Mark betrug. Da eine derarlige 
Steuer nicht mehr zeitgemäß iſt, beſchloſſen die 
ſtädtiſchen Körperſchaften deren Aufhebung, die 
auch vom Bezirksausſchuſſe genehmigt worden iſt. 

Schwetz, 30. Oktober. (Gewerbeverein. Holz⸗ 
auktion.) Der Vorſtand des hieſigen Gewerbe⸗ 
vereins hat in feiner letzten Sitzung beſchloſſen, 
von Zeit zu Zeit theorethiſche und praktiſche Preis⸗ 
aufgaben zu ſtellen und die beſten Arbeiten der 
gewerblichen Fortbildungsſchüler zu prämiiren, 
wie auch Ausſtellungen der Arbeiten zu veranſtal⸗ 
ten. — Geſtern fand im hieſigen Schützenhauſe die 
Holzanktion des auf dem forſtſiskaliſchen Holzhoſe 
bei Schönau aufgeſtellten Breunholzes ſtatt. Wäh⸗ 
rend in früheren Jahren Holzhändler aus Danzig, 
Ibing, Marienburg, Graudenz, Culm, Bromberg 
u. f. w. zu dieſen Auktionen erſchienen und große 
Poſten erſtanden, fehlten geſtern dieſe Händler ganz. 
Es wurde nur etwa ein Drittel (3000 Ranmmeter) 
des Beſtandes zur Taxe verkauft. 

Dt. Eylau, 29. Oktober. (Die Stadtverordneten) 
erklärten ſich in ihrer geſtrigen Sitzung mit dem 
Ankauf von Terrain zur Anlage eines Wafers 
werks von dem früheren Schueidemſihleubeſitzer 
Herrn Lehrke in Gemäßheit der Magiſtratsvorlage 
eiuverſtanden. Ju die Wiedereröffnung der qe 
werblichen Forkbildungsſchule in hieſiger Stadt 
willigte nunmehr die Verſammlung. weil bei einer 
Im Bon Weigerung die Wiedereröffnung der Schule 
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lich Kuhmagd geweſen zu ſein, und dem Publi⸗ 
kum weiter Sand in die Augen zu ſtreuen. — In 
den Konzertſälen der Philharmonie, Beethovens 
ſaal, Singakademie rauſchen die Melodien, 
Sänger und Sängerinnen entfalten ihre 
Kunſt — die armen Rezenfenten wiſſen nicht 
wohin zuerſt und ſehen mit wahrem horror 
auf die lange Lifte der Konzerte, welche die 
Saiſon mit ſich bringt. Auswärtige Gäſte 
erregen das lebhafteſte Intereſſe der Kunſt⸗ 
enthufiaften ; lange vorher werden die Billets 
beſtellt, und oft zu welchem Preis! So iſt 
der Zudrang zu dem Edouard Colonne-⸗Kon⸗ 
zert, welches am 2. November im Königlichen 
Opernhaus gegeben wird, ein enormer. Es 
iſt zum erſten Male, daß er ſein Pariſer Or⸗ 
cheſter den Verlinern vorführt. Edouard 
Colonne hat neben Pasdeloup das Verdienſt, 
durch die Gründung der bekannten Pariſer 
Chatelet⸗Konzerte im Jahre 1874 die klaſſiſchen 
Meiſterſtücke an der Seine populariſirt zu 
haben. Colonne hat ſich einen beſonderen 
Denkſtein im Pariſer Muſikleben durch die 
vollſtändige Aufführung aller bedeutenden 
Kompoſitionen Berlioz' und Richard Wagner's 
geſetzt. Berlioz' „Fauſt's Verdammniß“ er⸗ 
lebte im letzten Jahren die hundertſte Auf⸗ 
führung unter Colonne's Leitung. — Die Fre⸗ 
quenz in Berlin iſt groß, die Beförderungsmittel 
find noch immer nicht ausreichend; man verſpricht 
ſich viel von der Unterpflaſterbahn, deren 
Theilſtrecken am 1. November eröffnet 
werden follen, Der neue Untergrundbahnhof 
am Potsdamer Platz naht ſeiner Vollendung. 
Ueber die Erde iſt alles wieder hergeſtellt, 
man ahnt nicht welcher Verkehr ſich in den 
unterirdiſchen Regionen abſpielen wird. — 
Ein wachſames Auge hat die Polizei auf die 
Kähne und Fahrzeuge des Nordhafens, 
Schifffahrtskanal ꝛc. gerichtet. Eine Razzia, die 


wodurch der Kommune erhebliche Nachtheile er⸗ 
wachſen würden. Das für die Fortbildungsſchule 
erlaſſene Ortsſtatut wurde unverändert ange⸗ 
nommen. Nach Erledigung der Tagesordnung 
brachte Herr Bürgermeister Grzywacz ein Schrei⸗ 
ben des Königl. Garniſon⸗Kommandos zur Ver⸗ 
leſung, nach welchem durch Allerhöchſte Kabinets⸗ 
Ordre vom 17. Oktober d. Is. die Verlegung, des 
Jufanterie⸗Regiments Graf Dönhoff (7. Oſtpr.) 
Nr. 44 zum 1. April 1902 von hier nach Goldap 
und Lötzen verfügt worden iſt. Durch gleiche A. 
K.⸗O. ift das Infanterie⸗Regiment Freiherr Hiller 
von Gärtringen (4. Bof.) Nr. 59, welches in Gol- 
dap und Darkehmen garniſonirt, mit dem 1. April 
1902 hierher verſetzt und zwar wird das I. und III. 
Bataillon in Dt. Eylau, das II. Bataillon in Sol- 
dan Garniſon nehmen. 

Marienburg, 30. Oktober. (In der Augelegen⸗ 
heit der Eingemeindung Sandhofs) iſt jetzt die 
Eutſcheidung getroffen. Der Herr Negierungs⸗ 
Präſident in Danzig hat den 1. April nächſten 
Jahres als den Tag der Eingemeindung feſtgeſetzt, 
unbekümmert um die Auseinanderſetzung. Hoffent- 
lich hat auch diefe bis zur genannten Zeit ihre 
Erledigung gefunden. 

Karthaus, 30. Oktober. (Ertrunken) Der Fiſchers⸗ 
ſohn Franz Wronski, der künftige Woche Hochzeit 
machen wollte, begab ſich trotz vielen Abredens 
angeheitert auf einem „Seelenverkäufer, auf den 
Chmielnoer See, um zu fiſchen. Bei dem großen 
Sturm ſchwankte der Kahn, und Wronski, der 
ſteheud ruderte, verlor das Gleichgewicht, ſtürzte 
ins Waſſer und ertrauk. 

Allenſtein, 30. Oktober. (Verurtheilung.) Vor 
dem Schöffengericht war die Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
händlerin A. E. angeklagt, anonym eine Gratit- 
lationskarte zum Jahreswechſel mit beleidigendem, 
ſchmutzigem Juhalt an ein Fräulein geſandt zu 
haben. Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ſtatt und endete mit der Verurthei⸗ 
lung der Schreiberin zu acht Tagen Gefängniß. 

Königsberg, 30. Oktober. (Johannitertag.) Auf 
Einladung des Generals Grafen von Lehndorff⸗ 
Preyl hatten fich geſtern hier einige 80 Mitglieder 
der preußiſchen Provinzialgenoſſenſchaft des Johan⸗ 
niter-Ordens verſammelt. Die Provinzialgenoſſen⸗ 
ſchaft beſteht z. 3. aus einem Kommendator, 6 
Konventsmitgliedern, 80 Rechtsrittern und 110 
Ehreurittern, alſo im ganzen aus 197 Mitgliedern. 
Die Verſammlung fand im königlichen Schloſſe 
ftatt. Graf zu Dohna⸗Kanten berichtete über das 
Krankenhaus Pr.⸗Holland, Herr von Preſſentin, 
genaunt von Rautter, über Gerdanen, Graf zu 
Euleuburg⸗Gallingen über Bartenſtein, Landes- 
Hauptmann von Brandt über Neideuburg. Kammer⸗ 
herr v. Milllern⸗Soßnow hatte über Vandsburg 
ſchriftlich berichtet, da er durch Krankheit am Er⸗ 
ſcheinen verhindert war. Ueber Heiligenbeil be⸗ 
richtete Herr von Reſtorff Lindenau, über Dirſchau 
Herr Oberpräſident von Goßler, während der Be⸗ 
richt über Brieſen durch den Kurgtor von Kries⸗ 
Friedenau krankheitshalber ebeufalls ſchriftlich er⸗ 
theilt war. Ju den acht Kraukenhäuſern der 
preußiſchen Genoſſenſchaft werden durchſchuittlich 
rund 450 Kranke täglich verſorgt. 


eee 1. November. (Verbrecher er⸗ 
ſchoſſen.) Am Montag erhielt der Gendarm St. 
in Kankehmen den Auftrag, einen Verbrecher, 
Namens Spudeit, aus W. nach Tilſit zu trande 
portiren. Auf dem Transport gelang es dem Sp. 
in der Nähe des Gilgeſtromes zu entweichen. Der 
Geudarm nahm mit ſcharf geladener Waffe die 
Verfolgung auf, fiel aber dabei bin, fo defß der 
Flüchtling einen erheblichen Vorſprung bekam. 
Nun rief der Beamte dem Ausreißer ein mehr- 
faches „Halt“ nach und als Sp. darauf nicht 
reagirte, machte der Beamte von der Waffe Ge⸗ 


neulich abgehalten wurde — obdachloſe Indi⸗ 
viduen verkriechen ſich mit Vorliebe auf den 
Kähnen — brachte den Fang 51 ſolcher 
Dunkelmänner jeglichen Alters, darunter 
mauch guter, längſt von der Polizei geſuchter 
alter Bekanute wurde aus feinem Schlupfe 
winkel hervorgeholt. — Die Bürgermeiſter⸗ 
frage ſteht hier noch immer auf der Tages⸗ 
ordnung. Oberbürgermeiſter Kirſcher hat die 
Beſchlüſſe der Stadtverordneteuverſammlung 
in der Bürgermeiſterfrage in einer Unters 
redung erörtert. Herr Kirſchner erkärte, er 
könne ſelbſtverſtändlich nicht wiſſen, wie der 
Beſcheid des Miniſters des Innern lauten 
würde. Wenn aber, was doch das Wahrſchein⸗ 
liche ſei, der Miniſter es ablehne, den Ober⸗ 
präſidenten zu rektifiziren, ſo ſei ein Ende 
des Konflikts und damit der Bürgermeiſter⸗ 
vakanz in weite Ferne gerückt und garnicht 
abzuſehen. Die einzige mögliche Löſung wäre 
dann ein freiwilliger Verzicht Kauffmann's, 
wozu indeſſen wenig Ausſicht vorhanden ſei. 
In der Märchenbrunnen⸗Angelegenheit ſprach 
der Oberbürgermeiſter ſeine Zuverſicht auf 
baldige Beilegung der Mißverſtänduiſſe aus, 
da die ſtädtiſche Kunſtkommiſſion fih mit der 
Sache beſchäftigen und ſie ſicherlich zum 
guten Ende führen wird. — Die Umwandlung 
der Korporation der Aelteſten der Berliner 
Kaufmannſchaft in eine Handelskammer ift 
in einer febr ſtürmiſch verlaufenen General- 
verſammlung mit 360 gegen 113 Stimmen 
beſchloſſen worden. Nach dem Statut gehören 
von den 36 Mitgliedern der Handelskammer 
12 der Börſe an, nämlich 9 der Fondsbörſe 
und 3 der Produktenbörſe. Die 12 Börſen⸗ 
vertreter werden auf der Grundlage des 
gleichen Wahlrechts gewählt. — Die Univers 
ſität hat ihre Pforten wieder eröffnet, die 
Muſenſöhne find eingezogen und beleben das 


brauch. Die Kugel traf den Flüchtling in den 
Kopf; der Verbrecher ſtürzte ſofort todt zu Boden. 

Angermünde, 30. Oktober. (Ein eigenartiger 
Unglücksfall.) Am Sonntag wurde der 10 jährigen 
Schülerin Krauſe von dem großen Hunde eines 
neige Eigenthümers ein Ohr abgebiſſen, was 
der Köter ſofort verzehrte. 

Angerburg i. Oſtpr., 31. Oktober. (Scheußliches 
Verbrechen zweier Schulknaben.) In nicht geringe 
Aufregung wurden die Bewohner der Orlſchaft 
Knobbeuort verſetzt, als zu ihnen geſtern früh die 
Kunde drang, der Böttcher und Ortsarme Korſch 
ſei am Abend vorher auf dem Lande des Beſitzers 
Mollowitz, einige Schritte abſeits von dem nach 
Jeziorowsken führenden Wege, ermordet aufge: 
funden worden. Doch welch' Entſetzen bemächtigte 

ch der Gemüther, als man erfuhr, wer dieſes 
ſcheußliche Verbrechen au dem bereits über 70 Jahre 
alten Maune begangen. Zwei Schulknaben ſind 
es, und zwar der 9 Jahre alte Grigo und der 8 
Jahre alte Laſch, Söhne in Kuobbenort wohnen⸗ 
der Arbeitsleute. Den Bemühungen des Gendarmen 
aus Kruglauken iſt es noch geſtern gelungen, die 
beiden ingendlichen Verbrecher zu ermitteln, welche 
auch über die Ausführung der That dem Gendarm 
gegenüber und auch dem geſtern ſchon an Ort und 
Stelle erſchienenen Gericht ein umfaſſendes Ge⸗ 
ſtäuduiß abgelegt haben. Sie haben ſich am 28. 
d. Mts., Nachmittag auf dem Wege getroffen, um 
ihren ſich in Kruglanken aufhaltenden Angehörigen 
entgegen zu gehen. Unterwegs fanden ſie den ihnen 
bekannten K. auf dem Acker am Wege ſchlafend 
vor; aus ſeiner Rocktaſche ragte die Schnapsflaſche 
hervor; dieſe, die noch halb gefüllt war, tranken 
ſie leer und gingen dann weiter. Bald jedoch 
kehrten ſie um und kamen zu dem noch immer 
ſchlafenden K. Nachdem ſie an ihm mit einem 
Meſſer eine ruchloſe That auszuführen vergeblich 
verſucht hatten, zogen ſie ihm Strümpfe und Stiefel 
aus und warfen dieſe und die Mütze des K. fort. 
Der unſelige Schnaps wird wohl den K. ſo tief in 
den Schlaf verſenkt haben, daß all' dieje Mani- 
bulatiouen ihn daraus nicht zu wecken vermochten. 
Die beiden Unholde griffen dann zu den Stöcken 
und hieben uun mit dieſen auf ihr Opfer, insbe⸗ 
ſondere auf den Kopf, ſolange ein, bis die Stöcke 
brachen und ſie ihr Opfer genug geſchlagen zu 
haben glaubten. Der jüngere Laſch zog daun wieder 
ſein Meſſer und meinte, er müßte dem K. noch die 
Augen ausſtechen. Er ließ auch den Worten die 
That folgen und brachte dem K. noch zwei Stiche 
unter und über dem Auge bei, ſodaß — wie er 
ſelbſt jagt — das Blut hoch ſpritzte. Darauf 
wollten ſie den keinen Laut mehr von ſich gebenden 
K. in den nahen Teich ſchleppen, waren aber hier⸗ 
zu zu ſchwach und verließen den Thatort. In 
einer Blutlache wurde K. an demſelben Tage von 
mehreren aus dem Forſt kommenden Leuten ge⸗ 
funden und auf das benachbarte Gehöft in den 
Stall des Beſitzers Mollowitz gebracht. Er hatte 
zwar noch etwas Leben gezeigt, iſt aber bald dar⸗ 
auf geitorben, ohne ein Wort geſprochen zu haben. 
Die beiden, übrigens wenig entwickelten Knaben, 
haben über ihre ſchreckliche That keine Reue ge⸗ 
zeigt; anſcheinend ungerührt und ohne Grauen 
ſtanden ſie an der ihnen vorgezeigten, bis zur Un⸗ 
kenntlichkeit entſtellten, über und über mit Blut 
beſudelten Leiche ihres Opfers! 
nowrazlaw, 30. Oktober. (Konkurs.) Ueber das 
Vermögen der offenen Handelsgeſellſchaft E. R. 
Voelckuer n. Nippe in Argenau ift vorgeſtern der 
Konkurs eröffnet und zum Verwalter der Rechts⸗ 
anwalt Galon von hier ernannt worden. 

Poſen, 30. Oktober. (In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten) kam es zu lebhaften Ang- 
einauderſetzungen über die im Verwaltungsjahre 
1900 entftandenen Mehrausgaben, welche ſich auf 
726775 Mk. belaufen. Dieſe Ueberſchreituugen des 


Straßenbild. Die Zimmerwirthin lächelt 
vergnügt, die knappe Zeit ift vorbei, das 
Töchterchen ſchmückt fidh, guckt in den Spiegel, 
manch’ luſtiges Geplänkel beginnt. Friſche 
Studentenlieder erſchallen, der Durſt iſt groß, 
die Kneipe gefüllt, und die Nachtſtunden 
ſehen manche ſchwankende Geſtalt, oft fogar 
kommen fie in Kolliſion mit den Zeitungs 
frauen und Bäckerjungen, die mit Laternen 
verſehen in die Häuſer eilen, dem ſchlafenden 
Großſtädter geiſtige und körperliche Nahrung 
zu bringen. — Die deutſche Metropole ge⸗ 
winnt immer mehr und mehr an Auſehen; 
internationale Gäſte aus aller Herren Länder 
beherbergen ihre Mauern, ein Sprachgewirr 
herrſcht in den Straßen und in den Reſtau⸗ 
rauts und manche interefjante Typen laffen 
ſich ſtudiren. — Ein franzöſiſcher Profeſſor 
iſt jetzt zum erſten Mal an der hieſigen 
Univerſität angeſtellt, Frangois Emile Hague⸗ 
nin, als Lehrer der franzöſiſchen Litteratur. 
— Zwei ſiameſiſche junge Mädchen ſind zur 
Aus bildung einem Berliner Penſionat über⸗ 
geben, die Tochter und Nichte des ſiameſiſchen 
Geſaudten; auch das erſtemal, daß weibliche 
Bewohner Siams nach Europa zur Erziehung 
gebracht ſind. — In allernächſter Zeit wird 
das Pergamon⸗Muſeum eröffnet, es liegt 
hinter der Säulenhalle der National⸗Galerie, 
unmittelbar an der Spree; die Büſte Carl 
Humannis, des eigentlichen Entdeckers der 
pergamoniſchen Alterthümer, wird darin 
aufgeſtellt. — Das Kaiſer Friedrich⸗Muſeum 
ſchreitet auch rüſtig vorwärts. Sechs große 
Saudfteinfiguren mit Attributen, die Künſte 
darſtellend, ſind vollendet und vier Gruppen 
der Kunſtepochen der Stadt Rom, Venedig, 
Florenz und Amſterdam, vor allem das 
Bronze⸗Medaillonbild Kaiſer Friedrichs von 
Profeſſor Otto Lefjing. H. H. 
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Etats wurden vom Magiſtrat durch die Cinge- 
meindung der Vororte erklärt, die eine genaue 
Aufſtellung der bei den einzelnen Verwaltungs⸗ 
zweigen zu erwartenden Mehrausgaben vorher 
nicht überſehen ließ. Die Stadtverordueten gaben 
zwar zu, daß bei einer ſo großen Verwaltung und 
unter den obwaltenden Verhältniſſen Ueberſchrei⸗ 
tungen des Etats wohl unvermeidlich ſeien, be⸗ 
tonten jedoch, daß viele Poſitionen der Ueber⸗ 
ſchreitung vorher durch beſondere Vorlagen be⸗ 
autragt werden konnten, was nicht geſchehen ſei. 
Um ſo hohen Etatsüberſchreitungen in Zukunft 
vorzubeugen, wurde unter Nachbewilligung der 
Mehrausgaben eine Erklärung angenommen, daß 
bei erheblichen Mehrausgaben und bei neuen Aus⸗ 
gaben von prinzipieller Bedentung die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung zu hören ift. Ein großes 
Eutgegenkommen bewieſen die ſtudtiſchen Körper⸗ 
ſchaften der gemeinnützigen Baugenoſſenſchaft. Dieſe 
braucht außer der von der Stadtgemeinde herge⸗ 
gebenen erſtſtelligen Hypothek von 250000 Mk. eine 
weitere Hypothek von 107000 ME. für die Arbeiter⸗ 
häuſer; dieſe Summe will die Poſener Landes⸗ 
verſicherungsauſtalt geben, verlangt jedoch, daß 
dieſer Hypothek vor derjenigen der Stadtgemeinde 
Poſen das Vorrecht eingeräumt werde. Dieſem 
Verlangen wurde ſtattgegeben. 

Liſſa, 30. Oktober. (Ein großer Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl) wurde in der vergangenen Nacht in Wolfs⸗ 
kirch ausgeführt. In das Pfarrhaus draugen in 
das im Erdgeſchoß gelegene Amtszimmer des 
Paſtor Dr. Rang Diebe ein, nachdem ſie die 
Scheiben eines Doppelfenſters eingedrückt hatten. 
Sie erbrachen mit einem Stemmeiſen einen Schub 
des Schreibtiſches und nahmen eine Kaſſette mit 
1099,23 Mk., welcher Betrag den Beſtand verſchie⸗ 
dener Kaſſen bildete. Die Diebe, welche mit den 
Einrichtungen des Pfarrhanſes ſehr bekaunt fein 
müſſen, mögen unn wohl in ihrer Arbeit geſtört 
worden ſein, denn in demſelben Schube lag noch 
ein gefüllter Geldbentel, und auch auf dem Tiſche 
lag Geld, das ſie ruhig liegen ließen. Von den 
Thätern fehlt jede Spur. 

Pakoſch, 30 Oktober. (Eine Ein⸗ und Verkaufs⸗ 
genoſſenſchaft für landwirthſchaftliche Bedürfniſſe 
und Erzengniſſe), mit beſchränkter Haftflicht tritt 
am 1. November hier in Wirkſamkeit. Die Haft⸗ 
ſumme beträgt 500 Mk., die höchſte zuläſſige An- 
zahl der Geſchäftsautheile 20. 


Thorn. 

Nach der letzten Volkszählung vom 1. Dezember 
1900 zählte der Landkreis Thorn 1 Stadt (Culmſee) 
mit 8987 Einwohnern. davon waren männ⸗ 
liche, 4603 weibliche, dem Glaubeusbekenntniß nach 
waren 2153 Evangeliſche, 6496 Katholiſche, 11 andere 
Chriſten und 327 Juden. Bewohute Wohnhäuſer 


zählte Culmſee 389, andere bewohnte Banlichkeiten 3, ]: 


1923 gewöhnliche und Einzelhaushaltungen und 8 
Auſtalten. Landgemeinden befanden fih im Kreiſe 
66 mit zuſammen 43045 Einwohnern, wovon 21801 
männlich und 21244 weiblich waren, dem Glaubeus⸗ 
bekenntniß uach 22635 Evangeliſche, 19977 Ratho- 
liſche, 243 andere Chriſten und 190 Juden. Be 
wohnte Wohnhäuſer waren 4143 vorhanden, unbe⸗ 
wohnte 37 und andere bewohnte Baulichkeiten 48. 
Gewöhnliche und Einzelhaushalten zählte die Land⸗ 
gemeinde 8659, und 42 Auſtalten. Reichsaugehörige 
aktive Militärperſouen wurden 1989 gezählt. Die 
77 vorhandenen Gutsbezirke zählten zuſammen 


14632 Perſonen, davon 7185 männliche und 744748 


weibliche; dem Glaubensbekenutniß nach waren 
3199 Evangeliſche, 11416 Katholiſche, 10 andere 
Chriften und 7 Juden. Reichsaugehörige aktive 
Militärperſonen waren 19 vorhanden. Bewohnte 
Wohnhäuſer wurden 1070, unbewohnte 34 und andere 
bewohnte Baulichkeiten 42 gezählt. Gewöhnliche 
und Einzelhaushaltungen waren 2599 vorhanden, 
und 17 Anftalten. Im geſammten Kreiſe ſtellten 
ſich die Ziffern wie folgt: 
66464 Einwohner, davon 33370 männliche 
und 33294 weibliche, 27987 davon evaugeliſch, 
a katholiſch, 264 andere Chriſten und 524 
Juden. 

Darunter waren 2122 reichsaugehörige aktive 
Militärperſonen, Haushaltungen beſtanden 13181, 
bewohnte Wohnhäufer waren 5602, unbewohnte 71 
und andere bewohnte Baulichkeiten 93, Anſtalten 
67 vorhanden. Im einzelnen ſtellen ſich die Haupt⸗ 
ziffern wie folgt: 


25 3 8 5 25 
23 38 5 
a. Städte: 88 8 8 

1. Culmſee 8987 4384 4603 2153 6496 327 
b. Landgemeinden: 
1. Alt⸗Thoru 202 88 114 175 27 — 
2. Amthal 307 149 158 283 18 4 
3. Valkau 231 122 109 151 80 — 
4. Bildſchön 301 240 261 296 200 5 
5. Birglau 382 186 196 54 320 — 
6. Birkenau 115 52 63 34 81 — 
7. Biskupitz 183 183 16 31 9 
8. Boguslawken 153 77 76 15 138 — 
9. Bruchnowo 874 425 449 48 826 — 
10. Chrapitz 135 65 70 91 44 — 
11. Deutſch⸗Rogan 273 142 131 198 68 — 
12. Duliniewo 98 104 94 192 6 — 
13. Eichenau 443 215 228 12 431 — 
14. Eliſenau 280 136 144 92 188 — 
15. Folgowo 189 84 105 17 172 — 
16. Grabowitz 249 131 118 244 5 — 
17. Gramtſchen 1836 903 933 1177 659 — 
18. Groß⸗Böſendorf 272 124 148 261 9 — 
19. Groß⸗Neſſau 336 164 172 336 — — 
20. Groß⸗Rogau 331 163 168 259 72 — 
21. Grzywua 775 355 420 70 705 — 
22. Gumowo 119 57 62 36 75 — 
23. Gurske 475 228 247 455 20 — 
24. Guttau 344 178 166 342 2 — 
25. Hermanusdorf 836 396 440 437 6 
26. Kaszezorek 502 249 253 7 495 — 
27. Klein⸗Böſendorf 447 225 222 428 19 — 
28. Kompagnie 143 77 11 2. — 
29. Kouczewitz 451 213 238 29 422 — 
30. Koryt 188 90 98 55 131 — 
31. Korzeuiee 61 36 25 48 — 
32. Koſtbar 141 64 77 1241 — — 
33. Leibitſch 1263 602 661 569 685 4 
34. Louzyn 788 389 399 237 533 4 
35. Lulkan 393 202 191 265 127 — 
36. lhnietz 677 318 359 113 554 10 
37. Mocker 11078 5303 5775 4609 6331 79 
38. Neubruch 372 198 174 357 1 — 
39. Nendorf 91 45 49 37 57 — 
40. Nen⸗Culmſee 128 54 74 72 56 — 
41. Ober-Neſſau 268 127 141 238 18 — 
42. Ottlotſchin 263 127 136 104 159 — 


43. Ottlotſchineck 108 56 52 32 56 = 
44. Papan Biſchöflich 341 163 178 25 316 — 
45. Bapan Thorniſch 804 390 414 89 715 — 
46. Benfan 500 237 263 471 25 4 
47. Binst 414 199 215 236 178 — 
48. Podgorz Stadt 3200 1735 1465 2192 983 20 
49. Renczkau 808 384 424 365 129 10 
50. Roßgarten 208 99 109 20 7 — 
51. Ruda? 2043 1547 496 1704 328 5 
52. Scharnau 555 284 271 518 37 — 
53. Schilluo 405 205 200 402 3 — 
54. Schmolln 124 665 59 122 2 — 
55. Schönwalde 1141 611 530 665 472 4 
56. Schwarzbruch 752 367 385 7 13 — 
57. Siemon 1158 554 604 80 1062 16 
58. Smolnuik 31 13 18 31 — — 
59. Stauislawken 128 59 69 128 — — 
60. Staw 183 85 98 20 163 — 
61. Steinau 583 298 285 333 243 7 
62. Stewken 1219 745 474 965 253 1 
63. Stronsk 17 8 9 12 2 — 
64. Swierczyn 131 63 68 19 112 — 
65. Ziegelwieſe 297 143 154 290 — — 
66. Zlotterie 859 424 435 322 537 — 
c. Gutsbezirke: 
1. Altan 75 40 35 74 1 — 
2. Archidiakonka 43 23 20 11 32 — 
3. Berghof 24 14 10 1 19 4 
4. Bielawy 77 35 42 33 44 — 
5. Birglan Schloß 230 122 108 62 168 — 
6. Biskupitz 200 100 100 11 189 — 
7. Breitenthal 75 35 40 58 17 — 
8. Browina 148 72 76 18 130 — 
9. Bruchnowko 147 66 81 — 147 — 
10. Brunau 123 55 68 24 99 — 
11. Czernewitz 33 17 16 19 14 — 
12. Dreilinden 165 78 87 16 149 — 
13. Dybow Forſtgtsbz. 448 205 243 439 7 2 
14. Elsnerode 25 10 18 San 
15. Ernſtrode 243 114 129 36 207 — 
16. Folſong 80 42 38 17 63 — 
17. Friedenau 227 116 111 11 216 — 
18. Gierkowo 528 255 266 131 390 — 
19. Goſtkowo 300 158 142 122 178 — 
20. Gronowko 210 102 108 27 183 — 
21. Grouowo 346 165 181 49 294 — 
22. Guttau, Forſtgatsbz. 11 4 7 11 — — 
23. Heimſoot 204 101 103 10 193 — 
24. Hoheuhauſen 148 80 60 — 
25. Jeſuitengrund — —— —— — 
26. Karſchau Forſtgtsb. 18 98 100 119 79 — 
27. Katharinenflur 175 145 30 119 55 1 
28. Kielbaſin 239 121 118 11 228 — 
29. Kleefelde 90, 8 77. - Bi — 
30. Flein⸗Lanſen 69 40 29 7 62 — 
31. Klein⸗Wibſch 90 46 44 31 59 — 
32. Kowroß 107 46 61 11 96 — 
33. Kuczwally 325 173 152 10 315 — 
34. Kunzendorf 256 128 128 43 213 — 
35. Leszez 111 54 57 10 101 — 
36. Lindenhof 128 64 64 26 102 — 
37. Liſſomitz 266 131 135 8 258 — 
38. Lubianken 187 96 91 59 128 — 
39. Mirakowo 275 137 138 4 251 — 
40. Mittenwalde 36 23 23 2 44 — 
41. Morczyn 137 57 80 1 126 — 
42. Nawra 309 142 167 13 296 — 
43. Neſſau Schloß C 
44. Neu⸗Grabia 1122 544 578 383 739 — 
45. Ollek 85 36 49 70 15 — 
46. Oſtaszewo 582 284 289 125 453 — 
47. — Domäne 208 2 2 = — 
49. Pluskowenz 354 178 176 8 848 — 
50. Roſenberg 190 94 96 18 172 — 
51. Rubinkowo 274 130 144 77 197 — 
52. Rudak Forſtgtsbz. 119 56 63 100 19 — 
53. Rüdigsheim 135 65 70 8 127 — 
54. Sängeran 204 92 112 181 — 
55. Schwirſen 379 175 204 55 324 — 
56. Seehof 27 39 2 54 
57. Seyde 163 75 88 23 140 — 
58. Siemon 64 28 36 — 64 — 
59. Stauislawowo⸗ 

Sluszewo 145 71 74 58 87 — 
60. Steinan 163 76 87 10 153 — 
61. Steinort Forſtgtsz. 4 1 3 4 — — 
62. Sternberg 79 31 48 11 68 — 
63. Swierczynko 49 25 24 1 48 — 
64. Tanuhagen 206 106 100 24 181 — 
65. Thorn Fuß⸗Artl.⸗ 

Schießplatz — — — =- — — 
66. Tillitz 146 75 71 — 146 — 
67. Turzuo 379 280 290 48 531 — 
68. Warſchewitz 235 107 118 — 225 — 
69. Weißhof 33 17 16 5 28 — 
70. Wibſch 282 136 146 64 218 — 
71. Wieſenburg 211 98 113 129 82 — 
72. Wittfowo 144 71 77 13 135 — 
73. Wytrembowitz 232 106 126 12 219 — 
74. Zajouskowo 86 43 43 12 74 — 
75. Zakrzewko 91 47 44 — 91 — 
76. Zelgno 08 148 160 47 261 — 
77. Jengwirth 67 32 35 — 67 — 


— „P p p ——— 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 3. November. 1896 Wahl Mac 
Kiunleys zum Präſidenten der Vereinigten Staaten. 
1870 Zernirung Belforts. 1802 * Vincenzo Bellini 
zu Catania. Opernkomponiſt. 1760 Schlacht bei 
Torgau. Sieg Friedrichs des Großen. 1595 Georg 
Wilhelm, Kurfürſt von Braudenburg. 1593 Sieg 
der Kaiſerlichen über die Türken bei Stuhlweißen⸗ 
burg. 1584 Kardinal Carlo Borromeo, der 
Heilige, zu Mailand. 1527 Krönung Ferdinands J. 
aie König von Ungarn. Ungarn kommt an Oeſter⸗ 
reich. 

4. November. 1850 t Guſtav Schwab zu Stutt- 
gart. Einer der Hauptvertreter der ſchwäbiſchen 
Dichterſchule. 18477 Felix Mendelsſohn⸗Bartholdy 
zu Leipzig. Hervorragender Komponiſt. 1814 Ver⸗ 
einigung Norwegens mit Schweden. 1787 Edmund 
Kean zu London. Berühmter eugliſcher Sdan- 
ſpieler. 1575 * Guido Neni zu Calvenzano. Be 
rühmter Maler aus der Bologneſer Schule. 


Thorn, 2. November 1901. 

— Gauptmann a. D. Leue) in Berlin, der 
bekannte verdienſtvolle „alte Afrikaner“ (welcher 
anfaugs der 80 er Jahre in Thorn war), hat zu 
ſeinen ührigen Auszeichnungen vor kurzem von 
Seiner Königl. Hoheit dem Großherzog von Sachſen 
das Rikterkreuz des Ordeus der Wachſamkeit oder 
vom weißen Falken erhalten. 

— Dienſtjubiläum.) Am 10. d. Mts. be- 
geht Herr Poſtſchaffner Eduard Jordan von hier 
fein 25 jähriges Dienſtjubiläum. 

— Gezirkseiſenbahnrathss⸗ Sitzung.) 
Die Tagesordnung für die am 26. November in 


Königsberg ſtattfindende 15. ordentliche Sitzun 
des Bezirks⸗Eiſenbahnraths für die Giren babis 
Direktionsbezirke, Bromberg, Danzig und Königs⸗ 
berg lautet wie folgt: A. Geſchäftliche Mitthei⸗ 
lungen. B. Berathungsgegenſtände: 1) Anderweite 
Zuſammenſetzung des ſtändigen Ausſchuſſes für 
den Bezirks ⸗Eiſenbahurath. 2) Frachtberechnung 
für Bieh nach dem geforderten bezw. ausgenntzten 
Flächenraum des Wagens. 3) Herabſetzung der 
Tarife für Torf. 4) Ermäßigung der Frachtſätze 
für Steine. 5) Einlegung eines gemiſchten Bug- 
paares auf der Strecke Tilſit⸗Juſterburg an Stelle 
von zwei Güterzügen. 6) Früherlegung des Zuges 
D 15 von Breslau über Poſen⸗Bromberg⸗Dirſchan 
nach Danzig / Königsberg um etwa 5 Stunden. 7) 
Früherlegung des Zuges 452 von Bromberg⸗Thorn 
nach Bojen um etwa 50 Miunten. 8) Herſtellung 
eines Anſchluſſes des Zuges 623 Oſterode⸗Hohen⸗ 
ſtein an den D⸗Zug 56 aus Inſterburg. 9) Beſpre⸗ 
chung des beſtehenden Fahrplans der Eiſeubahn⸗ 
Direktionsbezirke Bromberg, Danzig und Königs⸗ 
berg. 10) Früherlegung des Zuges 4101 auf der 
Strecke Stolp⸗Danzig. 

— (Von der Vereidigung hat Herr Photo- 
graph Bouath 2 Bilder aufgenommen und zwar bei 
dem Vereidigungsakte der 70. Jufauterie⸗Brigade 
auf der Culmer Esplanade und des 11. Fußart.⸗ 
Regiments in der Artilleriekaſerue auf der Wil- 
helmsſtadt. Beide Aufnahmen find beſtens ge- 
lungen. 

— (Roſenausſtellung) Wie uns mitge⸗ 
theilt wird, begbſichtigt die Firma Hüttner und 
Schrader, im nächſten Frühjahr allein eine Rofen 
ausſtellung zu veranſtalten, die ſehr intereſſaut 
werden dürfte, da bekanntlich Roſenzucht eine be- 
fondere Spezialität dieſer Firma ift. An der dem- 
nächſt hier ſtattfindenden Chryſauthemum⸗Aus⸗ 
ſtellung betheiligt ſich obige Firma leider nicht. 


X Aus dem Kreiſe Thorn, 2. November. (Jagd⸗ 
verpachtung) Die Jagdnutzung auf der zum Guks⸗ 
bezirk Neu⸗Grabia gehörigen zu einem Jagdbezirk 
vereinigten Kolonien Brzeczko. Holl.⸗Grabia und 
Pieczenia iſt anf ſechs Jahre au den Adminiſtrator 
Herrn Hobpenrath zu Nen⸗Grabia für jährlich 
195 Mk. verpachtet. 

* Ober⸗Thorner⸗ Niederung, 28. Oktober. (Der 
Bienenzuchtverein der Ober⸗Thorner⸗Niederung) 
hielt geſtern beim Imkerkollegen Lehrer Schneiber 
eine Sitzung ab, die recht zahlreich beſucht war. 
Ankuüpfend au das zu Gehör gebrachte Thema 
über die Einwinternug der Bienen, fand ein reger 
Gedankenaustanſch ſtatt über die Bor- und Nach⸗ 
theile der verſchiedenen Ueberwinterungsarten, 
wie Einmiethen der Völker, Ueberwinterung auf 
freiem Stande und im froſtfreien Lokale. Sodaun 
wurde zur Aufſtellung der vom Provinzialvor⸗ 
ſtaude geforderten Statiſtik geſchritten. Nach der 
ſelben hat der 15 Mitglieder zählende Verein im 
perfloſſenen Vereiusjahre 9 Sitzungen gehabt. Die 
Völkerzahl der dem Verein angehörenden Imker 
beträgt 142 gegen 89 im Frühiahre. Der Honig- 
ertrag von c. 300 kg Honig ift nur als ein ſehr 
dürftiger zu bezeichnen, was auf Konto der im 
Hochſommer plötzlich eintretenden Dürre zu ſchrei⸗ 
ben iſt. Des „Hauſes Licht geſell'ge Flamme“ 
hielt die Theilnehmer noch recht lauge in gemüth⸗ 
licher Stimmung beiſammen. Die nächſte Ver⸗ 
ſammlung it auf den 8. Dezember auberaumt. 
Auf der Tagesordnung ſteht u. a. Beſprechung 
über ein zu veranſtaltendes Winterverguügen. 


Fournier verunglückt. Der Sieger der 
großen Antomobilfernfahrt Paris ⸗ Berlin, der 
Franzoſe Fournier befindet fih gegenwärtig in 
Amerika. Dort iſt ihm, wie berichtet wird, ein 
Unfall zugeſtoßen. Auf Long Island rannte gonr- 
niers Antomobil gegen eine Lokomotive ( un 
wurde zertrümmert. Einer der ſechs VPaſſagire 
des Motorwagens wurde tödtlich verwundet, 
während Fournier und die übrigen vier Anto- 
mobiliſten ſchwerere oder leichtere Verletzungen 


erlitten. 
Litterariſches. 

„Aus Danzigs Kriegsleben,, von Haupt- 
mann Bergemann. In gedrängter Kürze verfaßt. 
bringt die kleine Schrift in praktiſcher Eintheilung 
eine ſchnelle Meberficht über Danzigs Entwicklung 
durch bewegte Kriegszeiten hindurch. Staats-, 
Stadt⸗, Feſtungs⸗ und Kriegsgeſchichte find in 
kurzem Abriß nebeneinander geſtellt, und ermög 
licht dieſe Anordnung jedem Leſer das für ihn 
Wiſſenswerthe, das ihn ſpeziell Intereſſirende 
ſchnell aufzufinden. Die beigegebenen 5 Pläne er⸗ 
leichtern die Orientirung im Buch ſelbſt und das 
Wiederauffindeu hiſtoriſcher Stätten in Stadt und 
Feldmark. Das 43 Seiten ſtarke Buch iſt zum 
Preiſe von 1 Mk. im Kommiſſionsverlag von A. W. 
Kafemann, Danzig, erſchienen. 


Mannigfaltiges. 

(Zahlreiche Typhus erkrankungen) 
werden aus Heddernheim bei Frankfurt a. M. 
und mehreren Orten des Taunnuskreiſes ges 
meldet. In den Orten Hahn und Lanfen- 
felden ſowie mehreren Dörfern tritt Diph⸗ 
theritis in erſchrender Weiſe auf und mußten 
in den meiſten Orten die Schulen geſchloſſen 
werden. 

(Eine Schreckeuskunde für junge 
Juriſten) kommt aus Naumburg. Dort 
find, einer Jeuger Blättermeldung zufolge, 
bei der letzten Referendarprüfung ſämmtliche 
ſechs Rechtskandidaten durchgefallen. 

(Plötzlicher Tod.) Die Leipziger 
Morgenblätter berichten, daß Dr. König, 
Juhaber der chemiſchen Fabrik Dr. König u. 
Co. in Leipzig⸗Plagwitz am Mittwoch nach 
beendeter Parforcejagd in Großenhain vom 
Herzſchlag getroffen, todt vom Pferde fiel. 

(Engliſche Urtheile über die 
deutſche Kriegführung von 1870.) 


Angeſichts der dreiſten Verleumdung eines d 


aktiven engliſchen Staatsminiſters ſei auf das 
Buch „Der deutſch⸗frauzöſiſche Krieg“ von 
Sir S. G. T. Sinclair, Baronet und Par⸗ 
lamentsmitglied (Berlin bei Aſher 1873) auf⸗ 
merkſam gemacht. Das Buch enthält die 
Ausſagen eugliſcher Augenzeugen über die 


deutſche Kriegführung und ſei dem Studium 
engliſcher Staatsmänner warm empfohlen. 
Als Illuſtrationen für Chamberlain's „bei⸗ 
läufige“ Bemerkung feien angeführt: Die 
„Times“ ſchrieben: Die Deutſchen eignen 
ſich auf dem Marſche nicht einmal einen 
Apfel vom Baume an. Aus einem Briefe des 
Parlamentsmitgliedes Auberon Herbert: „Ich 
habe ſie (die Deutſchen) zu verſchiedenen 
Zeiten und in den verſchiedenſten Situationen 
beobachtet und ſie ſtets ruhig, gehalten ihrem 
Beruf nachgehen ſehen, ohne irgendwelche 
Neigung, die Bevölkerung, unter der ſie ſich 
befanden, zu beleidigen oder zu Fränfen. Ich 
war verſchiedentlich beim Vortrabe, ſowie 
beim Nachtrabe der deutſchen Heere, als auch 
in Gegenden, die nur theilweiſe von ihnen 
beſetzt waren, aber mit Ausnahme eines 
Kavalleriſten, der betrunken war, habe ich 
keinen Exzeß begehen ſehen 2c". „Times“: 
Aus einem Briefe ihres Korreſpondenten: 
„Wir haben überall Mangel, Leiden und 
Elend jeder Art gefunden, aber uns iſt kein 
einziger Fall von perſönlicher Vergewaltigung 
der Bauern, von an Frauen verübtem Frevel 
oder von Beraubung eines Pachthofes, es ſei 
denn etwa um einige Hühner oder etwas 
Obſt, zu Geſicht oder zu Ohren gekommen. 
Unter all' den Schrecken, die um uns her 
vorgegangen find, pflegen wir uns, wenn wir 
zuſammen find, von der Freundlichkeit, Nach⸗ 
ſicht und merkwürdigen Ehrlichkeit zu unter⸗ 
halten, mit der die Deutſchen, inanbetracht 
aller Verhältniſſe, gegen die Eiuwohner und 
das Eigenthum der von ihnen durchzogenen 
Städte und Gebiete verfahren ſind ꝛc.“ Aus 
den „Times“: „Die gute Aufführung der 
Deutſchen in den beſetzten Gebieten bezeugt 
Herr Winn aufs Nachdrücklichſte, wie es ein 
jeder gethan hat, der im Anfang des Krieges 
bei ihnen war.“ Auch franzöſiſche und 
amerikaniſche Urtheile enthält das Buch, die 
darthun, daß deutſche und engliſche Krieg⸗ 
führung verſchieden ſind wie ein regelrechtes 
Duell und ein Straßeuräuberverfahren. 


—ͤmJ— — — ͤ ——— — — 
Verantwortlich fitr den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
— ... K!! 


Polytechniſches Inſtitut Friedberg i. H. Am 29. 
Oktober wird ſowohl an der Gewerbe Akademie 
wie am Technikum das Wiuterjemefter eröffnet. 
Immatrikulationen können noch bis zum 6. No⸗ 


vember vollzogen werden. 
Du willst reich werden ? 


Das ift in deine Hand gegeben; Du kannſt reicher 
ſein als Kröſus und Rothſchild, glücklicher als alle 
Weltweiſen Griechenlands, wenn du nur — zu⸗ 
frieden biſt und geſund. Geſundheit iſt der größte 
Reichthum, wer ſie beſitzt, kaun die Güter dices 


raens € 
Zelt eee e ner, der vergnügt 
ſein kärgli 


hes Mahl verzehrt, oder der reiche 
Mann. der in den Bädern ſterbeusmüde im Roll⸗ 
ſtuhl gefahren wird? Du willſt aber auch dieſen 
Reichthum behalten! Das erreicht man aber nur 
durch Wachſamkeit. Wenn mau eine Störung 


d 3 See feineß Wohlbefindens bemerkt, 


aſches Handeln am 
{uft dieſes theueren Guts bekkagen zn an ter 
Lungenſchwindſucht, diefe grimmige Feindin des 
Menſchengeſchlechts, entwickelt ſich nur zu leicht 
aus kleinen Anfängen und deshalb ſollte jeder, der 
an einem hartnäckigen Huſten, an Heiſerkeit, oder 
Athemnoth, Lungenkatarrh, Luftröhren- oder Mehle 
kopfkatarrh u. dergl. leidet, ſogleich geeignete Mittel 
anwenden, er wird dann ſicher das Schlimmſte 
verhüten. Und es kann ihm ſo leichl geholfen 
werden. Man lefe uur einmal die Broſchüre, die 
Herr Eruſt Weidemann in Liebenburg 
a. H. umſonſt überallhin verſendet. Der ruſſiſche 
Kußterich⸗Beuſtthee, defen Gebrauch in der letzten 
Zeit großartige Dimenſionen angenommen, wird 
in dieſem Büchelchen beichrieben. Er verdient 
aber auch die Beachtung aller Kreiſe in weiteſtem 
Mange, deun feine Erfolge waren in den erwähn⸗ 
ten Leiden durchſchlaggebend. - 

Um den Patienten den Bezug dieſer Pflause 
in wirklich echter Form zu ermöglichen, verſender 
Herr Ernft Weidemann den Kuöterichthee in 
Packeten a 1 Mk. Jedes Packet trägt eine Schutz⸗ 
marke mit den Buchſtaben E. W. und find dieſe. 
ſowie „Weidemanus ruſſiſcher Kuöterich“ patents 
amtlich geſchützt worden, ſodaß ſich jeder vor wert 
loſen Nachahmungen ſchützen kann. Man 
daher ſedes Packet ohne Schutzmarke und den 
Namen E. Weidemann zurück. Um im Publikum 
Vertrauen zu erwecken, haben ſich auch Nachahmer 
gefunden, welche die Weidemaun'ſche Broſchüre 
theilweiſe abgedruckt haben (!) und damit ihren 
angeblich ruſſiſchen Knöterich in den Handel bringen 
wollen. Depot in Thorn: Königliche Apotheke 
(A. Bardon) gegenüber dem Rathhaus. 


5 eid en stoffe, Sammte, Velvets 

| re deer deen e 
von Eliten & Keussen, Krefeld.“ 

Das große Muſterſortiment wird auf Wunſch franco zugeſandt. 


Es leuchtet Jedem ein, 


daß eine einzige Tuchfabrik nicht ſo viel leiſten 
kann wie deren 40—50. An das Tuchverſandthaus 
Guſtav Abicht in Bromberg liefern jahrein 
jahraus ca. 40 Tuchfabriken ihre Erzeugniſſe. 
Der meterweiſe Verſandt und die reichhaltigſte 
Auswahl der Stoffe erfolgt daher durch dieſe 
Firma zu den denkbar billigſten Preiſen. Das 
Verſandthaus arbeitet nur mit dem Publikum 
irekt, hat weder Reiſende noch Agar 2 und 
liefert nichts an Wiederverkäufer. Zur Muſter · 
beſtellung genügt eine Poſtkarte. 
Z3àZ—h L 
4. Novemb.: Sonn.⸗Aufgang 7.03 Uhr. 
Gem ne 4.24 1155 
ond⸗Aufgang —.— Uhr. 
Mond⸗Uutera. 1334 Uhr. 


u 1 
u TEREN 
ER N > 
er me 
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B ³ A eine ge 


— 


Ein Laden 


nebſt 2 anliegenden Zimmer von ſofort 


C. G. Dorau, 


7 Thorn. laben her Marte 1 gu ver 
— a d 54 pr . * * 

U Zivilbekleidung INK leg, banker ie, i Fefe. Meizbarer 
5 z d beres 
Reimann. || ; Tuchlager, Sener gemat Unger oner 
Gerechtestrasse 10, T born Eliſabethſtraße 10 Herren-Moı hM — —— . En 
Si fe de ee, Tull, 5 ON nen Ming. „e ee 
Prämülrt: Berlin, Dresden. —— FR Reichhaltigste Auswahl der] Werkſtätte, in guter Geſchäftsgegend 


von ſofort zu vermiethen. Wo, ſagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Faden n. Wohnung, 
worin früher ein Fleiſchereigewerbe 
trieben wurde, auch zu jedem anderen 
Geſchäft geeignet, von ſofort zu verm. 
Neuſt. Markt 14, 
Schöner, größerer 


Trockenboden 


zu vermiethen Breiteſtraße 9. 


4 7 2 77 77 
gwei fein möbl. Zimmer, 
parterre, mit auch ohne Burſchen⸗ 
gelaß, von ſofort zu vermiethen 
Brombergerſtraße 104. 
—3 möbl. auch unmöbl. Zimmer 
von ſofort billig zu vermiethen 
Brombergerſtraße 60, III. Zu be⸗ 
l ſichtigen nur vormittags. 
gut möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion, auf Wunſch auch Burſchen⸗ 
gelaß, von ſofort zu vermiethen 
Hohe u. Tuchmacherſtr.⸗Ecke 1, I. 
möblirte Zimmer mit Klavier⸗ 
benutzung und Burſchengelaß, auf 
Wunſch volle Penſion, zu vermiethen 
Jakobsſtr 9,1 


modernsten Stoffe für Herbst und 


Winter in allen Preisiagen. 
Beine Wäſche nimmt an zum 


ee blosse Ausstellung 2 irr 


— EEEN] Allenidesachen, Vorlobungsgesehenken, Hoel- Keen e 
| geitsgonehenken ete, 


Bier Pant . © Uhren älterer Muster © 


; = — ; 5 3 5 zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 
Aufträge per Poſtkarte erbeten. Au 
ar ; 5 das Paar von 8 bis 75 Mark! ; 
in Doublse das Paar von 2 bis (Mar.. a 
ßMgMaſſw⸗goldene Herrenketten. i 
Maſſiw⸗ goldene Damenketten. 
dDoublsée⸗ auch Nickelketten. 


Í Alles nur neueste und schönste Muster. 
Brillant-Binge 

J. vorräthig bis zum Preiſe von 350 Mark. 

Andere goldene Damen und Herren Ange in jeder; 

Preislage ſchon om 2,50 Mk. aun. 


S 8e 
Achtung! 


Dom. Wiesenburg 
verkauft: 


B. Kaminski, 


Brückenstr. 27 THORN Brückenstr. 27. 


Maassgeschäft 


für neneſte Herren⸗Moden und Uniformen. 
Anfertigung unter Garantie 
für eleganten Sitz und tadellose Ausführung. 


oo. Militär-Effekten. >= 


Ziehung 3°; 30-Novbr. 2., 3., 


ER I aorar 
ſehr billig zu vermiethen 

. Coppernifnsftr. 24, I 

ER Ein freundl. möbl. Part.⸗Zimmer 

mit Peuſion it von ſofort zu 


in zu Zwecken der D 
otterie zz” Sohutzgeblete, 


Loo 2 g 5 : : ; 
1 0 Pr ate 8 Ganz reizend ſchünt Henpeiten in | AEA AU EEE RE E vermiethen Seglerſtraße 6. 
6,870 ds A Mani G ol dd ouble @- Ringen H| E Die beste und im Betrieb billigste Kraft a — Daai ii Be 


für die Landwirthschaft. 


i das Stück ſchon von 1 Mark an. SẸ 
® Ferner unerreichte Auswahl in: 3 
Broſchen, Boutons, Halsketten, Hi 
Kreuzen, ca. 1200 verſchiedene Anhänger, 
Armbänder, Manſchettenknöpfe, 
nur ganz neue Sachen! 
Spazieritöhde ek . 

| mit silbernen Griffen, benutzer Spiritus-Lokomobile 
[Nihern Migarrellneini, silberne faele o m rn Shiri inne 
ene zun este, inscseinim, wi | uber, Wing 
Silberne igarren- und Zigarrektenspilzen, ff ee 


rieb ete, 
| System Otto, mit elektrischer Zündung, 
É ohne” Aendernhg, anf Wunsch auch mit, Petrol und Benzin zu m bewohnt, vom 1. Oktober 
x betrei daher völlig u vermie 
und diverse andere silberne Sachen. 
x 5” 
W. Stankiewicz, Gerberſtraße 29. Niederlage Eg 
Walter Lambeck, Buchhandlung.]! ER 


unabhängige Betriebskraft. Net hit bas Roi de 
Joh. Skrzypnik, Altſt. Markt, Ecke $ a í e P 
garren. Ernst Lambeck, Bud: 4 echt Glashiitter Uhren MO \ 


an A} zu vermiethe 
Mübl. Zimmer Seren 4. u. 
$ r. m. Zimm. an 1 auch 2 Herren v. 1. 
; Novbr. zu verm. Schillerſtr. 19. HI. 

; Be. Zimmer zn vermiethen 
Araberſtraße 16, 
à Gin möbl. Zimmer nach vorn zu 

i verm. Seiligegeiſtſtr. 13, II. 
4 | Möbl. Zim. v. fof. z. verm. Bankſtr 2, IL 
De. Bim. m. Durſchengel L b. Bantir. £. 


Wilhelmsplatz 6. 
Schöne Parterre⸗Wohnung, 4 
J Zimmer, Badeſtube zc., zu vermiethen. 
August Glogau. 


* 
Hauptgewinde: Mark 


f EIN 

& 

$ 
5 1 


57500. 


> 
$ 
RG 


$ 


Die von Herrn Landrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnnug, 
befteheud aus 


8 Zimmern 

I nebſt allem Zubehör, 2. Etage, ift Alt! 
ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
Inu vermiethen. W. Busse, 


Hochherrſchaftl. Wohnung, 


Telegr -Adr.: Glucksmuller. 
©. Dombrowski, „Thorner Preſſe“, 


$ g |in dem nen erbanten Gebände 

Ai Ingenieurbureau Danzig, Stadtgraben 6, am Bahnhof. 1 Laden nebit 2 Stuben, ſowie 

: Einzige Spezialität seit 33 Jahren. A | Seichäfts-Rellerränme. 

als 58000 Motoren mit 290000 Pferdetsärken im Betrieb. Au ertragen: Baderſtraſe 7. 

med m | Aa Referenzen. Prompte Lieferung. Koulante Zahlung. ] Die von Herrn Hauptmann Crohn 
„ E l 22 linnegehabte 

„ | Vertreter: Born & Schütze, Hocker b, Thom. ]“ züahnun 

/ Monteure jederzeit von hier aus zur Verfügung. g, 


Herrn J. G. Adolph. 
Gasmotoren-Fahrik Deutz, 
Heiligegeiftitr.. O0. Herrmann, ĝi- 
druckerei. J. Hoyermann, Breite: | S 


u bermiethen 
älteste u. grösste Motorenfabrik des Continents, Baderſtraße 9: 
ſtraße, Ecke Gerberſtraße. 


Emil Dahmer, 


Schünſee Weſtpr. 


verm 


Prob 


ruhige Miether ſofort zu vermiethen. 
fig G. Soppart, Bacheſtraße 17. 


1 berrjchaftliche Wohnung, Bromb. 


mit 
3 Kangzeugniss der Sternwarte, — , | ] ⁰ ö 
Goldene Damenuhren. oder zu bermielhenn. 
. Ki ? — Närhee V b fie. 50. 
e Goldene Herrenuhren. Allgemeine Verſorgungs⸗Auftalt Pler a eee 
Silberne Damenuhren, | == Srlöruber Abensverfiderug =— Fer were Serot 2e 
; Silberne 5 errenuhren. i 1835 errichtet — auf reiner Gegenſeitigkeit—erweitert 1864. È 1 Schulſtraße 1 
: Auswahl hierin unerreicht! \ Versicherungssumme: 457 Millionen mR. iF 
keere za m Standuhren, Wandnhren, drehn: in mien m. ODE Wohnungen 
apma . Bausuhren, Auckucksuhren, ] Jabresüberschuss 2 . Millionen mk. Penka senge Eten 1 Big 
Torfstr en Weckeruhren. Ganzer Aeberſchuß den ee ee 3 Eine Wohnung 
i š für 1900 beiden älteften Derfiherungen bis 99,6% der Jahresprämie Bimmern u. Reben 1. 
liefert zu * franko allen Neuheit! Kleine Hachtuhren 5 Ananfehtbarkeit. Uuverfallbarktit. freie Ariegsverfiherung. — ke Bernie 3 
M. wen 5 R - Vertreter in Thorn: Leo Ziesak, Bageftrafe 6; nn aE 
Bein VEF mer, mit elektrischer Beleuchtung. „ „Brieſen: Leopold A. Littmann; W. Seulhtrape 15, J Bimmer, an 
— Tanem Bae den 5 „ „Culumſee: B. v. Driegielewski, 


D “anie FJ!!! REN TE EE Vorſt., Schulſtr. 10 12, v. 6 Zim. 
; e E EDEN RE ESTER TREE RETTEN u. Bubeh., ſowie Pferdeſt. verſetzungs⸗ 
iR zum 1. Sannar anb n 5 $ Wegen eberanbe meines Detailgeſchäfts halber fof. od. ſpäter z. vermiethen 

miethen. II. Sine walt zu per- Wegen Uebergabe meines Detailgeſchüf G. Soppart, Sadetape 17. 


ü- Mn an Fan i on EL 
gr. Wohnung, 3 Tr., 7 Bimmer 
u. Zubehör von ſofort zu vér- 
miethen. Clara Leetz, 
Coppernikusſtr. Nr. 7. 
Venn alder per 15. 10. ein gut 
möbl. Zimmer, 1. Etg n. vorn, 
zu vermiethen Jakobsſtr. 13. 
3 Zimmer mit Zubehör find Brom: 
bergerſtr. 98, 1 Tr., für 250 
Mark zu vermiethen. 


— Szyminski, 
Ein Laden- 
von Herrn Preiss zum us 21 
enut, ift vom 1. 4. 1903 naeia | 
= Kotze, Breiteſtraße 30. $ 
" der Gärtnerei, Mocker . 
R enn ene gu bon), ene 
imm. bill. zu v 
Näheres Brückenstr. 5, La i 


verfanfe ſinmtliche Artikel 
zu herabgeſetzten Preiſen. 


S. Simon, Eliſabethſtraßze. 


2 Wohnungen zu 10 u. 25 12 Stuben u. Küche, 3 Tr. u. v., zu 
mon. z. verm. Marienſtr. 7, J. verm. Neuſtädt. Markt 18. 


CHORD, 
Eliſabethſtraße 10. 


St. Georgen- Kirchban-Perein, 


Die hieſige St, Georgengemeinde entbehrt feit dem Jahre 1808 der 
eigenen Kirche. Die von der Gemeinde mitbenutzte Kirche der neuſtädtiſchen 
Gemeinde reicht für beide Gemeinden lange nicht aus. Der Verſammlungs⸗ 
raum, den die Schule auf der Mocker, auf welcher der bei weitem größte 
Theil der Gemeindemitglieder wohnt, für die Gemeindegottesdienſte hergiebt, 
ſt ein ſehr unzulänglicher Nothbehelf. Für den Ban einer neuen Kirche 
ind 20000 Mark vorhanden, der Erlös aus dem Abbruch der alten Kirche, 

elche der Erweiterung der Feſtungswerke zum Opfer fiel. Außerdem beſitzt 
ie Gemeinde erſparte Kapitalien im Betrage von 20000 Mark, die zum 

irchban verwendet werden könnten. Der durch die Verwendung dieſer 
Rapitalien entſtehende Ausfall an Zinſen würde von dem Parochialverbande 
der drei Thorner evangeliſchen Gemeinden zu tragen ſein, der auch die 
weiteren Koſten des Neubaus zu tragen haben würde. Der Verband iſt zur 
eſtreitung der kirchlichen Bedürfniſſe bereits mit 22,7 Proz. des Staats⸗ 
inkommenſteuerſolls feiner Mitglieder belaſtet. Um eine noch höhere Beſteu⸗ 
rung durch den nothwendigen Kirchbau nach Möglichkeit zu vermeiden, 
ind die Unterzeichneten zur Gründung eines St. Georgen⸗Kirchenbau⸗ 
ereins zuſammengetreten, für den die Aufnahme in das Vereiusregiſter 
beautragt iſt, und der den Zweck hat, auf dem Wege der freiwilligen 


St. Georgen⸗Gemeinde zu beſchaffen. Die Mitgliedſchaft wird durch Auf⸗ 
nahme in das Mitgliederverzeichniß erworben. Eine Verpflichtung der Mit- 
glieder zu Geldbeiträgen beſteht nicht. 

Wir bitten alle evangeliſchen Glaubensgenoſſen — Männer 
und Frauen — recht herzlich, dem Verein als Mitglieder beizu⸗ 
treten und den Zweck deſſelben durch Zuwendung und Sanm- 
dung freiwilliger Gaben, insbeſondere auch bei feſtlichen und 
anderen Gelegenheiten zu fördern. Beitrittserklärungen und Geldbe⸗ 
träge nehmen entgegen die Herren Pfarrer Heuer-Moder; Kaufmann 
Laengner, hier, Brückenſtraße 9; Pfarrer Stachowitz. 

Thorn, im Oktober 1901. 
Behrensdorf. Boethke. 
Albert Kordes. 
von Schwerin. 
$ 


Jacobi, Pfarrer. Kittler. 
Schlee, Nechtsantvalt. 


Casimir Walter - Moder. 


Heuer. 
Laengner. 
Stachowitz, Pfarrer. 

Waubke. Zährer. 


7 CE ST TFT 
Bekanntmachung. Zwei Lehrlinge 
Die Erhebung des Schulgeldes für] zur Bäckerei können eintreten bei 
die Monate Oktober, November, De⸗ P. Gehrz, Dampf bäckerei, 
zember wird Mellienſtraße 85. 
in der höheren Mädchenſchule Tehrftelle im Komptoir geſucht. 
am Dienſtag den 5. Novbr., [ii unter M. 99 an die Ge- 


von morgens 8 ¾ Uhr ab, chäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 
in der Bürgermädchenſchule í Einen ehrlichen 


am Mittwoch den 6, Novbr., Laufb urschen 


von morgens 8%, Uhr ab, 
ſucht 


in der Knabenmittelſchule 
am Donnerſtag den 7. Novbr, 

G. Plehwe. 
Laufburſche kann ſich melden. 


von morgens 8¼ Uhr ab, 
erfolgen. 
Thorn den 2. November 1901 
Der Magiſtrat. Mocker, Lindenſtr. 62, Bäckerei. 
In unſer Handelsregiſter A Mk. 35000 a 
werden auf ein gut eingerichtetes, gang- 
bares Hotel zur 1. Stelle ſofort oder 
ſpäter geſucht. Anerb. unter T. T. 


iſt unter Nr 58 bei der Firma 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Samuel Wollenberg zu Thorn 
16000 Mark, 


heute eingetragen worden: 

Die Geſellſchaft ift aufgelöſt. 

Der bisherige Geſellſchafter, 

Kaufmann Max Wollenberg zu 

Thorn, ift alleiniger Inhaber hinter aD: zu 5%, ſofort zu ze⸗ 
diren. Angebote unter H. 3000 
befördert die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 
9 auch getheilt, zur nur 
12 I Ml., abſolut ſicheren 


Stelle zu vergeben. Angeb. u. „Sofort“ 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


15 20000 Mk. 
auf ſichere Hypothek geſucht. Gefl. 
Angebote unter Z. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. - 

var, 


der Firma. 
Thorn den 31. Oktober 1901. 


Königliches Amtsgericht. 
Margarete Leick, 


epr.Handarbeitslehrerin, Brücken⸗ 
frage 16, I, ertheilt Unterricht in 
allen Kunſt⸗ und einfachen Hand: 
arbeiten, ſowie im Breunen. 
Nehme jederzeit Schülerinnen an. 
Stickereien u. Brennarbeiten jeder 
Art werden bei mir angefertigt. 


Klavierunterricht 
wird billig ertheilt 
Clara Schultz, 
Gerberſtr. 29, III. 


Wer Stelle ſucht, verlange die 
Allgemeine Vakanzen-Liſte, Mannheim. 


Putzarbeiterin, 


welche auch im Verkauf gewandt ſein 
muß, verlangt T. Wisniewski, 
Altſtädtiſcher Markt 5. 


Junges Mädchen, 


3 Jahre in einer Buch- und Papier- 
handlung geweſen, ſucht Stellung als 
Verkäuferin in dieſer Branche. Gefl. 
Ang. u. E. M. a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 

Eine große Lebensverſicherung 
beabſichtigt eine 


Bauptagentur 
für die Kreiſe Marienwerder, Schwetz, 
Culm, Thorn, Graudenz, Tuchel, 
Konitz, Schlochau, Flatow und Dt.” 
Krone zu errichten. 

Stelleneinkommen 1200 Mk., da⸗ 
neben Proviſiousbezüge, Reiſekoſten. 
Tagegelder. Angebote mit Lebenslauf 
und unter Angabe von Referenzen an 
die Annoncen⸗Expedition M. Meklien- 
burg, Danzig, Jopengaſſe 5, 
unter 788 erbeten. 

ſuchen Nebenbe⸗ 


2 Schreiber 


ſchäftigung. Au⸗ 
geb. u. E. A. a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Von ſofort geſucht 


ein Vorarbeiter mit 5 geübten Ar- 
beitern zum Feldbahnlegen. Zu melden 

bei Schachtmſtr. Kaus, 
Mocker, Bergſtraße 31. 


30 Arbeiter 


finden vom 10. November ab Be⸗ 
ſchäftigung beim Dammbau bei Penſau. 
Tu m lden auf Station 1503 oder bei 


Gaſtwirth Raguse, Peuſau. 
Fuhrleute 


um Rundholzfahren finden Beſchäf⸗ 
igung bei G. Soppart. 


Einen Lehrling 


ſucht 
G. Sichtau, Bäckermeiſter. 


-100 


zu 5% verzinslich, ſofort auf ſichere 
Hypothek zu vergeben durch Rechts ⸗ 
anwalt und Notar Schlee, hier. 
10 000 und 5000 Mark 
find auf ſichere Stelle zu 5° ſogleich 
zu vergeben. Augebote unter H. F. 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


R 0 i 0 h 0 Heirath vermittelt 


Frau Krämer, Leipzig 


leicht u. auſtändig. Anfr. an Induſtrie⸗ 
werke Rossbach in Wolfstein 
(Rheinpfalz). (Rückmarke.) 


Gelegenheitskauf 


zu Weihnachtsgeſchenken! 

Eine große Parthie goldener und 
ſilberner Herren⸗ und Damenuhren, 
ſowie goldener Herrenketten verkauft 
zu halben Preiſen im ganzen oder ge⸗ 
theilt. Auch find noch einige werth» 


Ankeruhren abzugeben. ; 
T. Schröter, Thorn, Windſtr. 3. 

Gelegenheitskauf! 
Fortzugshalber kl. neues Grundſtück 
in Mocker zu verk. Aufr. bei Herrn 
J. Winamowski, Rathhausgewölbe. 


Grundſtücke, 


plätzen, ca. 40 Ar, verkauft billig bei 


Klempnerei. 


Eine gutgehende Klempnerei und 
Juſtallations⸗Geſchäft, mit guter 
Kundſchaft, iſt anderer Unternehmung 
halber billig zu verkaufen. Günſtigſte 
Zahlungsbedingungen. Angebote unter 
L. L. an die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 


Bromberger Vorſtadt. 
Gutgehende Gaſtwirthſchaft mit 
großem Saal und Garten in der Nähe 
zweier Kaſernen ſofort verkänflich. 

Nähere Auskunft ertheilt 
R. Majewski, Fiſcherſtr. 49. 


Ein ſtarker, neuer 


Bandwagen 


teht zum Verkauf. 
s H. a Thorn III. 


Zugelaufen 
2 weißgelbe Jagdhunde. Abzuholen 
von Töpfer Obermüller, ocker, 
Roßgartenſtr. 6. 


iebesthätigkeit die noch fehlenden Mittel zum Ban einer Kirche für die e 


Brüderstr. 6. Auskunft geg. 30 Pf. $ 
20 Mark tägl. Neb.-Verdienft | g 


volle verdeckte goldene 14 ka. Damen- 


Mellienſtr. 84 und 86 nebſt Bau⸗ 
gering. Anz. Hoyer. Brombergerſtr. 35. 5 


57 LEITETE 
Goldwaaren- und Uhren-Verſandthaus ais 


Walther Kolinski, 3 
Abtheilung: Taschenuhren. $ 


1 Ex 

8 Versand mientonvenirendes 

Kin per Nachnahme! 5 

ZS : + bereitwillig umgetanſiht. 

2 N 5 

as D 

RUA 

2 

82 

8 

808 | Silberne Goldene 

2 — 

25 Garantirt silberne Demel ht Damenuhr A 

& ückſeite > Fr 

DO ; gutes Zylinderwerk, Scawere goldene 2 
AS r ; gutes IRN 10 Steinen: 8 
S Her enuhr, 91 Mark 36. Sprungdeckel- un 4 6? 
SD gu M 3 14 erk. 800/1000 geſtempelt. Gold. 60 Gr. ner Aa 2 Marte 

938 Mark 18. Seeland, 18 Steine. Mk, 250. f 
s% Sede Uhr it in meiner eigenen Uhtnacherverklntt Forgtältig abgezogen und tepnrirt. S 
ur 1 
S e 21% 0A S 29% 802 n 90 1% e le e der . A 
e ee e LU e e Tone 


HAO AIN ARE 


Be 


Pianuoforte⸗Magazin z 
D. von Naezypinski, Heiligegeiititenfe 18. 


oe Pianinos e 
mit Eisenpanzerrahmen, Patent - Klanghoden, edler Tonfülle. 
In allen Preislagen. Langjährige Garantie. Theilzahlungen. 
Alleiniger Vertreter 
der Hof⸗Piauofortefabriken C. Bechstein, J. L. Duysen, 
C. J. Quandt. 


Problem gelöst! 


Das beste elektrische Licht, das bis heute von 
einer Lampe eines so kleinen Formates er- 
zeugt wurde. N 

Keine Streichhölzer! Keine Kerzen mehr! 
Unabhängig von Wind und Wetter! i 


Westentasche- 


„Immer fertig“ 
Elektrische Lampe 


Nr. 51 für die Westentasche 13 2½ cm, ; 


J. Pryliński 
Schillerſtr. 1 THORN Shilerjtr. 1 


empfiehlt ſein großes Lager Hocheleganter 


ug, "Tank nd Winder. titel, 


9 ſowie zur jetzigen Saiſon die feinſten Wiener Ballschuhe, 
warme Schuhe und Gummiſchuhe, vom beſten Materal ge- 
arbeitet zu äußerſt billigen Preiſen. 
; 8 Bestellungen aller Art werden aufs befte nach neuefter K 
orm in mi 2 178 Wee ſchnell ausgeführt. ; 225 
ohe Qndreitiefel owie wafferdichte Sapdffiefel 


Bekanntmachung! 
12 große goldene Medaillen, Ehrenkreuze und Ehrendiplome! 
Gegen Katarrhe, Influenza, Verſchleimungen, Krankheiten des 
Magens, der Niere, Huſten, Schlafloſigkeit Hilft ſchnell und ſicher: 
Sieber’s berühmter Aepfelthee. Packet 50 Pfg. und 1 Mk. Erhältlich 


N F dab neh Restaurant 


Praxis wieder 


3 N i 

Ne SE fie die Tasche 16 3 cm, Gewicht nur : = r 5 F rk h Thorner Hof 
ramm, : 

Nr. 1 heller leuchtend für alle Zwecke P E — II ent al, l 


empfiehlt als 


ve Spezialität- 


bei Heinen Preiſen 


von 10 Uhr vormittags ad 
3. November: 


wildragoüt 


Montag, 4. November: 


Eisbein mit Sanerkohl, 


Refervirte Räume auf Beſtellung. 


Biere: an 


Zur Feier des 


Kaifers- Geburtstag 


it der Saal „Grüner Jäger“ 
Mocker, noch zu vergeben. 


H. Vollerthun 


Rügenwalder Wurf 
E. Szyminski., 


1 Billard, 1 eichenes Büffet, 
Spielwerk billig zu verkaufen. 


23 K 4 cm, Ohne Drühte, ohne Chemikalien, 
ohne jed. Feuersgefahr giebt „Immer fertig“ 
ein helles elektrisches Licht. 


Unabwendbar nöthig für Hausgebrauch, um É 
aus dunklen Zimmern, Böden, Kellern Gegen- 
Stände au holen. Offiziere, um nachts Karten, 
Wegweiser zu lesen, Meldungen bei Regen zu É 
schreiben. Fabriken, wo ein offenes Licht 

ausgeschlossen. 


Zahnarzt, 
Breitestr. 31. 

H dn he der Bap⸗ 
Mein Grundstück amen ine 
ift unter günſtigen Bedingungen bei 
mäßiger Anzahlung ſofort zu verkaufen. 


Näheres Eliſabethſtr. 5, 1. Eta. 
Es kann in einem Benzin- oder Pulverfass ohne 


Explosionsgefahr zum Ableuchten verwendet werden. 5 Sattel, 


Aerzte zu allen Untersuchungen und bei Nacht- b 
besuchen. — Die Erneuerun hiel i anz neu gepolſtert ee. nene 
y g geschieht in etlichen und alte Decke (Rehfell), weißes 


5 durch einfaches Auswechseln der Trocken- 2 
rie Jagdvorderzeng, Gebiſſe ze. zu 


ba £ 5 
Preis Nr. 5, Nr, 3I oder Nr. 1 komplett Mk. 12,60. Porto extra. | Dertaufen. Bu erfragen beim Sattler: 
2 HET ET menem mrema | Meifter Herrn Wegner (Firma 


— Reinelt,) Brückenſtraße. 


Ein gebrauchter 
Kinderſportwagen TE 
zu kaufen geſucht. Von wem, ſagt 

die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Rollwagen, einſp., 


zu verkanfen. Hugo Hesse & Co,, 
Unterm Lachs. 


Gelber 


Jagdhund 


zugelaufen. Gegen Er⸗ 
r Inſertions⸗ und Futter⸗ 


sind die bekanntesten u. meist- 
benutzten weil als leistungs- 
fähig und lohnend erprobt. 
Emmericher Kugelkaffeebrenner 
für 3, 5, 8 bis i00 kg Inhalt, 
Hand- und Maschinenbetrieb, 
Ueberall beliebt; stetig wachsende Nachfrage! 
Neueste Konstruktionen: 


N 
Patent-Schnellröster 
mit Exhaustor, dunstfrei röstend 


nd, 


und dunstfrei kühlend. 
Vortheilhafte Patent-Schnell- 
Ueber 45000 Stück geliefert, röster für Handbetrieb, 

Patent-Gas-Kaffeebrenner ½, ½ /, 1—40 kg. ug 
Leistungsfühige Mühlen für Kaffee, Gewürze, Droguen usw. 


j Emmericher Maschinenfabrik, Emmerich am Rhein. 


ſtattung de 
koſten abzuholen von Neuſt. Markt 24, 1 W 


Ernstrode. 
Kräftiger Privat⸗Mittagstiſch zu 
haben Gerſtenſtr. 3, part., r. 


billig zu verkaufen 
Betten Gerberſtr. 29, III. 


enov. Wohn., 2 Bim., h. Küche 
v. fof. zu verm. Bäckerſtr. 3, 
3- 4 möblirte Zimmer, par 
fofort zu vermiethen 
Brombergerftr. 


Druck und Berlaa von C. Dombrowski in Thoru. 


i 
S. Heben. wana en AOT an ozn SSS oZ e Oin? n 


SAMME SHD mnn 


mem nA Zn ese. 


2. Beilage zu Nr. 259 der „Thorner Preſſe“ 1 


Sonntag den 3. November 1901. 


das ſein Weib unſchuldig ſei, und ihren 
Namen auf den Lippen war er geftorben. . 
Ein Schatten fiel über das Grab vor 


erſchrak fie, denn im ſelben Augenblick hatte 
es geklingelt an ihrer Thür. Draußen lag 
die Nacht ruhig und ſtille, das Licht in ihrer 


der Schweiz, in Luxemburg und in den 
ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen angetroffen wird, 
ſo iſt man neuerdings nach einer Schätzung 


St. Hubertus. 


3. November 


Von Peter Kapler. ; ihr. Sie ſah empor — heiliger Gott! Da d flackerte k ihr ſtand ei 4 
—— ahdruc verboten.) tlicher Seite zu folgendem Reſultate r. 3 Hand flackerte kaum. Vor ihr ftand eine ; f 
Wenn der Hubertustag ins Land geht, INDE = befinden fich auf dem Gebiete, ſtand der Geguer ihres Maunes .. . breite Männergeſtalt in Reiſekleidern S f 


Zögernden Schrittes näherte er ſich. 


Einen Blick nur warf ſie auf ihn. 
„Was fol das?“ ſtieß fie tonlos vor 5 1 1b 


„Fritz,“ ſchrie ſie auf. 


das weſtlich vom Rhein, öſtlich von der 


Weichſel, nördlich von der Nord- und Dft- 


3 


gt die Jagd auf ihrem Höhepunkt angelangt. 


Mit Halli und Halloh begeht der Schutz⸗ Es wurde dunkel 


© = 5 TETS f 7 Err vor, i ie ſi ichtete ihr i i 

, Patron der Jäger, der heilige Hubertus, ſee und ſüdlich von der lombardiſchen Tief- Erregung hervor, indeß ſie ſich anfrichtete, vor ihren Augen, und erſt drinnen im R: 
g n we ain 5 dem die fürstlichen Höfe ene Poren wird, etwa: 4 „was wollen Sie hier — an dieſem Grabe?“ ärmlichen Stübchen kam ſie wieder zu ſich. t 
S große Jagdfeſte, die Hubertusjagden, zu be- | Eihwilb 15 St. | Schwarzwild 20000 St.] „Verzeihung“ ſtammelte er mit erblaßten] Und wie fie ihn auſah, ihren guten alten, £, 
, gehen pflegen. Dieſe Jagden im herbſtlichen Rothwild 30 000 „ Haſen 5 000 000 „Lippen, „nur Verzeihung — und daun den treuen Fritz, der nun fo viel männlicher F 
GVWalde und auf herbſtlicher Haide bieten d 20000 " a TATIM "n Abſchied für immer.“ ; ; und ſtattlicher geworden war, der ihr er⸗ $: 
e, immer Bilder von eigenartigem Reiz. Wirſel 35000 „ Dachſe 10000 „ In Herbem Schmerze hätte fie beinahe zählte, daß er „drüben“ durch raſtloſen Fleiß jl 
Wie der Hubertustag zu feiner Legende Seehunde 1000 „ | Stile 50000 „ aufgelacht. „Verzeihung? Von dem Todten|eg zu Anſehen und Reichthum gebracht und M 
gdekommen, erzählt ein dem 16. Jahrhundert] Biber „ 40 „ Bölfe 10 „ da drunten, der das Recht hatte, Ihr Blutſſie nun heimholen wolle, als fein treues E 
2 sentitammendes Gedicht, deſſen Verfaſſer, wie] Weit größer und ſtattlicher als dieje An⸗ zu ſehen und den Sie niederſchoſſen? — Weib, da weinte ſie ſich erft fo recht von 1 


zahl der Vierfüßler und Säugethiere ift die 
jagdbare Judividuenzahl der Vögel. Hierüber 
liegt folgendes ſtatiſtiſches Material vor: 

Auerwild 800 St. Birkwild 12000 St. 


Oder Verzeihung von der Lebenden, die Sie 
in Schmach und Schande gejtußen, der Sie 
all ihr Glück und ihren ganzen Stolz ge⸗ 
nommen haben? — Verzeihung von der 


die meiſten Autoren des Mittelalters, unbe- 
2 taunt geblieben ift: 


) ..: 
iinen Wald bin ich geweſen, 
N De Faß Ta es, ein Hirſchelein, ſtehen. 


Herzen aus. Lange, lange. ! 

Und daun zog ſie ihren Fritz zum Feuſter 4 
und wies hinaus zu den Sternen. „Fritz, f 
— Herzensſchatz,“ ſagte ſie leiſe, „kennſt 


A Das irſchlein das wollte ich erichießen. Hasche 205000 en 5300000 : vielleicht, Herr Graf?“ Du noch unſer altes Lied, was wir immer 

* Wunder us one W in 24900 4 Mafdschuepfen 80000 5 Starr die Augen auf das Grab geheftet, zur Zither geſungen Haben: 

2 Es thut mir die Flinte verjagen, Bekaſſinen 100000 „ | Wilde Schwäne 700 „ ſtand er vor ihr. Seine Stimme wurde] Stell auf den Tiſch die duftenden Reſeden, 

S En eng thut das Hirſchelein tragen, Wilde Gänſe 8000 „ Wilde Enten 800000 „ weich und bittend. 0 Die letzten, bunten Aſtern trag herbel; 

i ſel rend auf feinem Gewicht Gewelb). | Droſſeln 300000 „ Reiher 35000 „ ich Sie kuieefällig d Laß uns noch einmal von der Liebe reden, 

2 Die Gnade zum Sünder wohl ſpricht. Adler 2500 „ Raubvögel 500000 „ . „Und wenn ich Sie Be ig darum Wie einft im Mat . „2“ 85 

Da tbät 12 zur Erde hinſinken. Wenn man dieje große Anzahl von Thier- er 10 3 . e u 55 „„Wie einſt im Mai,“ klang es feierlich 

2 Tat es mir entgegen ölen individualität inbetracht 15 1 es er oe nn erziehen Hütte, enn Tom wie ein Gelöbniß von den S ud 1 
| Ein ſilbernes Kreuzlein ſchuerwelß. von Jutereſſe ſein zu wiſſen, aß der wirth⸗ gew , Mannes, und eng hielt er ſie an fih gedrückt, 


e t ich kein Hirſchlein i 
AS ker ie Kloſter, c ene 
Dem grünen Wald ſag' ich Gut Nacht. 
Die Gnade hat alles gemacht. 

Ji Hier haben wir die ganze Legende: der 
Ager zieht hinaus in den Wald, um einen 
girſch zu jagen, da tritt ihm ein Thier in 

die Schußlinje, das zwiſchen feinem Geweih 

ein ſtrahlendes Kreuz trägt. Eutſetzt läßt 

Jäger „ Flinte ſinken und gelobt fich, 
angeſichts cer übernatürlichen Erſcheinung, 
niemals“ Jieder einen Schuß abzugeben. 

Dieſer don der Jagdleidenſchaft bekehrte 
äger war der heilige Hubertus, der 728 

als Biſchof von Lüttich geſtorben ſein ſoll, 

und auch noch heute als Schutzpatron gegen 
ie Hundswuth verehrt wird. 

Allein nicht der heilige Hubertus allein 
bor im Beſitze von Wunderkräften und 

Wunderſäften. Auch manchen anderen Zauber 

lr Schuß⸗, Hieb⸗ und Sloßwaffen, ſoweit 
dieſe für die Jagd Verwendung fanden, 
pte das waidgerechte Mittelalter. Erft 
ürzlich erzählte Hans Siegert im „Waid⸗ 

un“ etliches Jutereſſante von dieſen 
die bereien. Vor allen Dinge fiud da 
ziehe odtbringenden Kugeln inbetracht zu 

4 10 die die beſte Treffſicherheit daun 
zielen, wenn man ihren Guß ſich für die 
eit aufſpart, in welcher die Sonne in das 

2 eichen des Schützen tritt. Man glaubte die 

Treffſicherbeit foler Kugeln noch dadurch 

erhöhen zu können, wenn man die Spähne 

einer vom Blitz getroffenen Eiche mit in den 


3 Guß hinein that. f 
E Sehr gut für die Schußſicherheit war 
lich auch das Hineindringen des kalten oder 

heißen Brandes in den Gewehrlauf. Beim 
kalten Braud ſteckte man eine junge Schlange 
in den Gewehrlauf und ſchoß dann das 
Thier gegen eine Eiche oder Fichte. Beim 
heißen Brand hingegen mußte der Gewehr⸗ 
lauf vom Schaft abgeſchraubt werden, man 


ty eine Blindſchleiche in ihn hinein, verſtopfte 
u Lauf an beiden Enden luftdicht, bis das 


IN 


N 


N ne CS 


Thier erſtickt war. Mit einer derart prä⸗ 
parirten Büchſe traf man daun jedes Thier. 
Der heiße Brand machte ſich dadurch bemerk⸗ 
er, daß das Fleiſch in der Nähe des 
L huGtanals verbrannt war, was 
ten Brand nicht vorkommen ſollte. 
zu f in ſehr gutes Mittel, um nie ſein Ziel 
l Ge ehlen, beſtand noch darin, daß man den 
Spatz anf mit einem friſch abgeriſſenen 
L wischte Obi, der am Ladeſtock ſteckte, aus⸗ 
2% nach e Daun wurde mit einer Zwiebel 
i gewiſcht und Schließlich der Gewehrlauf 
9 u Stück ungebrauchter Leinwand 
10 eder at, Auch das Herz eines Eichelhähers 
r tedehopfes konnte an Stelle des 
kopf mußten treten. Zwiebel und Spatzeu⸗ 
erwübaun nach der Prozedur in die 
aun in den > Leinwand gewickelt und 
1 fließendes Wa chornſtein gehangen oder in 
Auch eine er geworfen werden. 
kümmel, Sperlicewehrſalbe aus Schwarz⸗ 
machte jedes Gee tobi und ſcharfem Eſſig 
Ziel fehlend. ehr ſchußſicher und nie das 


beim 


chaftliche Nutzen, den Deutſchland allein 
Saa pee 00 zieht, ſich auf 26000000 Mark 
beläuft, was nebenbei bemerkt wirklich ein 
Sümmchen ift, mit dem die Jäger des heili⸗ 
gen Hubertus alle Ehre einlegen können. 
Ehemals war die Jagd die Ausübung 
der Kriegskunſt im Frieden. Waidgerechte 
Männer erprobten ihre Kräfte und ihre 
Behendigkeit an den Thieren des Waldes 
und des Feldes, die ihnen mit ihrem Leben 
einen köſtlichen Braten für den Tiſch, ein 
warmes Fell für die Kleidung u. ſ. w. laſſen 
mußten. Mit vielem Pomp auf reich ge⸗ 
ſchirrtem Roſſe zog man hinaus zu der fried- 
lichen Unterhaltung. Erſt ſpät wurde Falke 
und Stößer eingeführt und ehemals glich der 
Jagdzug unſerer Vorfahren ganz dem wilden 
Gejaide des Göttervaters Odin. Eine wilde, 
herbe Kraft lag in allen dieſen trotzigen 
Geſtalten, von denen uns Lied und Sage 


erzählt, daß ſie hinauszogen gegen Ur, Eber 


und Bär, daß fie mit dieſen Rieſenthieren 
rangen Schulter au Schulter, und ſie ſchließ⸗ 


lich doch Dank ihrer Schulung und waid⸗ 


gerechten Gewandtheit niederzwangen und 
ihnen den Todesſtoß verſetzten. 


Schauen wir uns jedoch heute die Aus⸗ 
Jeder, wer 
nur irgend im Beſitze einiger Geldmittel iſt, 


übung des edlen Waidwerks an. 


kaun es ſich leiſten, eine Jagd zu pachten. 
Ehemals ſchoß man auf die Art der Thiere, 
anf die Thiergattungen. Heute ſchert man 
ſich nicht mehr um die Thiergattung, man 
ſchießt nur zahlenmäßig: wer die meiſten 
Thiere auf der Strecke hat, gilt als größter 
Jäger. Heute iſt die Jagd keine Beſchäftigung, 
kein Handwerk mehr, ſondern ein Sport, ein 
Vergnügen. Heute ſchießt man nicht mehr 
die Thiere, ſondern die Treiber an, und 
und heute bezieht man ſeine Jagdtrophäen 


am ſicherſten ang den Delifateh- und Wild- 
geſchäften der Großſtädte. So mancher findige 
Stoff mit 


Luſtſpieldichter hat ſich dieſen 
vielem Erfolg zu Nutzen gemacht! 
Wir aber nehmen für heute Abſchied 


vom St. Hubertus. Möge die Zahl ſeiner 


Jünger ſtets eine ſtattliche und eifrige bleiben 
und möge das edle Waidwerk grünen, 
wachſen und gedeihen. 

Halli! Halloh! 


Allerſeelen⸗Bilder. 


Von Th. Ebner (Heilbronn). 
8 (Nachdruck verboten). 


Sie hatte dem Diener einen kurzen Befehl 
gegeben und ſchritt unn die Reihen der 
geſchmückten und beleuchteten Gräber ent⸗ 
lang bis zu dem Grabmal, das in goldenen 
Lettern der Welt verkündete, daß hier in der 
ewigen Ruhe Gottes der Reichsfreiherr 
Hoyos Edler v. Norwitz begraben liege. Mit 
zitternden Händen legte ſie einen prächtigen 
Krauz am Grabe nieder, und dann fan? fie 
in die Kuiee 

Wie ſie ihn vergöttert hatte, ihren ſtolzen 
Hoyos, wie ſie glücklich war, ihm anzuge⸗ 
hören, bis zu ſeiner unglückſeligen Stunde, 
da er einen Wahnſinnigen, der ſich an ihr 


der Tod nicht zu raſch die Lippen geſchloſſen 
hätte — —“ 

Die ſtolze Frau ſchlug die Hände vor das 
Geſicht und ſank leiſe aufſchluchzend an dem 
Grabe nieder. Wie in ſchwerem Seelen⸗ 
kampfe hob und ſenkte ſich die Bruſt — 
und als ſie endlich das Antlitz erhob, war 
es bleich wie das einer Todten. 

Sie wies den Weg hinab. „Gehen Sie 
Graf Altburg“, flüſterte ſie leiſe, „ich ver⸗ 
zeihe Ihnen in ſeinem Namen. Arm und 
elend haben Sie mich gemacht....“ 

Ein Schluchzen unterbrach ſie. — „Gehen 
aber kreuzen Sie meinen Weg nie 

Gott wird richten zwiſchen Ihnen 
und mir.“ — Eine Sekunde laug trafeu ſich 
ihre Blicke, daun wandte er ſich geſenkten 
Hauptes ab und ging den Weg zurück, den 
er gekommen war. 

„Alle, die von hinnen ſchieden, 

Aller Seelen rub'n im Frieden — 
murmelten ihre Lippen; daun löfte eln wohl- 
thätiger Thränenſtrom das Weh, das ihr 
die Bruſt ſo ſchmerzhaft zuſammenſchnürte, 
und über das ſchwarze Gitter geneigt, hielt 
ſie lange ſtumme Zwieſprache mit dem geliebten 
Todten 


II. 

Eben halt doch das uuglücklichſte Mädel 
im Dorf war die Burger⸗Eva. Da hauſte 
ſie nun, ſeitdem auch ihre Mutter geſtorben 
war, bei der alten ſchwerhörigen Muhme, 
nährte ſich kümmerlich von ihrer Hände 
Arbeit und dachte manchmal, es wäre wohl 
das beſte, auch ſie läge draußen auf dem 
kühlen Gottesacker. 

z Nach dem armen Haſcherl hätte ja doch 
niemand im Dorfe gefragt, die Mutter, die 
hatte ſie noch lieb gehabt und noch jemand 
wars, der ſie grad ſo lieb gehabt hatte. Das 
war der Fritz vom Waldhof, einem der 
größten Güter weit in der Runde. 

„Was arm oder reich“, hatte er geſagt, 
„das iſt mir gleich, lieb hab ich Dich, und 
meine Frau wirft Du, vog Haferſtreu!“ 

Und das arme Mädel, mit dem andere 
nur Spott trieben, hatte dem friſchen kräftigen 
Burſchen fo gerne geglaubt, deffen Fäuſte 
und Prügel unter der Jugend der Umgegend 
eben ſo berühmt waren, wie ſeines Vaters 
harte Thaler. 

Sie hatte es ihm geglaubt, bis zu jener 
Schreckensnacht zwiſchen Allerheiligen und 
Allerſeelen, da der unverſicherte Waldhof 
bis auf den Grund niedergebrannt war, 
und ihr ein kleines Büblein die gekritzelte 
Botſchaft gebracht hatte: 

„Lebwohl, Eva, ich komme entweder 
reich oder gar nicht wieder.“ 

Das war der letzte Gruß von ihm, und 
ſeitdem waren Jahre dahingegangen, der 
Fritz kam nicht mehr. 

Heute auf den Gräbern der Mutter und 
der Muhme, der das Warten auf den Fritz 
indeſſen auch zu lang geworden war, da 
hatte fie das Gefühl des Alleinſeius wieder 
einmal ſo recht gepackt, und wie ſie nun 
daheim fak, da kamen ihr allerlei trübe Gez 
danken. Aber gerade in der Unglücksnacht 


die er nicht mehr zu finden auf ſeiner langen 
Reiſe ſo oft befürchtet hatte. 


„ W Ww ‚ P- m 
Mannigfaltiges. 

(Bei einem Dauermarſch), welchen 
die Berliner Turnerſchaft am letzten Sonntag 
in einer Anzahl von 31 Theiluehmern unters 
nahm, wurde der ungefähr 58 Kilometer 
lange Weg in ſieben Stunden zurückgelegt. 
Der älteſte Theilnehmer war 55 Jahre, der 
jüngſte 18 Jahre, das Durchſchnittsalter 24½ 
Jahre. Ju Köpenick mußten 2 Mitglieder 
ausſetzen. Hiernach haben die Herren bei 
einer Strecke von 58 Kilometern im Durch⸗ 
ſchuitt uur 7¼ Minuten für jeden Kilometer 
gebraucht. Das iſt eine ganz außerordent⸗ 
liche Leiſtung. Sonſt rechnet man bei 
ſchnellem Gehen 10 Minnten auf den Kilo⸗ 
meter und mit einer Geſchwindigkeit von 
7—8 Minuten pflegt auch der befte Touriſt 
une wenige Kilometer ausnahmsweiſe zurück⸗ 
zulegen. 

(Der „Naturmenſch“ Guſtav Nagel) 
iſt aus Nauen nach Berlin gekommen, um 
ſich auf Empfehlung eines Arztes aus der 
Alt⸗Mark wegen einer kliniſchen Vorſtellung 
an Geheimrath Jolly, deu Direktor der 
pſychiatriſchen und Nervenklinik der Charitee 
zu wenden. Nagel fuhr mit der Bahn bis 
zum Lehrter Bahnhof und wanderte von dort 
in feinem „Naturkleid“ — Hemd und grauem 
Umhang, ohne Kopf- und Fußbekleidung — 
der Charitee zu, ſeinen treuen Begleiter, 
einen Spitz, unter dem Arm. Auf dem 
ganzen Wege wurde er angeſtaunt wie ein 
Weſen aus einer anderen Welt. Eine große 
Menfchenmenge zog hinter ihm her, und 
ſtellenweiſe mußten ſogar die Schutzleute ein⸗ 
ſchreiten, um ihm das Publikum vom Leibe 
zu halten. Der ſtattliche muskulöſe blonde 
Mann, der nur von Obſt und Feldfrüchten 
lebt und ſich durch kalte Waſchungen und 
Bäder auch gegen die Witterungsunbilden 
abhärtet, ſieht, ſchreibt die „Poſt“, in der 
That äußerſt wohl aus. 


—  ——— 
Verantwortlich für den Jubalt: Heinr. Wartmann in Thorn, 


Amtliche e der Danziger Produkten⸗ 
ör 


e 
vom Freitag den 1. November 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer dem notirten Preiſe 2 Mark per 
Tonne jogenanute Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer au den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 766 Gr. 167 Mk., bez., 

iuläud. bunt 721—753 Gr. 158—165 Mk. bez., 
inländ. roth 750 — 766 Gr. 146—157 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 720 

bis 779 Gr. 139—140 Mk. bez. 

Gerſte der Tonne von 1000 Kiloar. inländ. 
große 686—715 Gr. 120—136 Mk. bez. 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 

8 122 Mk. bez., tranſito weiße 130 Mk. 

ez. 8 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

126—142 Mk. bez. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,70—4,30 Mk., 

Roggen⸗ 4.07 ½ 4,35 Mk. bez. 

Roh uder per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 
endement 88° Trauſitpreis franko Neufahr⸗ 
wafer 6,95—6,97°/, Mk. inkl. Sack bez. 


Soviel über vergriffen, gezüchtigt hatte wie einen Hund|von damals hatte die Muhme, von der] Hamburg. 1. November. Nüböl ruhig, Loto 58. 
% glauben, ganz von dadmpthen. und Jäger⸗ und dann in raſender Eiferſucht auch fief manche behaupteten, fie wiſſe mehr als eee eee ee eotenm 
E ſchweigen, das in gen Jägerlatein zuvor fein Gericht geladen, fie, die Schuld⸗ andere Leute, ihr zugeflüſtert: „Sei ſtad, ſchön. a eiter: 


er den lb. ng df besen ae 122 
de ud, des Wildes anbetrifft 
gegenwärtig in Dentſchland, Defterre c jr 


loje, Verzweifelude! 

Mit durchſchoſſener Bruſt brachten fie 
ipu am anderen Morgen heim; dem Ster⸗ 
benden hatte ſein Gegner noch geſchworen, 


Everl, die Nacht wird Dir einmal noch groß 
Glück bringen.“ 

Groß Glück — ihr der armen Eva? 
Schier hätte ſie aufgelacht, aber gleichzeitig 


3. Novemb.: Sonn.⸗Aufgaug 7.01 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 426 Uhr. 
Moud⸗Aufg. 11.35 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 1.08 Uhr. 


205. Königl. Yrenf. Alnfenlotterie, | „, 11009 258 324 405 516 21 46 59 (00) ca 952 $ 
4. Klaſſe. 12. Ziehungstag, 1. November 1901. Vormittag. ee 238 950 96 441 91 5070 97 61 086 82 2085. Königl. Ürenf. Alaſſenlotterie. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parentheſen 000) 113172 (500) 96 837 82 (3000) 443 618 35 4 Klaſſe. 12 Ziehungstag, L November 1901. Nachmittag · 


beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 


16 80 832 75 81 114041 162 213 21 439 48 765 67 
72 95 857 937 20 115031 171 (3000) 260 71 375 466 
0 


Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Parantheſen 
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110% ee l! | Line ATOS Lan B 2E BT Tas Ea G ip 

3 2 26 85 537 662 0) 931 £ 9 685 7 0 1 17 2 

845 7044 54 148 84811 66 504 52 69 703 76 97 912 120071 105 89 75 95 897 425 84 97 624 868 121044 13 550 007 08 881 5075 100 241 645 80 757 80 919504 53 143 210 518 79 GIO Kon 70 59 95 307 
= ET eg 80 88 9137 876 495 577 769 (500) 263 528 52 122063 147 343 407 25 82 531 (1000) 89 6172 640 71 854 914 (500) 41 58 66 7091 100 212 11 120052 406 80 629 54 816 955 121147 205 8 22 75 

0 8 106 an 64 18000 729 78 845 (500) 900 64 123002 70 105 248 353 647 25 82 99 469 574 79 618 71 852 6l (3000) 8170 | 21% 72 424 98 555 895 122217 542 764 65 dr 
58 90 a „ ( 0 ) 93 868 82 400 703 66 124127 49 57 275 367 465 545 855 70 934 (3000) 82 275 508 699 722 942 9398 436 54 77 554 3122 242 3000) 58 346 543 96 872 902 5 6 24 73 2 
8, 15012 712 853 80 11069 155 265 841 704 | 125104 335 69 74 408 605 797 955 126032 76 127 49 114 809 924 a 2 939 51700 826 526 77 633 70 98 125105 18 (500) 30 65 | 
son 4600) 272 (600) B41 98 489 566 70 901 | (500) 222 30 42 445 75 5U2 774 817 127034 72 362 10049 188 206 507 39 876 82 988(1000) 9 11062 | 126148 5 0 (1000) 76 92 526 614 779 821 68 987 41 a 
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20201 98 314 23 479 21116 23 
(3000) 23 613 15 60 764 76 (500) 77 994 22024 212 


87 401 520 


21 84 316 19 425 535 77 79 601 34 71 734 138000 7 = 74 135108 487 531 653 760 136042 227 j 
JJ ̃ , A eS nn f 
110 98 369 89 505 91 702 70 26357 426 954 (600) = 140153 77 858 7 / 5 523 867 23024 41 179 296 (3000) 696 97 703 64 78 Í 40 774 876 915 22 6480 age 50 327 Fr 

= > 10153 77 858 783 141098 243 87 410 24 665 (500) 24003 109 204 29 339 433 42 605 16 29 92 704 1402 5 | 
27017 95 97 164 74 241 811 90 99 467 97 603 76 95 | (1000) 706 968 142018 138 75 243 805 21 429 538 67 97 814 34 25005 21 94 96 107 88 294 578 624 777 140220 491 683 758 80 802 (1060) 938- 141055 69 > 
a , 218 (3000) 94 331 516 76 94 618 45 78 913 94 (1000) 26075 (500) 88 198 255 481 62 700 | 829008 84488 143137 379 400 576 J 96 245 300 
ee ET NAEH IE 937 27157 224 849 421 582 671 (1000) 28012 190 241 | 95 144402 808 Gm 76 (0O) 18 88 0 9370 148000 F 
í 5 £ Mm SA r 5 = S 5 2 7 
30069 81. (300 94 185 87 200 (500) 15 325 452 | (3000) 514 (800) 22 727 99 821 147026 110 23964 (1000) 356 76 407 8 501 (1000) 15 95 772 860 67 (500) | 188 316 35 519 75 (1000) 146026 91 97 221 35 208 { 


868 927 31058 118 (1000) 290 314 89 764 904 14 23 
90 32051 57 117 78 96 260 484 558 647 895 33091 
164 852 601 24 740 (500) 91 914 24 34004 77 106 11 
16 67 205 18 894 569 611 12 59 67 709 56 352 927 
35123 38 43 71 (1000) 83 269 346 99 877 950 36019 
217 88 64 320 417 608 48. 77 87 826 78 926 37137 
66 204 61 422 520 732 853 68 972 38136 479 543 652 
55,57 74 798 809 12 972 39044 179 318 428 628 704 
1 

40051 168 76 80 84 90 (1000) 336 417 575 622 43 
855 970 (500) 41011 800 477 761 986 60 4212 54 
515 345 14 684 43016 18 220 78 (500) 885 608 725 
41373 449 519 799 871 944 45069 (500) 275 99 505 
611 72 722 866 46013 (3000) 94 379 530 611 830 
66 (500) 47028 223 43 70 600 (500) 55 60 750 922 34 
39 79 48054 86 395 425 589 77 82.698 (1000) 905 (500) 
49122 53 235 335 97 516 81 627 747 96 890 

50024 40 44 68 103 56 95 214 57 (1000) 346 424 
87 585 51114 (500) 257 313 83 (500) 469 (500) 611 46 
73 872 52162 263 405 75 621 (500) 89 810 87 915 
53443 (3000) 626 844 58 903 54424 517 646 823 
905 78 55174 518 56 (500) 647 (500) 709 27 862 
56049 95 333 480 (1000) 83 617 98 728 58 57027 107 
64 (1000) 74 485 687 829 53 58149 301 446 699 708 
965 59015 23 251 92 416 650 740 98 (1000) 898 

60156 212 48 (500) 370 401 13 39 674 781 303 24 
933 61199 250 77 829 46 445 63 679 96 773 820 (1000) 
44 66 72 62031 34 53 (5000) 57 393 (10000) 460 
642 717 88 893 63097 120 27 (500) 37 275 363 446 68 
564 77 618 755 874 85 64026 (500) 478 642 71 (500) 
802 39 65002 38 122 (3000) 439 577 658 729 818 
66139 602 8 94 795 806 34 960 83 95 67147 252.330 
60 422 634 796 68926 (500) 84 627 738 69211 855 


431 73 977 
70329 84 583 936 (1000) 71085 255 (500) 62 416 
525 85 976 73351 486 


884 933 72000 120 sia 8 
579 648 851 84 928 4094 199 356 (3000) 95 683 


132 62 265 320 65 544 722 90 828 78 137068 108 9 


(3000) 396 533 55 706 91 884 148296 98 308 515 
(500) 53 93 744 149073 131 291 447 75 663 720 970 72 

150175 228 643 151516 606 921 62 83 (500) 
152154 238 90 439 524 39 661 786 887 958 153649 
706 48 68 870 972 85 154003 127 349 487 506 82 646 
851 935 63 155002 70 128 72 818 44 427 615 89 848 
87 97 948 70 77 156010 46 80 169 305 416 751 85 826 
985 157010 877 408 14 638 737 158001 195 216 74 
418 570 601 783 159060 (1000) 213 348 419 54 700 

160087 94 444 518 723 42 (500) 63 941 53 161181 
246 370 (1000) 162042 78 197 260 374 502 684 751 
863 942 (1000) 163170 206 86 94 456 502 99 622 
164010 53 376 85 416 89 537 (1000) 85 795 (500) 806 
926 28 (500) 31 165208 9 11 334 56 474 504 (500) 
719 25 42 855 61 69 166063 95 376 422 643 947 
167033 113 421 48 93 94 98 623 87 (3000) 812 34 
944 49 80 168235 379 96 630 84 753 926 (1000) 85 
169033 286 98 350 623 982 

170119 67 517 49 679 833 70 86 906 (500) 19 24 
42 58 171041 56 268 413 21 71 721 48 172390 460 
678 173008 155 246 814 579 848 174041 131 88 318 
54 78 419 (3000) 56 560 602 30 84 779 (5000) 916 
39 175026 455 517 75 672 87 921 74 176000 76 124 
78 219 67 835 513 60 605 57 87 (1000) 870 940 45 59 
177173 225 373 663 900 178016 29 112 214 443 535 
978 179104 337 609 34 80 92 (500) 802 

180012 235 619 181192 269 518 98 691 896 
182111 80 262 89 95 323 469 654 920 183018 20 135 
467 583 87 704 87 845 (1000) 76 969 184050 56 502 
18 27 601 61 88 (500) 810 915 185062 63 111 361 79 
98 404 98 851 56 81 915 21 (3000) 186033 106 
(500) 56 312 (500) 53 94 525 76 858 927 187101 206 
857 425 511 758 (150000) 59 856 938 188188 535 
650 713 (500) 66 72 916 39 189039 129 67 892 445 
713 870 901 60 83 

190037 211 83 62 517 826 191066 77 (3000) 
229 303 481 (500) 87 577 85 850 986 97 192152 68 


18043 261 471 708 23 848 94 983 19209 312 27 481 
(3009) 33 95 552 625 (3000) 43 92 802 (1000) 


954 29167 307 27 (3000) 85 468 (3000) 516 85 
620 (1000) 34 920 40 

30002 42 123 (500) 75 210 338 435 762 77 31058 
71 256 348 73 483 534 606 80 (500) 99 (1000) 760 
32227 33 45 (3000) 63 381 429 75 551 83 608 72 
33026 423 72 518 614 717 34196 226 307 65 516 685 
721 80 991 35180 275 390 441 83 83 643 744 46 863 
36074 278 440 55 512 866 99 37022 107 29 89 217 
23 59 324 48 502 30 85 (1000) 749 91 838 990 38120 
268 825 773 828 988 39042 (500) 146 443 633 54 68 
(3000) 75 890 

40015 97 113 804 70 469 (3000) 95 508 (500) 22 
77 663 814 41016 61 63 (2000) 81 260 307 532 604 
852 62 902 42014 53 244 365 452 520 625 742 886 
43175 95 240 305 53 639 711 64 810 48 52 67 998 
44025 240 305 28 417 (1000) 545 729 817 (500) 919 
45013 (500) 31 416 39 503 25 731 821 46164 84 415 
681 47085 460 (1000) 594 712 67 918 31 62 48002 83 
140 57 817 555 619 85 912 49007 111 (500) 35 819 
28 636 69 88 735 

50102 312 93 420 75 (500) 507 744 827 28 35 
51274 92 350 64 74 (3000) 423 508 (3000) 634 813 
52024 390 444 627 776 870 86 (500) 917 „83051 (1000) 
828 571 907 28 54059 93 (500) 97 143 317 (500) 949 
55 55066 224 800 560 56074 150 872 73 484 526 
84 93 632 41 55 99 (500) 719 88 79 83 57059 73 168 
214 (500) 30 68 98 461 79 83 507 58124 94 96 272 
543 (500) 52 788 905 76 59074 198 232 50 454 576 
741 64 887 929 

60176 357 549 644 704 856 61028 112 205 30 81 
57 87 906 68 420 505 795 (500) 899 62027 80 306 421 
24 502 645 847 990 63001 833 (500) 56 72 423 41.709 
22 24 82 39 78 (500) 805 76 64018 92 263 413 551 53 
764 849 976 65092 169 216 99 572 724 817 88 9 
66119 303 529 826 985 67130 319 678 719 81 83 
68137 368 473 567 87 669 85 994 69267 420 69 
(500) 821 26 (1000) 58 (1000) 80 99 


888 


— 


13 

(500) 445 524 888 999 147103 74 86 (500) 460 93 99 
546 730 97 832 34 148118 49 59 417 634 715 822 930 
149016 68 133 85 61 228 312 65 427 610 89 715 45 
836 940 59 64 

150209 455 93 612 62 718 851 933 42 151389 464 
664 733 44 79 893 152021 30 33 144 (500) 576 659 
783 897 (500) 153066.134 212 414 598 738 814 29 
154114 257 87 91 410 93 155187 (500) 211 317 81 88 
873 924 35 156056 86 (500) 157 317 90 456 678 879 
82 157013 200 28 41 94 469 79 84 527 725 829 37 
158054 118 61 340 404 34 508 719 (500) 64 931 
159041 510 93 603 84 742 840 

160501.85 683 752 820 54 928 67 161010 (3000) 
79 116 63 111 393 411 53 538 72 620 38 821 95 
162114 (3000) 22 3 308 415 721 28 83 163100 22 
453 535 (500) 768 979 (500) 164063 120 45 248 543 
47 701 94 803 59 165003 (500) 56 95 (500) 204 15 
892 607 882 932 166144 263 320 25 417 58 634 850 
986 167071 75 147 830 433 520 45 787 876 168025 
79 (500) 145 46 859 489 739 90 867 947 169017 67 
482 550 632 88 720 50 923 


1 840 933 — 172261 315 577 90 
653 993 173065 157 (500) 208 18 387 407 82 510 864 
0 436 59 520 967 175089 
177 496 576 703 89 (500) 50 79 er (2090) 176023 


178030 56 (1000) 97 177 241 
83 328 568 620 724 71 179110 474 511 698 718 
180011 174 200 416 620 765 925 35 52 81 181250 
436 527 52 623 83 974 86 182126 232 381 462857 70 
183003 78 287 475 524 56 184602 99 734 55 96 
(3000) 185117 278 81 854 85 513 70 783 920 600 
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949 189106 352 748 823 (3000) 973 
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508 601 84 727 821 32 94061 271 72 89 341 460 66 
74 613 735 96 98 853 994 95157 82 369 470 73 635 
778 815 902 96047 96 235 51 519 737 (1000) 930 53 
&3 97082 191 220 33 75 431 587 623 870 98075 126 
281 867 99065 183 70 244 54 564 641 749 

100026 229 508 714 (500) 18 28 70 854 974 76 
101049 89 111 207 48 404 41 102172 78 249 354 91 
(3000) 794 883 97 103161 315 (1000) 24 51 67 632 
(100000) 848 966 104023 167 215 380 447 79 506 
46 61 685 718 47 850 77 105109 229 (1000) 853 82 
418 734 917 (1000) 67 106029 125 (3000) 200 312 
432 554 74 657 740 961 107040 152 479 500 83 630 
825 929 108067 82 192 2_3 55 (1000) 410 1 738 929 
109001 67 278 384 87 441 703 82 959 


TTE 


ei sparsam 


762 834 950 211168 89 473 500 48 750 969 90 212211 
88 89 305 574 655 (1000) 720 213025 111 17 214 75 
81 311 63 642 (500) 747 (500) 922 214022 (1000) 201 
97 821 45 486 759 855 918 215 165 646 
757 813 89 901 2 216084 159 64 251 333 475 526 72 
621 701 21 217009 16 66 194 (1000) 615 53 788 
57 (500) 904 75 218148 221 71 617 55 706 219259 
870 526 631 724 920 64 (1000) 

220103 297 806 67 448 97 (10000) 524 85 659 
221051 182 238 414 90 94 713 (3000) 857 60 986 
222206 640 N RR Ban © 220002 5 = 
211 69 31 3 44 7 5 7 
509 738 92 946 G i 


pfehlenswerth find Maggi's Bouillon⸗Kapſeln à 12 und 16 Bien 


250 (1000) 86 349 80 (1000) 472 566 776 

90212 320 479 752 53 98 920 91 92 91128 224 
80 828 464 545 751 813 52 98 92141 241 333 61 75 
438 529 61 77 606 83 746 826 (500) 93015 160 280 
94134 328 49 581 


98 852 
95039 78 91 98 (500) 161 404 19 620 796 2 96115 
404 518 602 855 (1000) 97165 66 244 371 741 831 995 
98016 180 86 98 800 548 67 616 742 894 998 99157 
231 842 996 = 
100016 349 501 50 662 893 101077 116 25 29 
230 91 816 92 711 933 73 (3000) 75_102037 86 224 
557 636 55 65 914 103002 215 631 (500) 703 27 856 
903 104140 298 869 84 643 45 741 77 97 897 (500) 
105061 254 435 543 61 800 92 106080 534 88 742 
803 65 107066 69 76 264 (1000) 96 416 19 78 82 514 
70 758 816 108013 48 66 70 325 69 499 507 987 98 
109011 61 826 505 648 788 870 


210091 174 230 35 321 465 803 24 41 211225 93 
464 505 52 882 908 212067 303 457 597 602 736 965 
213187 204 43 350 511 43 775 936 70 211066 90 
214 350 418 582 817 215002 253 98 855 674 216077 
Liz 203 483 80 720 84 848 80 92 968 217407 546 58 
285 8 8 18102 9 523 833 215011 102 (500) 


49 278 221058 1 
618 (500) 747 49 222015 61 42 230 424 
223236 99 500 13 605 708 852 884 iSi S4 28 
912 ö 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. & 500000 
1 à 200000 Mt, 1 à 150000 Mk., 1 à 75000 Mt. 
à 30000 Mr. 6 & 15000 Mt, 18 á 10000 Mk, 29 à 
500 ME, 479 a 8000 ME, 619 à 1000 Mt, 1155 è 


Wer dieſes Wort recht verſteht, ſieht bei allen Dingen guert auf die Qualität der Waare. Die befte und billigſte Würze ift das feit Jahren bewährte „Maggi zum Würzen“, wovon 
wenige Tropfen genügen, um faden Suppen und Speiſen augenblicklich einen feinen und kräftigen Wohlgeſchmack zu geben. Leere Originalflaſchen zu 35 Pfennig werden für 25 Pfg., 
ſolche zu 65 Pfennig für 45 Pfennig und die zu Mark 1,10 für 70 Pfennig in allen Delikateß⸗, Kolonialwaaren⸗Geſchäften und Droguerien mit Maggiwürze nachgefüllt. Ebenſo em⸗ 
nig für je zwei Portionen Fleiſch⸗ oder Kraftbrühe. 


Hoppe, geb. Kind, 


I 
Thorn, Breiteſtr. 32, I, 


gegenüber Herrn Kaufmann Seelig, 
Friſir⸗ und Shampoonir-Snlon 
für Damen. 
Parfümerien, Seifen 
und Toilette = Gegenstände, 
Atelier künſtl. Haararbeiten. 


Diverfe Artikel zur Gandnagelpflege., | 


‚Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, hefeitigt binnen furzer Zeit 


Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, 


die Folgen von Unmaäßigkeit im Effen und Trinken, und ift ganz deſonders Frauen und Mädchen 
zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Bußtünden an nervöſer 


Magenſchwäche tiden. Preis / Fl. 3 N., / Fl. 1,50 M. 
— 3, 315 Berlin N., 
Schering s Grüne Apotheke, ann Nie 15. 
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogen handlungen. 
Man verlange ausdrücklich W Schering’3 Pepfin⸗Effenz. PA 


far debrauch > nach Gebrauch 
Von ObermeyarsHerhaseife, 


Schönen Teint 
und klare ‚Haut 


erzielt Obermeyer’s Herba-Seife, bewährt. 
Mittel gegen! Hautausschläge, Flech- 
ten, Hautunreinigkeiten, spröde 
Haut, Frostballen, rissige rote 
Hände, Hautjucken, Kopfschuppen, 
Haarausfall und hartnäckige Haar- 


Großes Lager von Möbelausſtattungen 
in jeder Holzart 
der Neuzeit entſprechend zu billigſten 
reiſen. 
Beſichtigung des Waaienlagers 
ohne Kaufzwang. 
æ Preisaufſtellungen bereitwilligſt. æ 
P. Trauimann-CThorn. 


Generalvertrieb der 


Berggeist⸗Brikets 


krankheiten. Obermeyer's Herba-Seife emstes, vortheil - \ > 
ges. gesch., K. Pat. Amt No. 49950; enth. —— 5 er Feuerungs- BERGGEI8 5 ei S neuen Muſtern und 
9300 Seife, 3,5%0 Arnica, 3,5/0 Salbei, ist Se) aterial für Hausbrand R EN jeder Stückzahl billigſt bei 
als Kinder-Seife unentbehrlich zur — ürfel-Briket nd, Starpel 
i — ee J. Sellner 
für Küchenfeuerung, sowie für Dampfkessel und ° 9 
Locomobile. Gerechteſtraße. 


u. s. w. Viele notariell beglaubigte Zeug - 


nisse von Privaten u. Are lipton 5 5 “o Prorinzen- Aaf- = 1 ogg 
f. Stück M. 1.25 in Apotheken un 3 infolge günstiger geographischer Lage des Werkes Roggen⸗ 
rogerien oder durch den Fabrikanten — Fracht das billigste Br = 53 m u 

D ioth, Hanau . K. und demgemäss er E gs aun Weizen⸗ E 3 


Auch zu haben bei Anders & 
= Co., Breitestrasse. 


eine Malerarbeiten 


und ſämmtliche 


Facadenanſtriche 
mittelſt eigener Leitergerüſte führt 
tadellos und billigſt aus 
A. Zielinski, Malermeiſter, 

Thurmſtr. 12. 
möbl. Zimmer zu vermiethen 
Schulſtraße 17, 1. 


Wundern 
gie sich nicht 


länger über dle blendende Wäsche 
Ihrerachbarin, sondern versuchen 


Sie sofort Dr. Thompson's 
Seifenpulver marke SCHWAN, 


und alle Freundinnen werden fortan thre 
eohwanenweisse Wäsche bewundern. 


Man verlange es überall! 


Gustav Schiebel & Co. 
BERLIN N.W., Unter den Linden 43. 


An Orten, wo unsere Brikets noch nicht eingeführt 
sind, suchen wir geeignete Vertreter. 


a) roh 


ſowie prima geſiebtes si 


eF Hiüikiel a 


offerirt franko allen Bahnſtationen 


Wolf Tilsiter, Bromberg, 4 


Fl. Wohnungen, 1 Geſchäfts 
keller, 2 möbl. Zimmer nebſt FB 
Kabinet ſofort zu vermiethen 


Culmerſtraßſe 15, 


Som D 


Wohnung, ine Wohnung 
3. Etage, reuovirt, 5 Zimm., Entree, von 3 Stuben, heizb. Kammer, Entree, 
Küche und Zubehör Gerſtenſtraße 16 | Veranda, Vorgärtchen und Zubehör, 
von ſofort zu vermiethen. zum 1. Oktober zu vermiethen 
Gude, Gerechteſtraße 9.] Bromb. Vorſt., Schulſtr. 22, I, r. 


rR 


Zieyelwerk Antoniewo 


Bilder 


werden ſauber und billig eingerahmt 
Grohe Auswahl in —— t 


Gold- u. Politur-Leisten 


Robert Malohr 
alohn 
Kae Infermftr, 


Feinstes Magdeburger 


| MWüfte-Ansfottungs-Gefdäft 
Hedwig Strellnauer, 
Mlnumenmus, 3 inh.: Julius Leiser, 


Thorn, Breitestrasse 30. 
überall als beſtes Fabrikat an⸗ 


„ ga sie ae, Ganz ausserordentlich billige Angebote. ; 
= Von Freitag den I. Novemher his Dienstag den 5. November f 


v. 200—400 Bid. Inhalt mit 13,50 4 
findet ein 


grosser Husverkauf] 


inkl. ab Want att i Nachnahme. 
fertiger Mäſche 


Wilhelm Klaus, 
enorm billigen Preiſen 


Mus-Fabrik, 
ſtatt. 


Magdeburg - Neustadt. 
Zum Putzen 

Ein großer Poſten Hemden und Beinkleider, 
im eigenen Atelier gefertigt, zu 
ſen. 


von Schau⸗, Wohnungs- und 5 5 
nie dageweſenen billigen Prei 


Grosse silberne Medaille. Goldene Medaille. 
liefert jetzt, nach Vollendung des Feldbahngleiſes zur Leibitſcher 
Chauſſee bei Bielawy, zu jeder Zeit, pünktlich Hintermauer., 
Vol- und Lochverblendziegel, Klinker, Keil, Brunnen⸗, 
Schornſtein⸗, Kloſterziegel als Haudſtrich⸗ oder Maſchinenſteine; 
Formziegel, Glaſurziegel jeder Art in brauner, grüner, gelber, 
weißer u. f. w. Farbe; Deckenziegel für wagerechte, maſſive 
Decken; Biber, holländ.⸗, Firſtpfaunen, Beeteinfaſſungen 
u. ſ. w. in anerkannt beſter, wetterbeſtändiger Beſchaffenheit zu 
billigſten Preiſen. 

Die Verladung auf der Weichſel erfolgt nach wie vor nach allen Ablagen. 


Bei Herrn O. Wunsch - Gurske habe eine ſtändige Ziegelablage. 
Telephon Nr. 74. G. Plehwe, 
er er Mellienſtraße 103. 


D N 


. 


Flurfenſtern, 
photographiſchen Ateliers, Glaspa⸗ 
villons, Glasdächern, Wintergärten, 
Slasneranden, Staubfängen, Ober“ 
lichten, Windfäugen, ſowie zum 
Bohnern von Fußböden, waſchen 
von Fagaden und Firmenſchilder, an- 
bringen und abnehmen von Marquiſen 
empfiehlt ſich zu billigen Preiſen 

ouis Grodnick, 


Bettfedern- 


Reinigungs⸗Anſtalt 


Anna Adami, 
Gerechteſttaße 
30. 


e e eee EL FEN ee eee 


Der große Erfolg, welchen ich im vorigen Jahre mit meinen 


„Behten Platin- und Platin-Bromid- Vergrösserungen f 


erzielte, veranlaßt mich, auch in dieſem Jahre Vergrößerungen zu den- 
A jelben niedrigen Preiſen nach jeder Photographie oder Aufnahme, welche 
gratis herſtelle, zu liefern, ſodaß eine faſt lebensgroße Ver: 
größerung (Bruftbild) auf ca. nur 10 Mark zu ftehen kommt. 
Größe mit Karton 60X70 em. Eleganter Karton gratis; hochfeine 
Einrahmungen zum Selbſtkoſtenpreiſe. — 

Da ſämmtliche Vergröſterungen ꝛc. in eigener, in vorigem 
Jahre errichteter Vergröſßſerungsanſtalt hergeſtellt werden, fo kann 
für künſtleriſche, tadelloſe Ausführung garantirt werden, und bildet 
eine ſolche Vergrößerung 


„Das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk.“ 


Oelgemälde, direlt auf Leinwand, von 60 Mark an. 

Uebermalungen in Oel, Paſtell und Aquarell. 0 
viele, höchst ehrenvolle Anerkennungen Pg } 
.. Dieſe Preiſe haben nur bis einſchl. 1. Jannar 1902 Giftiofeit, und 
bitte Beſtellungen für Weihnachten ſchon jetzt zu machen. 
Hochachtungsvoll, ergebenſt 


Ludw. Zimmermann g. 
Feldbahn-Fabrik, 


Kohlenmarkt 35, Danzig, Kohlenmarkt 35, 
liefert zu Kauf und Miethe ; 

fliegende und feste Gleise, Rübenwagen, Kipplowries 
sowie Ersatztheile für jede Anlage. 

Pan 8 


S echt import. = A x 
x Mr r 

M. 1,50 pr. ½ Ko. 
50 Gr. 15 Pfg. 


Thee russisch 


in Original⸗ 17 1 
von 3 aaa Hr 4, J, Bid. 


PENE FR 


— — S 00000000 1 A 77 7 
2 in 120 vollſtändig verſchiedenen Nummern, hoch⸗ 

ug armoni as feine Ausführung, auf verſchiedenen Weltaus⸗ 
ſtellungen infolge eleganter, dauerhafter Arbeit, 


% 


BD. enfi. Schaf 
Russ a. it 1222 Tones preisgekrönt, verſendet per Nachnahme die beſtrenommirte ee zn > i 
* e an; > armoni : F 5 
s Samowars Ernst Hess, Klingenthal, Sa. ee. 
— 2. ce 


50 Stimmen, 10 Taſten, offener Nickelklaviatur mit 3fah 11 faltigem Doppelbalg, 
vernickelt. Stahlblechſchutzecken, 2 Regiſtern und Doppelbäſſen à Stück Mark 5,50 
36 em hoch. 


(Theemaſchinen) Fleisch- 


laut illuſtr. = Dieselbe Harmonk a $ 2 f f 
it 10 Klapp. 3 i i i r $ 
= ğprreislifle, = + 5 4 8 Reg u 3 at. 7,60 == u flopp- a t yei: 109 er ez o X a © w 


10 „ 6 „ „ 130 . „ 20. „ „ * „ 1 * „ 28.— 


" 

5 8 170 ER . 194 = —E 

Glockenſpiel M. —, O mehr. Tremolandozug wird mit M.1.— extra berechnet. Glockenſpiel M. 1, 60 = 
Reich illuſtrirte Preiskataloge über Zugharmonikas, Bithern, Violinen, mech. Muſikwerke 
und allen anderen Muſikinſtrumenten, ſowie Kopie vieler unverlangt eingegangener Dant- und Anerkennungs⸗ 
ſchreiben werden gratis und franko verſandt. Umtauſch in gutem Zuſtand bei ſofortiger Retournirung geftattet. 
29339 Zeugniss. sss j 
Theile Ihnen ergebenſt mit, daß die Harmonika gut angekommen und meine Wünſche bei weitem über- W 
troffen hat, ſowohl in Eleganz des Baues wie Solidität, als vornehmlich in vollen reinen Tönen der Stimmen, 
welches ich Ihnen der Wahrheit gemäß hiermit atteſtire. 5 
Windesheim bei Kreuznach. 


8 


Cacao ifen 
bolländiſchen, reinen 
à Mk. 2,50 pr. ½ Kilo 
offerirt 


Kuſſiſche Cheehandlung 


B. Hozakowski, 


Thorn, Krükenftr, 


vis-à-vis Hotel „Schwarzer Adler“. 


Friſche 


Schnitzel 


offerirt billigſt frauko jeder Station 


Emil Dahmer, 


f Schönſee Weitpr, 
horner Schirmfahrik 


Johann Orthenberger. 
BE ra e FP a 
Grahgitter 
werden billigſt 
angefertigt. 


| A. Wittmann, 


Thorn, 
E Geitigegeiftite. 


KERSE 1 
Für Hafer u. Gerſte 
höchſten Preiſe 


nl heiner, Wilhelma in Nagdeburg, 


Schünſee Weſtpr. t i 
— Allgemeine Berfiherungs-Mtien-Befelidnft Durch sein Jod-Eisen-Zusatz der beste und wirksamste Leberthran. 


P reßſtro b Für obige Geſellſchaft empfiehlt ſich zur Eutgegennahme von] Uebertritft an Heilkraft alle ähnlichen Präparate und neueren Medika- 
liefert franko allen Stationen billigſt ee A a jeder Auskunft für die ä 1 mente. Geschmack hochfein und milde, daher von gross und klein 
Joseph Dobrachowski, |; aftpflicht⸗, Transports, Ausloſungs⸗, noer: un olksver⸗ ohne Widerwillen genommen und leicht vertragen. Letzter Jahres- 


0. Kling. preitestr. 7. 
I NAHMASCHINENFABRIK 


Uniformen, tadellose Ausführung. \ N NUNDLOSE ER 
Militär = Effekten, umfangreiches Lager. 1 N 25 Eier: MAGDEBURG.N. a 


2 Umtausch und Renovirung von Effekten. 


Bei Drüsen, Scrofieln, englischer Krankheit, Hautaus- 
schlag, Gicht, Rheumatismus, Hais- und Lungenkrankheiten, 
aitem Husten, für schwäohliche, blassaussehende, blutarme Kinder 
empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten, weit und breit 
bekannten, ärztlicherseits viel verordneten 


Lahusen’s Sen. Leberthran. 


n 


RE A PETE 2 n 
—— — —— — 


ar ſicherung. brauch circa 80 000 Flaschen, bester Beweis für die Güte und Be- 
Getreide⸗Komm., Stettin. Thorn, Baderſtraße 6. II. liebtheit. Viele Atteste und Danksagungen darüber. Preis 2 u, 4 Mk., 
TEESE a: y d zarlinski letztere Grösse für längeren Gebrauch profitlicher. Vor minderwerthigen 
— 2 8 Nachahmungen und Fälschungen wird gewarnt, daher achte man beim 
Sonnen- u. Re enecki 5 Kälte: U Jugluft⸗ Generalagent. Einkauf auf die Firma dos pesen 8 la Bremen, 
; i I.. 1 —————————— ͤ —— ben in Thorn in der Raths-, Annen- un niglichen Apotheke, 
Fä Reichhaltige Auswahl * 8 Bleichsucht — Nervosität = Verdauungsstörungen. Zu haben in Thorn In Cer SEI, . 
chern u. pazierstöc k Abſchlie et vaian a roborantes Selle, organisch-antmalisches Tisenprü arat, die dn Ihren 3 ; i 
7 c estörten ? y 0 
Gröhtes Lager am po KED] n, JJ ee 
/ Ten nat im Soolbad Inowrazl 
ſchnell, ſauber und billig, me f empfiehlt seine Kritik In Aer medieinischen Zeitung; „Molnen Horren Gollegen kann alch 5 00 Q Ino vraz nw. i 5 
Gr. möbl. Vorderzimmer J. Sellner, Nach Orten, in weichen die Pilulao roboranios Selle 1 A ste Elten, 12 * à . Art, Folgen von Ver a A 
€ 3 stfrei zu Originalpreisen von der vile; > en 
era Kleines Bimmer ſoſort zu Gapetenhandlung. Prorinz Por a zu beziehen, A Schachtel S Für Nervenleiden Krankheiten, Schwächezuſtände zc. Proſp. franko. 


Gerſtenſtr. 6, L r, FE TEEN II Depot Thorn: Löwen-Apotheke. 


— 
Lämmtliche Abtheilungen in Be 
Jackets, Halhpaletots, Paletots, 
Kragen, Golf-bapes, 
Tii Wattirten Rädern, Madchen. 
e å Paletots und Jackets 
Beste Verarbeitung — Eleganter Sitz, u 


Kaufhaus M. $. Leiser, err 


m wur Markt 34. e l Ban © 


ſchmack in allen Preislagen. 


? Streng feste Preise. 
EA TENE S 


Nur geyen baar. 


Geor 


= Waarenhaus 
Guttfeld E Co., Thorn. 


Tapisserie-Handarbeiten. 


Paradehandtücher / Leinen von 35 Pf. an. Tiſchläufer mit Saum, ca. 150 em lang 90 Pf. J Küchenhaudtücher von 27 Pf. an. 
Paradehandtücher rein Leinen von 87 Pf. an. Sophakiſſen „von 22 Pf. an.] Küchentiſchdecken von 73 Pf. an. 
Wandſchoner von 38 Pf. an. | erg ide ms eg = Rollkorbdecken von 73 Pf. au. 
Vachttiſchdecen von 23 Pf. an. | . ; e mit farbiger Einfaſſung 175 Pf. 
=» tideckenhalter aus Fil Wandſchoner von 38 Pf. an. 
Be mr — 3 98 Pf. Lohan von 87 Pf. an. | Marttnege, großes Sason, 95 Pf. 


Ein — Posten —— für Kragen, Manſchetten, Taschentücher, Sragen und Manidetten zum 
en > nur N der Vorrath reicht, ee Stück 14 


Strümpfe. 


 Trikotagen. Fandschube, 


VNormalhemden 3 Größen 88, 98, 125 Pf. Damenſtrümpfe, echt ſchwarze, deutſche Länge, v. 48 Pf. an. ] Geſtr. wollene Kinderhaudſchuhe, das Paar 19 Pf 
F mai un" m E a T 
ee eeen ee aA eh Gefütterte HerrenzGlacéjandiduhe das Paar 225 23 . 
a Pelzhemden, extra- ſchwer, 1.85 Mk. Größe 1 2 10 11 12 Damen⸗Glacéhandſchuhe in anerkannt guten Oualitäten | 


zu 5 n 


8 Pelzhoſen in dunklen und hellen 080 1,25 Mk. 28 35 2 15 55 58 15 5 H 79 84 89 Pf. 


5 mn 20 


e I 


x Tapeziore er Dekorateure 2 185 
friſch gebrannt, billigſt bei Sanechohl, A Thorn PES 
Gustav Ackermann, Pillgurten, sebrüder Tews ain e e le 
Trocf. eiernes obenik gutko chende rbſen. ; empfehlen ihr grosses, gutsortirtes Lager in ) in eigener 
ed, Miene ebe Carl Seidel, Mihel- N f) l- | p | | Gebe 
abel geſchnitten, lefert billigſt frei riedrichſtraße 6 U | l Il UN Mauren | Mitwirkung [O9 
Haus Max Mendel eee tadellos 
Meſlienſtraße 127 N a E a E Br 50 sowie Teppichen, Läufern, Gardinen, Portiören, Tisch- und Divan- unter jeder 
Direkter Bezug 2 decken jeden Genres, der Neuzeit entsprechend: „Garantie 
© Torf © |\riner iar n ion. Bine Uebernahme kompletter Wohnungs-Einriehtungen, 


° Be 
nicht unter 10 Saufen (à ca. oo Marca Jtalia Ausführung von Polster- und Dekorationsarbeiten jeder Art. Legen von Linoleum ete. $ 


Siegel = 8,50 Mart) verkauft Fi i 1 * ah eng 
a engsbahnhof ; Sherr 


y 
„Bau äußerſt billigen Preiſen. 2900900600590000050061 
ie an M. Silbermann, e eee een pn 880 = Dachpfannen, — 


e au er duf h af Biegel, MINE: Sean, Brunnen, Kloſter⸗, Verblend⸗ 


5 +o 

fndlich. wird es franko zur Proboge- 1 ſich zu verheirathen, finder bei mir ſtets große Auswahl in] in rother Farbe, Sit wetterfeit, offerirt zu billigſten Preiſen franfe 
sandt, auch leichteste Theilzahlung | A 58 echt goldenen 333 und 585 geſtempelten Trauringen, Paar 

gestattet. Angebote an Firma Hor- Er 


un een ARE Dampfziegelei Zlotterie, Inh, Louis Grams, 


eſackt in 100 5 an tr.Ladungen, AU 
miz, Berlin, Neandorste. 16- i N 1 5 3 ER pistiirie Tran a 5 3 . — ai mike un horn, Leibitſcherſtraße 3 
5 t t. ` er Namen umſon t t 
lanlhos, ohne Anzahl. 15 M. Noggenlang- 115 Preßſtroh, 15 atie an Goldſachen ſauber und ſchnell. . ten, "schmerzha en Fussleiden 
montl. Franko4 wöch. Probesend. Pei ) i L J b, 
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. klzel⸗ u Haferyreßf roh ouis osep (offenen Füßen, A Wunden ꝛc.) hat fih das Sell’ihe Universal- Heil- 
ibli ee nee JJ [fort Aerenngeleken Lafer, faee 
Möblirte Wohnung, 2 Emil D ahm B E; Uhr macher und Gold arbeiter L während ein- Das Unio erfal- ar wi een A 
llei bi durch die Sellſche © 
Bnefhengetaß und Pieldeſtal, ofort Seglerſtraße 28. PRT 3 8 Gaze und Biutrelnigungstöer find geſetzlich geſchützt. 
Schönſee Weſtpr. mmer ift zu vermietgen 


b. V bill. öbl. 
Domien 29, De es Ein m. Bim. b. z. v. Mauerſtr. 36, III. . G00000000:00009093090 se Aa M il f. M 3-Bäckerſtraße 16,1 


Druck und Berlaa von C. Dombrowski in Thorn. 


